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Politische Wochenschau.
In der inneren Politik standen zuletzt Vor¬

bereitung und Beginn des sogenannten Krupp-
prozefses im Vordergründe des Interesses . Die
Gerichtsverhandlungen sind noch nicht genügend
vorgeschritten , als daß man sich schon ein Urteil
über die ihm zugrunde liegenden Tatsachen ge¬
statten dürfte . Das aber darf man wohl auch
schon nach den bisherigen Beobachtungen mit
einer gewissen Genugtuung sagen, von einem
nationalen großen Skandal , von einem „Pa¬
nama"

, wie in jener sensationellen Reichstags¬
sitzung ein sozialdemokratischer Abgeordneter
bem Kriegsminister ins Gesicht schrie , kann gar
keine Rede sein. Es ist vielmehr eine ziemlich
unsaubere , vor allem aber doch eine völlig sub¬
alterne Angelegenheit. Es find kleinliche Ge¬
schäftspraktiken , die der „ großen" Weltfirma frei¬
lich verflucht Mecht zu Gesicht stehen , die aber
nur beweisen , einmal, daß auch bei den Mil¬
liardenunternehmungen , und selbst wenn sie den
„Stolz Deutschlands" bi 'den , mit Wasser gekocht
wird , und zweitens , daß die Firma Krupp in
Len Augen vieler Beamten der Heeresverwaltung
eine Ausnahmestellung einnahm . Hat doch ein
Abteilungschef des Kriegsministeriums geäußert,
zwischen Krupp und der Heeresverwaltung gebe
es keine Geheimnisse ; je besser informiert Krupp
sei, desto besser für das Heer. Wie kann man
sich wundern , daß die ehemaligen oder noch als
solche aktiven Feuerwerker , selbst wenn ihnen
ihre Ausplaudereien dem alten Kameraden
gegenüber , der die Befriedigung seiner Neugier
mit einem warmen Abendbrot und gelegentlich
nobel zugesteckten Goldfüchsen honorierte, nicht
geheuer erschienen , ihre Schuld doch als culpa
Icviksima ansehen, gerade weil die große,
„nationale" Firma Krupp dabei im Spiele war .

Auch den Kruppschen Vertrauensmann Brandt
selbst nun als gang groben Sünder hinzustellen,
würde eitel Pharisäertum sein . Er ist vielmehr
das , was man im Geschäftsleben einen sehr
tüchtigen brauchbaren Menschen nennt . Als
Privatmann ein harmloser Subalterner , dessen
geistiger Horizont und Lebensbedürfnisse nicht
über die der kleinen Leute hinausgehen . Also
man soll sich nicht in zu viel spezielle Entrüstung
Hineinreden , sondern sich lieber einmal wieder
still überlegen, ob die Moral des reinen Er¬
werbslebens, das heute in praxi ja immer
mehr als die höchste Offenbarung menschlicher
Geisteskraft bewertet wird , nicht doch einer gang
anderen sittlichen Ergänzung bedarf, sollen wir
nicht immer in dem ödesten Materialismus ver¬
sinken . Dieser fast göttliche Nimbus , der die
Weltsirma Krupp heute umstrahlt , bedeutet doch
nicht nur Anerkennung großer Leistungen, son¬
dern bedingungslose Erfolgsanbetung . Nun
das gute wird der jetzig« Prozeß ja wohl haben,
daß die moralische Monopolstellung der Firma
bei unserer Heeresverwaltung erschüttert wird,
was wohl auch im einzelnen den Heeresliefe-
rungsn zu gute kommen wird , und daß gegen¬
über dem Geiste moderner Geschäftspraktiken
wieder einmal der alte deutsche Beamtengeist
etwas stärker zittert wird . Schon daß die Re¬
gierung in der erfreulichen Weise durchgegriffen
und auch die Oeffentlichkeit nicht gescheut hat,
beweist aber eben doch, daß es sich um kein tief-
eingesessenes Uebel , sondern um eine unsaubere,
aber — trotz der tausend „Kornwalzen" —
subalterne Angelegenheit handelt.

Im übrigen konnte man sich in der vergange¬
nen Woche etwas für sozialdemokratische In¬
terna interessieren. Zwischen dem württembergi -
schen Parteitag , auf dem die Ruppigkeit der
radikalen Zionswächter gegenüber den scheu-
klappenfreien Revisionisten auch schon recht er¬
baulich kund getan wurde , und dem kommenden
großen Parteitag in Jena veröffentlicht der
„ Vorwärts " den Parteibericht , der nicht nur für
dle Finanzen des Genossenstaates eine charak¬
teristische Abnahme konstatieren muß, sondern
auch, nicht zuletzt infolge des Verhaltens der
Reichstagsfraktion zu der Wehrvorlage , die
Mannigfalttgen Unstimmigkeiten innerhalb der
Partei erkennen läßt , die in Jena nun wohl zu
einer unterhaltenden Diskussion führen werden.

Auch die „Balkangenossen", die mit ihren
grundsätzlichen Auseinandersetzungen die Welt
Min schon so lange im Atem halten, haben sich
diese Woche zu einem Kongreß in Bukarest zu¬
sammengefunden. Zweck der Versammlung istme Friedensschließung und, wie Rumänien ja
erklärt hat, Sicherung des balkanischen Gleich¬
gewichtszustandes . Nun , ein mehrtägiger Waf¬
fenstillstand ist ja schon erreicht worden . Wie
m>er der dauernde Frieden und nun gar der
Gleichgewichtszustand hergestellt werden sollen,

siegt noch völlig im Dunkeln. Nicht nur ,""v ja auch heute noch als allgemeine Tendenz

gilt, was der frühere serbische Minister des
Aeuhern Milowanowitsch einst osten ausgespro¬
chen hat, daß nämlich die Griechen des Glaubens
sind , das byzantinische Kaiserreich wieder errich¬
ten zu können, während die Serben gleichzeitig
zum Aegäischen nick» Adriatischen Meer Vor¬
dringen wollen, und die Bulgaren nur vorüber¬
gehend und notgedrungen ihren Traum von
einem großbulgarischen Reich verleugnen . Dazu
kommt ja nun auch noch die völlig unklare Adria¬
nopelsrage, die in den letzten Tagen sogar eine i

Wendung zugunsten der Türken genommen.
Sir Edward Grey hat sich am Donnerstag in
äußerst gewundenen Sätzen dazu geäußert , aus
denen man eben nur herauslesen konnte , daß
die Mächte zurzett nicht daran denken , die Tür¬
ken mit Brachialgewalt aus Adrianopel zu ent¬
fernen. Auch von einem russischen Einmarsch in
Armenien ist es stiller geworden.

Da nun aber auch die Regierung König
Carols nickst gewillt zu sein scheint, den Bul -

I garen mit rumänischem Blut zu der Wieder¬

gewinnung Thraziens zu verhelfen, ist es schwer
einzusehen , wie der ehemalige Balkanbund in
den Besitz des verloren gegangenen Beuteteils
kommen soll, ohne den die Schlußabrechnung
miteinander kaum möglich ist. Sie müßten es
denn selbst sich wiederholen. Und vielleicht hilft
nun gerade die neue Aufgabe zu einer schnellen
Einigung all doc , der dann später wieder die
gegenseitige Rauferei folgen kann. Man sicht,das Spiel kann noch lange weitergehen .

-
Dagegen ist der Bürgerkrieg im fernen Osten

diesmal sehr rasch zu einem Stillstand gekom¬
men. Iuanschikai hat das Vertrauen der
Mächte auf seine Kraft und Geschicklichkeit
gerechtfertigt. Die Südtruppen erscheinen in
voller Auflösung. In den Städten , in denen,wie in Schanghai, vorübergehend europäische
Schutztruppen gelandet werden mußten , ist die
Ruhe wieder zurückgekehrt .

Ernster lauteten dafür die Nachrichten aus
dem Transvaal , wo nicht nur erneute Streik¬
unruhen in dem Randgebiet, sondern auch Auf¬
standsversuche unter den von den Gruben ent¬
lassenen schwarzen Arbeitermassen befürchtet
werden.

Um in unsere nähere Nachbarschaft zurück¬
zukehren, so ist die Aufhebung - er selbständigen
Landesverwaltung in Böhmen interessant , die
notwendige letzte Konsequenz des tschechischen
Majoritätsterrorismus , der die gehetzten Deut¬
schen zur Obstruktion zwang , wodurch die
Staatsmaschinerie lahm gelegt und schließlich der
finanzielle Zusammenbruch des Königreichs her¬
beigeführt wurde. Jetzt hat die kaiserliche Ver¬
waltungskommission ihr Amt in Prag an¬
getreten.

In Italien weiß man von einigen neuen Er¬
folgen in Libyen zu melden, eine Frucht des
vernünftigen Entschlusses der Italiener , sich nicht
länger durch Rücksichten aus die Senussi in
ihrer militärischen Reinigungsarbeit hemmen
zu lasten. Wie es heißt , soll der Senussihäupt -
ling sich sogar formell unterwerfen wollen.

Kaiser Wilhelm hat während seiner Nord¬
landsfahrt das von ihm den Norwegern ge¬
schenkte Frithjofdenkmal enthüllt und dabei in
Balestrand auch eine Zusammenkunst mit König
Haakon gehabt.

Deutsches Seich.
Handwerker als Lieferanten des Heeres .

Aus Handwerkerkreisen schreibt man uns :
Infolge der Heeresvermehrung wird jetzt ein großer

Bedarf eintreten an Kasernen und Bekleidungs¬
stücken . Die Militärverwaltung wird also große Auf¬
träge und Lieferungen zu vergeben haben . Das hat
die Handwerkskammern veranlaßt , sich mit dem An¬
träge an die Generalkommandos zu wenden, bei der
Vergebung der Aufträge auch die Handwerker zu be¬
rücksichtigen, namentlich die Schuhmacher, Sattler und
Schneider. Natürlich kommen hierbei nicht die ein¬
zelnen Handwerker in Bettacht — ihre Bettiebsver -
hältnisse werden in der Regel die Ausführung größe¬
rer Aufträge nicht gestatten — , sondern ihre Verbin¬
dungen, also vor allem die Innungen , Genossenschaf¬
ten oder die besonderen Liefevungsoerbände . Diese
freilich auch nicht ohne weiteres, sondern nur dann ,
wenn sie leistungsfähig sind und den Behör¬
den die erforderliche Gewähr für gute und pünkt -
liche Lieferung bieten. Die Berücksichtigung
der Handwerkerverbände bei der Ausführung von
Staatsarbeiten wird man als ein vortreffliches Mittel
der Handwerksförderung ansprechen müssen , wodurch
es gelingen kann , auch den kleinsten Handwerkern
Arbeit und Verdienst zukommen zu lassen . Doch wer¬
den jetzt vor allem die Handwerker bestrebt sein
müssen, ihre Organisation in geschäftlicher Hin¬
sicht auszubauen , damit sie imstande sind , den An¬
forderungen des Auftraggebers gerecht zu werden .
Namentlich die Bildung von Genossenschaften
sollten sich die Handwerker angelegen sein lassen ,
weil die Genossenschaft zweifellos die beste Form der
Organisation für derartig« Zwecke ist . Die An¬
gelegenheit scheint übrigens noch eine größere Be¬
deutung zu bekommen : denn wie wir erfahren ; wollen
die Ob erp o std ire kti onen ebenfalls die Or¬
ganisationen des Handwerks für die Herstellung von
Uniformen heranziehen.

Die Lage der Katholiken in Deutschland.
In einem Artikel der „Natl . Blätter ", überschrieben

„Nationale Erziehung"
, weist Pros , Dr . Moldenhauer -

Köln darauf hin, daß sich vor kurzem zwei Zenttums -
blätter, die Dortmunder „Tremonia " und dis
„Essener Volkszeitung "

, übereinstimmend
recht befriedigt über die Lage der Katholiken in
Deutschland äußerten. Es heißt dort:

„Mancher von unseren Wünschen ist noch unerfüllt
geblieben . Auch vom Berfolgungsgesetz gegen die
Jesuiten ist nur der § 2 gefallen , während der § 1
fortbesteht und sogar aufgefrischt worden ist. Aber es
ist doch kein neuer Kulturkampf entbrannt , und alles
in allem genommen , kann die katholische Kirche ihre
religiöse und kulturelle Mission in Preußen und
Deutschland besser erfüllen als in manchen
sogenannten katholischen Ländern . Die
Verehrung, die der Kaiser wiederholt dem Oberhaupts

leWmklwiMIlil - ii .
IliMleillt

(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet).

Die Lage auf -er Valkanhalblusel.
Die Bukarefker Konferenz.

(Eigener Drahtbericht.)
w . Bukarest. 2 . Aug . Heute vormittag fand eine

vertrauliche Besprechung der militärischen Sachver¬
ständigen von Rumänien und Bulgarien über
die Grenzlinie statt. Die Besprechung war er¬
gebnislos geblieben. Neue Besprechungen finden
heute abend nach der Bollkonferenz statt.

Die bulgarischen Bevollmächtigten konferierten heute
vormittag mit den anderen Kriegführenden über die
bulgarischen Gegenvorschläge .

Es verlautet , daß darin eine Linie angeboten wird,
die Kaoalla , Diama , Demir Hissar und
I^ ilkitsch einschlietzt, den Wardar entlang bis zur
Grenze des strittigen Gebietes geht und Istip und
Kotschana einbezieht. EntschMgungen für pri¬
vate Verluste lehnt Bulgarien ab , da solche von
Serbien und Griechenland getragen werden müßten.
Es wird ersichtlich, daß Bulgarien in manchen Punk¬
ten nicht nachgeben wird . Dabei fußt es
jetzt auf feiner günstigen militärischen Stellung und
auf der Hoffnung, daß ein europäischer Kon¬
greß sich bezüglich dieser Punkte aus Bulgariens
Seite stellen wird . Die unmittelbare Folg« dieses
Verhaltens würde freilich ein Hinausschieben
der Demobilisierung bedeuten.

Verlängerung des Waffenstillstandes .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Belgrad . 2 . Aug . Wie aus Bukarest
hierher geweidet wird , soll der fünftägige Waf¬
fenstillstand , falls erforderlich, um wei¬
tere fünf Tage verlängert werden .

f. Sofia , 2. Aug. (Eigen . Drahtbericht.) In
politischen Kreisen herrscht hier die Ueberzeu-
gung , daß die Feindseligkeiten nicht erneu¬
ert werden dürfen . Der Waffenstillstand
werde noch auf 10 Tage verlängert wer¬
den, weil weder die Großmächte noch die Balkan¬
staaten eine Fortsetzung des Krieges wünschten .
Heute schickten die Regierungen ihren Vertretern
in Bukarest Weisungen über die Handhabung
der rumänisch - bulgarischen Grenz¬
frage . Endgültige Richtlinien hierbei werden
nach dem Gedankenaustausch mit den Partei¬
führern folgen.

Die Mächte und die Türkei.
(Eigener Dvcchtbericht .)

h. Berll« . 2. Aug. Die Auffassung, di« in den
letzten Tagen überall zugenommen hat, den Türken
durch irgend welche Kompensationen außer der Grenz¬
verbesserung in der Linie Enos -Midia die gol¬
dene Brücke für den Rückzug aus Adria -
nopel zu bauen , ist gerade der deutschen
Betrachtung gleich von Anfang an nicht fremd
gewesen. Wenn man in Uebereinstimmung kam mit
den anderen Großmächten, darauf zu bestehen , daß
ALrianopel nicht mehr türkisch sein
könne , so geschah Lies aus der Erwägung heraus ,
knch die Türkei sich dort aus eigenen Kräf¬
ten nicht halten könne.

Lonstantinopel . 2 . Aug. Es bestätigt sich, daß die
türkischen Aufklärungsabteilungen aus türkisches
Gebiet zurückgekehrt sind und an der alten
türkisch-bulgarischen Grenze halten . Die Bulgaren
besetzten ihre früheren Posten wieder und konzen¬
trierten in der Gegend von Joamboli und Hebitschswo
Truppen .

Geschoss beim Zaren .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Petersburg » 2. Aug. Trotz des offiziösen
Dementis , daß der bulgarische Sondergesandte
Geschoss , der zur Ueberreichung eines Hand¬
schreibens Hierher gekommen ist, vom Zaren in
Audienz empfangen worden sei , weiß das Blatt
„Swjet " zu berichten , daß Geschoss in In¬
ständiger Audienz vom Zaren
empfangen worden sei. Der Gegenstand der
Audienz sei der türkische Vormarsch
gewesen . Gestern besuchte Geschoss eine Reihe
hervorragender Diplomaten und Staatsmänner .

Rußland und die Dardanellenfrage .
Petersburg , 2 . August . Gestern abend nahmen die

Gerüchte von einer Schließung der Darda¬
nellen und bevorstehenden Gegenmaßnah¬
men Rußlan ds einen beängstigenden Umfang an .
Russische Kreise waren besonders darüber erregt, daß
zwei ruffische Kreuzer in den Dardanellen einge¬
schlossen feien . Die Mitteilung der Regierung schnitt
spät abends die Gerüchte ab, doch steht heute die Meer¬
engenstage im Mittelpunkt des Interesses und Ad ri¬
ll n o p e l tritt zurück. Einige Blätter , namentlich von
Moskau, erklären geradezu, Rußland habe kein großes
Interesse an der Rückgabe der Festung an Bulgarien
und solle lieber von der Türkei Kompensationen for¬
dern.

Erfolge deutscher Künstler auf der Genier Well¬
ausstellung .

(Eigener Drahtbericht.)
b. Geut » 2. Aug. In der keramischen Abteilung

Ser Genter Weltausstellung haben auch einige
deutsche Künstler Preise erhallen , und
zwar Professor Dr . Bernhard Ho eigen in
Darmstadt und Ernst B a r l a s ch - Charlotten¬
burg , denen die goldene Medaille zufiel.
Deutsche Matrosen unter schwerer Beschuldigung

in Norwegen verhaftet .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berge«, 2. Aug. Am Mittwoch ereignete
sich ein schweres Unglück auf einem Gehöftbei Gudwangen . Das deutsche Touristen¬
schiff „Großer Kurfürst" ankerte im Fjord .
Einige Mann der Besatzung, die Landurlaub er¬
hielten , machten eine Partie auf dem Fjeld . Sie
sollen bei dieser Gelegenheit Steine haben Herab¬rollen lassen. Durch einen dieser Steine wurde'
unweit des Hofes et» arbeitendes Mädchen er¬
schlagen . Die Deutschen wurden arretiert ,gegen Abend aber wegen mangelnder Beweisewieder freigelassen . Auf Befehl des Amt¬
mannes seien sie jedoch heute nacht unmittelbar
vor der Abfahrt des „Großen Kurfürsten " wie¬der verhaftet worden.

Die Kabinettskrise in Holland .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Haag, 2 . Aug . Die Königin empfing im
Schloß der Königin-Mutter inSöstdijk den Staats -
vat Kort van - er Linden und beauftragte ihnmit der Bikmng eines außerparlamentari¬
schen Kabinetts . Ban - er Linden erbat Be¬
denkzeit .

Der demokratische Abgeordnete Bos , de, , die
Königin zuvor mit der Bildung eines Kabinetts betraut
hatte , war von dieser Aufgabe wieder zurückgetreren
infolge der Weigerung der Sozialisten , an der Bil¬
dung eines aus Mitgliedern Mer Parteien der Linken
zusammengesetzten Kabinetts mitzuarbeiten .
Der englische Sriegsmiaister in Lebensgefahr .

(Eigener Drahtbericht.)
b. Lo«do«, 2. Aug. Ueber einen Zwischenfall

beim Scharfschießen in Alöershot , bei dem
der englische Kriegsmintster in Lebens¬
gefahr geriet, werden folgende Einzelheiten be¬
richtet : Der Vorfall ereignete sich bei einem
militärischen Wettschtetzen. Der Kriegsminister
sah mit anderen Offizieren zu, wie die Soldaten
zum Schüsse bereit mit den geladenen Gewehrenantraten . Hierbei muß wohl ein Schütze ver¬
gessen haben, sein Gewehr zu sichern, denn plötz¬
lich ging ein Gewehr los . Das Geschoß schlug in
den Boden, prallte dort ab und flog über den
Kopf des Kriegsministers hinweg.

Schwerer Aulomobilunfall .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Köln, 2. Aug. Auf der Provinzialstraße von
Köln ereignete sich heute nachmittag ein schwererAutomobil Unfall . Ein französisches Auto,das einem Wagen ausweichen wollte, überschlug
sich dabei , so daß der Chauffeur und der einzige
Insasse herausgeschleudert wurden . Der Insasse,der Besitzer des Autos , ein französischer Kauf¬mann , der in Köln Verwandte besuchen wollte,wurde so schwer verletzt, daß er gleich daraufstarb . Der Wagenlenker kam mit leichterenVerletzungen davon.

weitere Dreschen siehe Seite 14.
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Nr. 213. Seite 2._unserer Kirche bezeigt hat, sowie die Aufrechterhaltunader Gesandtschaft beim Hl. Stuhle wecken Freude undDank. Ebenso die vielfachen Huldbeweise gegen un.

sere Bischöfe, unsere Ordensleute und unsere Mis¬sionen . . . . Ebenso wichtig ist die Erhaltung der kon¬
fessionellen Schule in Preußen . Das Zedlitzsche Schul¬
gesetz von 1892 ist freilich gescheitert. Aber was in¬
zwischen erreicht worden ist, stellt trotz aller Zweifelund Mängel doch die konfessionelle Volkserziehung beiuns zu Lande sicherer als in den meisten anderenLändern .

"

Zeitungsgründungen. Der seitherige Verleger der
konservativen „Deutschen Reichspost "

, der bauernbünd-
lerische Lanütagsabgeordnete Theodor Körner ,wird nach dem Eingehen der „Reichsp .

" in Stuttgarteine andere konservativ bauernbündlerisch« Zeitungwtter dem Titel „Schwäbische Tageszei¬tung " herausgeben. Diese Zeitung soll nach einem
veröffentlichten Rundschreiben die seither von der
Deutschen Reichspost vertretene Politik fortsetzen , d . h.eine entschieden konservativ -agrarische Richtung" als
.durchaus freies und unabhängiges Organ" verfolgen.

Bremsersiudungeu im Eisenbahnwesen . Auf- er Strecke Nürnberg —Gräfenberg sind dieserTage Brems - und Haltevorrichtungen aus¬
probiert worden , durch die der Erfinder des
Fernlenkbootes , Lehrer Wirth , mit Einschaltung
elektrischer Wellen einen raschfahrenden Etsen -
bahnzug mit einem Fingerdruck zum Stehenbringen will . (Bor einigen Jahren hatten die
Techniker Pfoser und Nehren in Acherneine „Rapidbremse " konstruiert , ohne damit
Anerkennung zu finden .)

Mische MR.
Fortschrittlicher Arbeiterverein Karlsruhe .

Der Fortschrittliche Arbeiterverein veranstaltetam Sonntag , 3. August , einen Familten -Ausflngnach Eggenstein in die Festhalle .
Aus der nationalkberalen Partei .

H. Baden -Baden , 2. Ang . Im Saale des Re¬
staurants zum „Löwenbräu " hielt gestern abendder „Natinalliberalc Bezirksverein Baden -
Baden " seine diesjährige ordentliche General¬
versammlung ab , in welcher der Vorsitzende ,Architekt und Baumeister Heinrich Vetter , einen
übersichtlichen Jahresbericht erstattete , aus dem
zu ersehen war , daß der Verein auch im abgclau -
fenen Jahre eine rege Tätigkeit entfaltet hat .Für' Parteiführer Bassermann , ParteichefRebmann und Landtagsabg . Kölblin fandder Redner herzliche Worte der Anerkennung fürihre Tätigkeit in den Parlamenten . Herr Reb¬
mann wurde in Anerkennung seiner Verdienste
einstimmig zum Ehrenmitglied des Ver¬eins ernannt . Nachdem Ser Kassier den Rechen¬schaftsbericht , nach welchem der finanzielle Standein günstiger ist , gegeben harte , wurde die Neu¬wahl des geschästsführcnden Vorstandes und des
Ausschusses vorgenommeu , welche mit einigenAusnahmen die Wiederwahl der bisherigen Mit¬glieder desselben ergab .

Lender und die Erzbischofsfrage.
Der . Bad . Beob.

" schreibt gegenüber der „ Franks .
Zeitung " :

„Wie die bösen „Extremen " es fertig ge¬bracht haben sollen, daß Lender nicht Erzbischofwurde , dieses Geheimnis müßte die „FrankfurterZeitung "
, wenn sie sich nicht lächerlich machen willmit ihrer Behauptung , unbedingt lüften . Bekanntlichstand Lender auf der Kandidatenliste für den Erz¬

bischöflichen Stuhl ; gestrichen wurde er vom Mini¬
sterium Jolly . Nun soll ein Mensch mit fünf ge¬

sunden Sinnen glauben , daß die „Extremen " es bei
ihrem erbittertsten Bogner in der Regierung durch -
gesetzt hätten, daß Lender gestrichen wurde ? Die
„Franks . Ztg .

" wird weit herumkommen, bis sie einenfindet, der ihr Glauben schenkt . Es war noch öftersdie Rede von dem Bischofskandidaten Lender. Aberniemals hatte es das Zentrum in der Hand, Lea¬der zum Bischof zu machen oder nicht zu machen . Wasdie „Franks - Ztg .
"

schreibt , ist lediglich ein Beweisdafür, wie wenig sie sich in diesen Dingen auskennt .
"

Die „Franks . Ztg .
" wird wohl nicht die Kandidaten¬

listen während des Ministeriums Jolly gemeint habennach dem Tod« Hermann v . Vikaris, sondern jeneder 1880 er Jahre , von denen Lender nicht mehrgestrichen werden konnte , weil er nicht daraufftand .
Wäre Lender in Freiburg und Rom den Maßgeben¬den — man könnte auch Maas -gebenden sagen —, inden 1860er und 1890er Jahren noch genehm gewesenund infolgedessen auf die Liste gekommen , so hätte ihndie Regierung gewiß nicht mehr gestrichen . Vom

Zentrum hat niemand gesprochen .

Landlagskandidaturen .
Der neue Landtag wird viele neue Gesichter sehen .Soviel bisher bekannt wurde, kandidieren nicht mehrvom Zentrum : Dekan Dieterle , Oberlandes-

gerichtsrat Schmidt , Stadtpfarrer Knebel , Post¬direktor S 'chmunk , Oberamtsrichter Büchner ,Frhr . v . Mentzingen ; von der nationallibe -raten Partei : R .-Ä . König , Priv . Pfefferte ,Ratschreiber Leiser ; von den Konservativen: Müh¬
lenbesitzer Giertch ; von den Sozialdemokraten:Willi und Kräuter . Gestorben sind Blüm -m s l (Ztr .) und Hilbert (natl.). Es verlautet ferner,daß mandatsmüde sind die bisherigen Abgg . Fehren-
bach, Kopf und Dusfner (Ztr .).

Ms Men.
Amtliche Mitteilungen .

Au» dem Staatsanzeiger .
Der Großherzog hat dem Oberbaurat Hermann

Behaghel in Heidelberg das Ritterkreuz des Or¬dens Berthold des Ersten, dem Dekan und PfarrerJulius Haag in Weiler das Ritterkreuz erster Klassemit Eichenlaub vom Zähringer Löwen und dem
Rechtsbeistand der Ständigen Deutschen Kunstausstel¬lung in Baden und Vorstand des Vereins der Kunst -
sreunde im Grohherzogtum Notar Dr. Karl Kapp¬te r in Baden das Ritterkreuz erster Klasse vom Zäh¬ringer Löwen verliehen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justizund des Auswärtigen hat den Iustizaktuar FriedrichStreik » beim Notariat Wiesloch etatmäßig angestellt.Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hatdie Ernennung des Reallehrers Friedrich Gelderan der Realschule in Rheinbischofsheim zum Schul¬leiter (Rektor) der Volksschule in, Ladenburg, Amts
Mannheim , zurückgenommen und den Reallehrer Ernst
Hosmann am Vorseminar in Tauberbischofsheim
zum Schulleiter der Volksschule in Ladenburg mit der
Amtsbezeichnung „Rektor" ernannt .

Die Zoll- und Steuerdirektton hat den Finanzsekre¬tär Franz Lurz in Waldshut nach Mannheim ver¬
setzt - _

Ferner enthält der ^Staatsanzeiger Bekanntmachun-
>en betr. die konsularische Vertretung der RepublikParaguay und die Charlottenstiftung für Philologie.

Karlsruhe, 2. August. Wegen Ausbruchs der Maul¬und Klauenseuche in dem schweizerischen Kanton
Basel - Land Hot das Ministerium des Innern dieEin- und Durchfuhr von Rindvieh und Ziegen dieserHerkunft auf Grund des ß 7 des Mehseuchengesetzesbis auf weiteres neuerdings verboten.

* Karlsruhe , 2 . Aug . Die Werkmeister¬
prüfung für den Maschinen - und elektro¬
technischen Dienst findet am 21 . Oktober I .,
vormittags 8 Uhr, statt. Die Gesuche um Zulassung
zur Prüfung sind spätestens bis 1 . Oktober 1913 mit
den nach § 4 der landesherrlichen Verordnung vom
3 . Oktober 1908 (Gesetzes - und VerordnungsblattNr . XÜV, Seite 597 ff.) erforderlichen Belegen beim
Bezirksamt Karlsruhe einzureichen.

Ettlingen, 2 . August . Bei dem dieser Tage in der
Ettlinger Festhalle stattgehabten Oberersatzgeschäftwurden der Oberersatzkommisston aus dem Amtsbe¬
zirk Ettlingen 336 Militärpflichtige zur Ausmusterung
vorgestellt . Von diesen wurden 205 für tauglich be¬
funden.

Pforzheim, 2 . August . Beim Passieren der Kirchen¬
straße in Brötzingen entgleisten aus bis jetzt noch un¬
bekannter Ursache die beiden vorderen Wagen eines
großen Arbeiterzuges. Di« Kuppelung, sowie einige
Puffer wurden hierbei abgerissen . Die Arbeiter waren
genötigt, den restlichen Weg nach Pforzheim zu Fuß
zurückzulegen . Menschen wurden nicht verletzt . D«r
entstandene Materialschaden ist unbedeutend.

Pforzheim, 1 . Aug. Eine Unvorsichtigkeit hat ge¬stern abend in dem Hause eines Metzgermeisters der
Nordstadt beinahe sehr böse Folgen gehabt . Als die
Frau zu Bett ging und das Licht anzündete, siel das
Köpfchen des Streichholzes unbeachtet auf das neben-
anstehende Bettchen, in dem ein halbjähriges Kind
schlief. Die Frau wie ihr Mann schliefen sofort ein .
Unterdessen entzündete sich dos Kinderbett. Nachbarnbemerkten zum Glück bald den Feuerschein und schlu¬
gen Lärm . Die Frau erwachte und griff nun eiligst
nach dem Kind, das sie noch rettete. Wunderbarer¬
weise war das Kleine nur an den Füßen etwas ver¬
letzt, trotzdem Las Bettchen hellauf brannte . Die Frau
selbst wurde an dm Händen bedeutend verletzt .

Tlenlvhheim, 2 . August . Hier erkrankten nach dem
Genuß von selbstgesuchten Pilzen ein Maurer und
seine beiden sechs bzw . drei Jahre alten Kinder. Wäh¬rend die beiden Kinder bereits gestorben sind,wurde der Vater in bedenklichem Zustande nach Heidel¬
berg ins Krankenhaus eingeliefert. Auch die Frauund eine neunjährige Tochter sind erkrankt , doch istderen Zustand befriedigend .

* Schwetzingen, 2 Aug . Di« Einwohnerzahl
unserer Stadt hat die Zahl 9000 erreicht.

Mannheim . 2. Aug. Der Spenglermeffter Karl
Herborn von Wiesbaden, wohnhaft Göbenstr. 32,brachte sich an der Stephanienpromenade , in der Näheder neuen Brücke , einen Revolverschuß in die linke
Schläfe bei . Man überführte den Verletzten in sehr
bedenklichem Zustande ins Allgemeine Krankenhaus .Das Motiv der Tat ist noch nicht festgeftellt . — Das
Baugeschäft von Josef Hofsmann L Söhne ist
infolge des Todes des seitherigen Inhabers in eine
G. m. b . H . umgewandelt worden. Das Stamm¬
kapital beträgt 600 000 -K . Das Geschäft wird in
unveränderter Form weitergeführt .

* Rahrbach, 2 . Aug . Der verheiratete Schleifer
Friede ! von Kirchheim verunglückte in der Fuchs-
schen Waggonfabrik, indem ein Schmirgelftein zer¬sprang und ihm ein Stück desselben gegen Brust und
Unterleib flog . Er wurde mehrere Meter weit fort¬
geschlendert und erheblich verletzt . Das von Friede!
abprallende Stück des Schmirgelsteins zertrümmerte
noch mehrere Dachfenster.

i. w . Wertheim. 2 . Aug . Zu dm Abschiedsfestlich -
keiten der Gymnasiums - Abiturienten
warm zahlreiche Einladungen ergangen , selbstver¬
ständlich auch an die Lehrer der Anstalt — , bis aufeinen Lehrer nicht, der wohl „vergessen " wurde . Das
gesamte Kollegium blieb fern , und die Abiturien¬ten brachten ganz unter sich einen Toast auf die Lehrerder Anstalt aus . Es ist dies nicht das erstemal, daßinan zu einer solchen Besprechung Veranlassung hat .

Erstes Blatt.
«g . Tauberbischofsheim, 2 . Aug . Mit dem Schluß.akt des Gymnasiums verband sich eine herzlich.Abschiedsfeier für den nach Dur lach berufenenDirektor Emlein . Der Primus der Oberprima, s„.wie der Senior der Lehrerschaft, Prof . Elementwidmeten dem ebenso verdienten als geachteten undgeliebten Schulleiter aufrichtige Worte der Anerken¬

nung und des Dankes. Das stimmungsvolle Ab¬
schiedslied der Gymnasiasten fand in aller Herzen eintreues Echo. Direktor Emlein hat sich durch scharfesUrteil und warmes Empfinden und ein« selteneRednergabe auch als Bezirksrat (Schöffe ) , Bürger-ausschußmitglied, Vereinsvorstand und als kluger Be¬rater in öffentlichen und privaten Anliegen außer¬ordentliche Verdienst« erworben und sich hier eindauerndes Andenken gesichert .

eg. Lömgheim, 1 . Aug . Der Bahnbau vonTauberbischofsheim hierher schreitet sehelangsam vorwärts . Während man anfangs hofftedaß die Eröffnung bis heute vor sich gehen könnte
sind die Hochbauten noch nicht vergeben. Der „Tomber- und Frankenboten " erhebt in einem Artikel einenKlageruf nach Karlsruhe .

Baden -Baden , 2. Aug. In der Stadttatssitzung vom28. Juli 1913 wurde das von der Festkommission fürdie Eröffnungsfeierlichkeiten der Merkur -Bergbahn,die voraussichtlich Samstag , den 16 . ds. Mts . statt -
'

finden, ausgearbeitete Programm grundsätzlich gut-geheitzen . Ferner schloß sich der Stadttat der Auf¬
fassung des Großh . Bezirksamts an , daß Orche -
strions überhaupt nur dann zugelassenwerden können , wenn Vorsorge getroffen ist,daß die Musik nicht nach außen dringt . Die Aufstel¬lung solcher Instrumente in dem der Fremdenindustrie
vorwiegend gewidmeten Stadtgebiet sollte grundsätz¬
lich nicht gestattet werden . — Dem Großh . Bezirksamtwurde wegen Erteilung der baupolizeilichen Geneh¬migung für das Umbauprojekt des Rathauses Vor¬
lage unterbreitet .

Ottenau, 2 . Aug. Am 11 ., 12 . und 13 . Juli nächstenJahres feiert der „Sängerbund Ottenau " das 50-
jähr.ig-e Stiftungsfest , verbunden mit zweiter Fahnen¬
weihe. Aus diesem Anlasse findet ein großer Ge-
sangswettstteit statt.

Wolsach, 2 . August . Ms ein mit Eichenholz gela¬denes Fuhrwerk über die Kinzigbrücke bei Schiltachfuhr, brach die Brücke und das Gefährt stürzte mi:
dem Knecht in die Kinzig. Die Pferde erlitten leicht :
Verletzungen, der Knecht wurde ins Krankenhaus ge¬bracht .

* Haslach, 2. Aug. Hier ertrank beim Badenin der Kinzig der 23jährige Buchhalter Klug in
Firma Schaettgen-Ruedin (aus Bayern ). Nach einigerZeit wurde die Leiche gelandet.

* Weiden, 2 . Aug. In der Ortschaft Äernberg e r>
schoß der verheiratete Gütler Schön sein 16jähr .
früheres Dienstmädchen in seiner Wohnung und hier¬auf sich selbst. Der Grund zu der Tat ist der , daßSchön mit dem Mädchen ein Verhältnis unterhielt,das nicht ohne Folgen blieb.

* Siegelau, 2. Aug. Hier ertrank im Weiherdes Hosgutes des Landwirt Ganz dessen lljährigerSohn .
* Wehr, 2 . Aug. In der letzten Bürgerausschuß¬

sitzung wurde die Aufnahme eines Kapitals von
150 000 -K für den Schulhausbau einstimmig ge - ;
nehmigt.

* Reuhausen, 2. Aug. Mit 40 von 60 abgegebenenStimmen wurde unser bisheriger Ortsvorstand Stefan
Dietrich wieder zum Bürgermeister gewählt . Seit
36 Jahren steht der Wiedergewählte schon an der
Spitze der Gemeinde.

Berliner Brief.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Ei « unangenehmer Eindruck . — Kinos Verfei¬
nerung . — Das geheimnisvolle Cafs . — Film¬
spieler . — Seltsame Bilder . — Noch mehr Kino !

Dieser Tage trafen wir bei Josty am Pots¬
damer Platz einen heiteren Münchner Schrift¬
steller in gar nicht heiterer Verfassung . Der
Trubel des Berliner Lebens , der Mangel an
Gemütlichkeit war ihm sichtlich auf die Nerven
gegangen . Auf die ahnungsvolle Frage , wie er
die Retchshauptstadt , die er seit langen Jahren
nicht mehr gesehen hatte , nun finde , da konnte er
seine Gefühle nur noch in das einzige Wort
zusammenfaffen : Kintopp !

Der Aermste wußte zwar offenbar noch »licht,daß das drastische Wort (es soll von Hanns Heinz
Ewers stammen , der neuerdings immer heftiger
kinodichtet) neuerdings bet uns schon wieder
außer Kurs gekommen ist, und daß es überhauptkeine Mißachtung mehr ausdrücken heißt , wenn
man etwas mit dem Kino vergleicht : so vornehm
ist das Kinowesen , namentlich das Kinobauwesen ,
geworden . Aber recht hatte er im Grunde doch,'und das wird hier nicht etwa deshalb gesagt ,weil man einem Kollegen vor der Oeffentlichkeit
nicht Unrecht geben möchte. Das unaufhörliche
Vorübersausen abwechslungsreicher Bilder , die
gewisse Schroffheit der Ausschnitte , die Lücken¬
haftigkeit der Zusammenhänge drängen einem
den Vergleich immer wieder auf .

Doch der Kino bemächtigt sich auch mehr und
mehr des Berliner Lebens . Man tritt beispiels¬
weise ahnungslos in ein neueres glänzendes
Cafe an der Frieörichstratze , gegenüber dem
fremdartig anmutenben freien Platz , auf dem so
viele Jahrzehnte lang die ausgedehnte Pepinisre ,die Hochschule der angehenden Militärärzte ,stand , dem Bahnhof Friedrichstraße nachbarlich
gesellt . In dem ganzen marrnorstrotzenden
Raum sieht man nichts als interessante Vertre¬
ter eines Künstlervölkchens , das neuartig und
doch zugleich wohlbekannt erscheint.

Glattrasierte Herren und mehr oder minder
hübsche Damen von dem ungezwungenen Um¬
gangsstil , wie ihn das Mimenleben Hervor¬
bringt . Aber kein bekanntes Berliner Schau¬
spielergesicht,' dafür nicht wenige Vertreter eines
bohemehaften und schmierenhaft angehauchten ,
sichtlich aber um Eleganz bemühten Typus . Bei
den jüngeren , schneidigeren Elementen fällt eine

Haltung und Kleidung auf , die deutlich verrät ,daß amerikanische „Smartneß " (zu Deutsch etwa
Kaltschneuzigkeit ) ihnen als alles überragendes
Ideal vorschwebt .

Der Eindringling in diesen geschlossenenKreis , der ein öffentliches Lokal besetzt hält , weiß
nicht gleich, wes Geistes Kinder er da vor sich
hat : sinds Schauspieler oder Artisten ? An bei¬
der Gattungen Versammlungsstätten beobachtetman ja wie Hier, daß Erholung und Geschäfts¬
verhandlung miteinander verquickt werden . Bei
beiden sind Cafe und Berufsbörsc identische
Begriffe . Schauspieler oder Artisten : die Frage
wäre nie zu lösen , wenn dem Eindringling nicht
zuguterletzt das Zauberwort einfiele : Kino ! Er
ist in ein Filmspieler -CafL geraten .

Unlängst hieß es zwar , die vereinigten Film -
D .-rrsteller wollten ihre Gefchäftsbörse in eigene
Versammlungsräume verlegen ; aber das hat
offenbar dem ehrwürdigen Institut der Cafe -
Börse nicht geschadet. Und es wird sich kein
Kundiger wundern . Im Cafe wahrt man den
Schein , daß man eigentlich als Privatmensch
auftrete und aufs Geschäft augenblicklich keines¬
wegs versessen sei . Außerdem sieht und hört man
mehr als in abgeschlossenen Räumlichkeiten , und
fühlt sich dem Unverhofften , dem unvermuteten ,doch stets erhofften großen Glücksfall wesentlich
näher .

Die „Kinokinder " scheinen so ziemlich aus dem
Cafe -Börsen -Betrieb verschwunden zu sein, seit
sich die Oeffentlichkeit dagegen wandte , daß Liese
armen kleinen Auchkünstler stundenlang mit in
der rauchigen und auch sonst nicht gerade gesun¬den Atmosphäre ausharren mutzten . Damit istleider nicht gesagt , daß die Lage der meistenkleinen und großen Kinospteler sich in jüngster
Zeit verbessert hätte . Im Gegenteil , der Zu¬
drang hat mindestens während der (eigentlich )
schönen Jahreszeit noch nicht nachgelassen . Das
Ueberangebot war noch nie größer als jetzt.Es scheint, daß diese Frage nicht eher gelöstwird als die Frage des ungeheuren Ueber -
angebots von Wortbühnen -Kräften . Mittler¬
weile kann nicht genug verbreitet werden , daßdie „Riesengagen " der Filmöarsteller erstens
grundsätzlich auf Uebcrtreibung beruhen , und
zweitens im gehörig verminderten Maße , das
der Wirklichkeit entspricht , nur sehr wenigen
Bühnenkünstlern mit zugkräftigen Namen zu¬gute kommen . Im übrigen — das ist leider nochimmer nicht genugsam bekannt — gibt es beim
Kino für die kleineren Kräfte nur ein ebenso

hartes wie bei der Wortbühne , oder ei« nochviel härteres , weil hier Entlohnung nach Arbeits¬
tagen eingeführt ist. Die gesuchten Künstlerkönnen sich natürlich eine ausreichende Zahl von
Arbeitstagen , die unter allen Umständen berech¬net werden müssen , in den Vertrag setzen lassen.Die Masse der armen Teufel und talentlosen
Mädchen aber , die zum Filmen drängt , erlangt
bestenfalls nur eine arg unregelmäßige Tätig¬keit mit unberechenbaren Einnahme -Ausfällenund unendlicher Sorge .

Uns sind genug Fälle bekannt , daß Kinospielerund -spielerinnen der bitteren Not ausgesetzt
sind und sich nach Schreibarbeit oder sonstiger
kunstfrernöer Beschäftigung umtun . Selbstver¬
ständlich haben sie aber in dem bürgerlichen
Beruf gewöhnlich auch nicht genug Fähigkeitoder nicht genug gelerntes Können , um da mit
offenen Armen ausgenommen zu werden . Wie¬
viel wohler wäre ihnen , wenn sie mit bescheide¬ner Schreib - und Rechen-Arbeit angefangenhätten und Sann — dabei geblieben wären . . .

Auf der anderen Seite gibt es allerdings eine
ganz stattliche Zahl von Darstellern , die im
Gegensatz zu den ewig Ueberzähligen mit dem
Aufkommen der Filmerei sehr zufrieden sind.Von ihnen sind die meisten an einer Berliner
Bühne fest engagiert . Indem sie ihre freien
halben und ganzen Tage für den Kino aus¬
nützen , verschaffen sie sich eine neue Welt voll
Ruhmesmöglichketten und nebenbei (oder sollman sagen : „vor allem ") eine zweite Einnahme¬
quelle , von der die ganze deutsche Theaterwelt
noch bis vor ganz kurzer Frist so wenig ahnte ,daß man jetzt erst anfängt , das Filmspielen inden Theaterverträgen zu berücksichtigen. Und
da Berlin fortfährt , eine immer bedeutendere
Hauptstadt des Kinowesens zu werden , so siehtman immer häufiger Spuren der Kinowelt im
Berliner Leben .

Da reiten z. B . verwegene rauhe Reiter durch
Straßen , die nach dem Freien führen . Oder eine
Rokokogesellschaft rastet märchenhafterweise aneinem Ausflugsort in der Nähe eines alten
Schlößchens . Oder eine hitzige Diebsverfolgung
löst sich jählings in Heiterkeit auf . Allemal istber Kinematograph daran schuld . Man wird
zuletzt ganz irre : soll man sich bei merkwürdigen
Vorgängen im öffentlichen Leben überhaupt noch
ernstlich auf Mitempfinden „einstellen " — sollman noch richtig erschrecken oder bewundern —,nimmt man in solchem Fall nicht besser von
vornherein an : es wird halt Kino sein ? Nach¬

her kann man sich ja dann noch immer wundern ,
daß das Merkwürdige , Aufregende wirklich wahrwar .

In einem andern Sinn aber könnte die Kino¬
kamera dem weltstädtischen Leben noch erheblich
näher als bisher auf den Pelz rücken. Die
Wochen-Uebersichten , wie sie jetzt überall ein¬
geführt sind, Haben ja ihr Gutes , aber sie werden
noch viel zu schematisch nach äußerlichem Gesichts¬
punkt zusammengestellt . Statt langweiliger
Denkmalsenthüllungen und ähnlicher Schein -
Ereignisse müßten in buntester Reihe interessante
Aufnahme « aus dem alltäglichen Verkehrsleben
gebracht werden . Die Kino -„Operateure " müssen
allmählich zu verdienstlichen Spionen des Ge¬
meinschaftslebens werden , zu findigen Beobach¬
tern , künstlerischen Reportern , deren Sprache
ganz und gar bildlich ist. Der Allerweltsüber -
rascher Kino hat schon so manches Neue bewäl¬
tigt , er wird auch dies erreichen . Dann ist es
voll und gcvrz erreicht : unsere Welt ein Kintopp— Verzeihung : Kino ! Rost .

Keines Feuilleton.
Für ein Reichssilmmonopol tritt Regierungsrat Dr-

Frielinghaus in einer Zeitschrift ein . Man dürfe die
Gelegenheit zu einer gesetzlichen Regelung der Materie
jetzt, da die Konzessionsnovelle dem Reichstag zugehen
soll , nicht versäumen. Eine Aktiengesellschaft der Film¬industrie wird in ähnlicher Weise , wie sie für das Pe¬
troleummonopol geplant ist , oorgeschlagen . Das Reichkann sich einen Teil der Aktien sichern oder in ande¬rer Weise am Gewinn beteiligt werden. Von dieser
Gesellschaft soll jeder Film , der in Deutschland aufge¬
führt wird, entliehen oder gekauft werden, währendes dem Unternehmen überlassen bleiben soll, ob cs
die Films kaufen oder selbst Herstellen will. Neben
dieser Aktiengesellschaft sollen andere Verleihinstitute
nicht mehr bestehen ; angekaufte Films dürfen nur
im eigenen Betriebe benutzt werden. Zweifellos eine
Härte, aber, wie der Autor behauptet, die einzig sichereWaffe gegen die Verbreitung der Schundfilms. — Wir
möchten den Gedanken wiedergeben, können uns aber
nicht viel Erfolg von seiner Erörterung versprechen .

G Vater von 300 Kindern kann sich schon heute Mr.
Charles Page aus Tulsa in Oklahoma nennen, dennbis heute Hot der reiche Philantrop , dessen Vermögenauf über 20 Millionen Mark geschätzt wird, bereits
300 Kinder regelrecht adoptiert und bis zu seinem Tode
hofft er die Zahl noch auf 1000 zu bringen . In einemVorort von Tulsa hat er ein großes Heim für seineKinder eingerichtet , hier werden sie erhalten und un¬
terrichtet und jedem von ihnen soll es frei stehen , die
Universität auf Kosten des Adoptivvaters zu besuchen.Mr . Page hat jetzt ein Testament aufgesetzt, kms sein
ganzes Vermögen seinen Adoptivkindern zusichert.



2 . August . Am Sonntag , den 17.
s hier die Landesversammlung derBa -
«^ k ' schmiede me ist er statt , verbunden mit
' Erstellung praktischer moderner Schmiedewerk-

Schule und Kirche.
Deutscher Pfarrertag .

Dom 8 . bis 12 . September findet in Dessau- Ätsche Pfarrertag statt. Aus der Tagesordnung
' Neordneten - Dersammlung (10. und 11 . Sep -

sind folgende Punkte hervorzuheben : Ber -
I der Geglichen im Interesse des Dienstes , Neu -

-es Disziplinarverfahrens , Zuziehung der
zu den Jugendgerichten , Revision des

^E^ eletzbuches, Schaffung einer Haus - und Volks-
kÄ - törung der Feiertagsruhe durch den Prinz -
A^ ^ Flug, Militärverhältnis der evangelischen

Ausschmückung der deutschen evangelischen
12 » in Rom . Am 12. September wird ein ge-

iLoner Ausflug nach Wittenberg unternommen .
> Verbindung mit dem deutschen Pfarrertag findet
^

L und 9- September die Tagung der Vereinigung
t ^ Mher Pfarrervereinr statt. U . a . stehen auf der
! ?i^ ordmmg : Aufhebung des Privilegs der Kommu-
! u^ ierfreiheit der Kirche und ihre Folgen für die
>Ü«M«lischen Geistlichen, Durchsicht der Agende , Neu -

des Verfahrens wegen Dienstvergehen der
und Bildung besonderer Gerichtshöfe für

- Verfahren, Versetzung im Interesse des Dienstes ,
^ der religiösen Kunst durch die preußischen
« rvereine , Vorsitz im Gemeindekirchenrat.

Sozia -Milische Rundschau.
A, sojialpolitischen Forderungen der inter-

aaiionalen Arbeilerschuhkonfereaz.
k M - je jm September in Bern stattfindende inter -

Konferenz zur Förderung des gesetzlichen
kTierschutzes werden zwei Punkte zur internatio -
^

, Regelung oorgeschlagen : Festsetzung eines zehn¬
ten Höchstarbeitstages für Frauen und Iugend -
>bis zu 18 Jahren und ein Verbot der Nachtarbeit
Micher . Deutschland hat für die Arbeitszeit Iu -
licher bereits jetzt gesetzliche Bestimmungen ein-

Nrt , di« wettergehen als die Schutzbestimmungen^
meisten anderen Länder . Jugendliche zwischen

- 1t . und 16. Lebensjahr dürfen nicht länger als
Stunden täglich beschäftigt werden und die Ar-
»stunden dürfen nicht vor 6 llhr morgens beginnen
, nicht über 8 Uhr abends dauern . Ein Verbot der

.- Mrbeit für Jugendliche und ein zehnstündiger
thschstarbeitstag für Jugendliche ist also in Deutsch -
' ' bereits eingeführt . Ebenso ist durch die Novelle

Jahre 1908 auch für Arbeiterinnen ein Höchst-
^ eitstag von 10 Stunden gesetzlich festgelegt. Unser
Mbeiterschutz weicht mithin von den Forderungen ,
sitz « s der nächsten Konferenz in Bern erörtert wer-
shen sollen , nur in einem Punkte ab und das ist die
IRttersgrenze für Jugendliche . Die Deut-
us » Gewerbeordnung dehnt die Schutzbestimmungen
^ Jugmdliche bis zum 16. Lebensjahre aus , während

btz Berner Konferenz das 18 . Lebensjahr als Grenze
Wchen will. Ob die Konferenz diesem Vorschlag zu-
psmien wird , steht dahin. In den Kreisen der deut¬
sch» Arbeitgeber hält man die Altersgrenze für Ju -
Wldvche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr vielfach
ä» zu hoch gezogen und nicht in Uebereinstimmung
« t unseren sonstigen Bestimmungen zum Schutze
Mvdlicher Arbeiter . Es erscheint also zweifelhaft ,
M Deutschland in der Lage sein wird , einem solchen
Leschluß der Konferenz , falls er gefaßt wird, Folge zu

Gerichlssaal.
- * Mannheim, 2 . Aug . Vom Vorort Rheinau wurde
am g. Mai ds . Js . ein Mordversuch gemeldet,
den der 17 Jahre alle Fabrikarbeiter Hambsch an
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seiner 19 Jahre alten Geliebten ausgesührt haben
sollte. Das Mädchen wurde seiner Zeit schwer verletzt
mit einer Kugel im Gehirn ins Krankenhaus einge¬
liefert . Die Staatsanwaltschaft leitete gegen Hambsch
ein Verfahren wegen Mordversuchs ein : die Anklage
wurde dann aber auf Totschlag und schließlich wegen
fahrlässiger Körperverletzung erhoben . Der Angeklagte
behauptete, er habe dem Mädchen mit dem Laufe des
Revolvers die Haare aus der Stirne gestrichen, ohne
daran zu denken, daß er entsichert sei . Der Schuß
habe sich darauf entladen . Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Angeklagten zu 4 Monaten Gefängnis .

X Singen , 2 . Aug . Jm Januar ds. Js . wurde
nachts auf eine Meldung von Zürich her vor der
Stadt ein Schmugglerauto festgehalten , indem
die Straße gesperrt wurde . Zwei Insassen konnten
entfliehen , der Chauffeur Kopp aus Zürich wurde
samt Auto festgenommen , das 11 Zentner Saccharin
enthielt . Es wurde festgestellt, daß nicht lange vor¬
her die gleichen Schmuggler mit 6 Zentner Süßstoff
di« Grenze glücklich passiert hatten . Kopp wurde von
der Strafkammer zu 8 Monaten Gefängnis und ins¬
gesamt 48150 Geldstrafe und Entschädigung ver¬
urteilt . Das Auto wurde dem Landesgefängnis Mann¬
heim übergeben .

Handel, Gewerbe «nd Verkehr.
Die Heimzahlung des Zzeigen Anlehenv von 1904.

Eine planmäßige Auslosung der Schuldverschreibun¬
gen dieses Anlehens wird im laufenden Jahre unter¬
bleiben, weil die auf 1 . März 1914 zur Heimzahlung
erforderliche Anzahl von Schuldverschreibungen im
Gesamtbettag von 423 000 durch freihändigen Rück¬
kauf erworben worden ist.

Verlosungen .
Serienziehung der Vraunschweiger 20-Taler -Lose

von 1869. Ziehung am 1 . August . 946 1079 1245
1684 2356 2361 2490 2518 2571 2701 2855 2904 3024
3155 3452 3455 3490 3622 3963 4031 4264 4489 4549
4683 4894 4909 -5095 5499 6073 6220 6490 6820 6838
6958 7215 7326 7327 7367 7457 7964 8192 8261 8405
8828 8987 9545 9814 .

Gewinnziehung der Köln-Mindener 100-Taler -
Lose: 40 000 Taler fielen auf Nr . 54 062 , 4000 Taler
auf Nr . 54 068 , 3000 Taler auf Nr . 80 566, 2000 Taler
auf Nr . 509, 1000 Taler auf Nr . 513 , auf Nr . 521 und
auf Nr . 187 093, 500 Taler auf Nr . 529 und auf
Nr . 54 051 .

Schiffahrt.
Bremen , 2. August . Dampfer - Expedittonen des

Norddeutschen Lloyd vom 2 . bis 9 . August : „Norder¬
ney " am 2 . August nach Brasilien ; „Friedrich der
Große " am 5 . August nach Neuyovk über Boulogne ;
„Gneisenau " am 6 . August nach Ostasien; „Thüringen "
am 6. August nach Australien : „Cassel" am 7 . August
nach Galveston über Philadelphia : „Bremen " am 9 .
August nach Neuyork über Boulogne : „ Würzburg "
am 9 . August nach Brasilien ; „Borkum " am 9 . August
nach dem La Plata .

Das Vetter der Woche.
(Nachdruck verboten .)

Nach der langen Regenzeit berührte die Wendung
zmn Bessern, die zu Ende der Vorwoche eingetteten
war , sehr angenehm . Ein bald darauf nochmals ein-
gettetener Rückschlag erwies sich erfreulicherweise als
nicht von Dauer und es kam nach vorübergehenden
Regenfällen , von denen besonders der Osten Deutsch¬
lands heimgesucht wurde , rasch wieder zu heiterem und
warmem Wetter .

Das hohe barometrische Maximum , das sich vor
zehn Tagen über dem Norden des Erdteils ausgebil¬
det hatte, breitete zunächst seinen Einfluß auf Mittel¬
europa aus . Infolgedessen drehten überall die Winde
nach Nordosten , und es erfolgte zugleich mit der ein¬
setzenden Aufheiterung auch Erwärmung . Schon

Samstag vor acht Tagen überschritten die Tempera¬
turen im Osten allgemein 25 Grad Wärme . Infolge
der Annäherung einer neuen , bei Island aufgetauch¬
ten Depression, die Montag südostwärts bis nach dem
südlichen Skandinavien oordrang , und die Teilwirbel
bis nach Mitteldeutschland vorschob, zog sich der 770
Millimeter Höhe übersteigende Kern des Maximums
nachmals bis nach Irland zurück, und es kam abends
im östlichen Ostseegebiete zu Gewittern . Das Mini¬
mum hatte sich Dienstag morgen über der östlichen
Ostsee verlagert und dabei bis unter 745 Millimeter
vertieft , während das Hochgebiet hinter ihm neuer¬
dings gegen den Kontinent oordrang . Infolgedessen
wuchsen die Winde , die sich im größten Teile des Lan¬
des wieder nach Nordwesten gedreht hatten , im Küsten¬
gebiete stark an und erreichten vielfach Sturmesstärke .
Dabei kam es namentlich in der Nähe der Küste zu
verbreiteten Regenfällen , und die Temperaturen er¬
reichten bei weitem nicht die Höhe, wie an den voran -
gegangenen Tagen . Während der Nacht zu Mittwoch
trat jedoch im mittleren Norddeutschland wieder Auf¬
heiterung ein, und die Temperaturen begannen von
neuem zu steigen. Dos rasch nach Westrußland ab¬
gezogene und stark verflachte Minimum rief jedoch
Mittwoch in Westpreußen, Posen und Schlesien noch
mehrfach leichte Regensälle hervor ; an der oft- und
westpreußischen Küste waren auch die Winde anfangs
noch stürmisch , flauten dann aber ab . In Mittel¬
und Süddeutschland sowie im Westen nahmen sie wie¬
der nordöstliche Richtung an , und bei heiterem Wet¬
ter stiegen die Temperaturen von neuem empor . Das
Maximum verlagerte sich über der Nordsee und brei¬
tete sein Gebiet von neuem über Mitteleuropa aus .
Gleichzeitig kam es über Skandinavien und Finnland
wieder zu einer Druckzunahme, so daß sich Donners¬
tag morgen der Bereich des hohen Luftdrucks vom
Ozean durch ' Mitteleuropa , das Nord - und Ostseegebist
bis nach Nordrußland erstreckte , während die Depres¬
sion in südöstlicher Richtung nach dem Schwarzen
Meere abzog.

Wenngleich das Maximum bisher immer noch über
den Britischen Inseln und der Nordsee lagert , er¬
scheint die Wetterlage jetzt doch als ziemlich beständig.
Gewitterstörungen sind freilich nicht ausgeschlossen: die
Erwärmung dürfte auch weiter zunehmen , wenn der
Kern des Hochdruckgebietes erst auf den Kontinent
gelangt .

Rim Deller.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Metro¬
logie « nd Hydrographie vom 2 . August 1913 .
Bei Island ist eine etwas tiefere Depression erschienen,

die den hohen Druck noch etwas mehr südostwärts auf
das Binnenland zu verdrängt hat, doch machen sich
in seinen Randgebieten Unregelmäßigkeiten in der
Druckverteilung, insbesondere ein Teilmimmum über
Ungarn bemerkbar: die Bewölkung hat deshalb in
Deutschland vielfach zuaenommen , doch ist nirgends
Regen gefallen . Die Herrschaft des hohen Druckes
wird aber voraussichtlich vorerst noch anhalten ; es ist
deshalb ziemlich heiteres , trockenes und warmes Wet¬
ter zu erwarten .
Witter nnOsbeobach tu»gen » . Metcoralog . Stativ » Karlsruhe

Vrtk - Zeit
Barvm-

nun
Ther» .

in 6
Absol.
Feucht.

Frucht.
inProz -

Wind Hinauel

1. Au«. Nachts » Uhr 753,1 16.8 11,0 77 NO wollenl
2 . „ Morg. 7 . 754,1 13,1 9.0 81 NO heiter
2 . „ Mittag - 2 „ 753.3 20,9 10.4 oü NO wolkenl
Höchste TenPeratur am I . August 23,7, niedrigste in der boraaffolgeode»

Rocht 10,5 . Niederschlagswenge «m 2. August früh 0.0 au ».

a . Wien , 2 . Aug . (Privat .) Das hiesige meteoro¬
logische Observatorium auf der Hohen Warte regi¬
strierte den kältesten Juli seit 139 Jahren . Seine
mittlere Temperatur beträgt nur 16 Grad Celsius und
ist um 3,6 Grad zu tief gegenüber dem normalen
Iukimittel der Temperatur , das für Wien 19,6 Grad
beträgt . Eine so niedere mittlere Julitemperatur von
16 Grad ist seit 1774 nicht vorgekommen , d . h .
seit amtliche Notierungen über die Witterung in Wien
gemacht werden.

_ Nr. 213. Sette 3 .
Wanerirand des RheinS a» 2. August früh 14Y, «.

Schufteriafel 282 , gefallen 5, Kehl 31», gefallen 8, Maxau 511,
gefallen 12, Mannheim 181, gefallen 17 am.

Wassertvärmr am 2 . August 14»/, Grad .
Beobachtungen der Trachenftation in Friedrichshofen

vom Margen des 2. August 1413.
Höhe über dem

Meer Temperatur Relative
Feuchtigkeit

« ind
Richtung m -Sek .

voben^400m)
6«

10,0
°/»
88 NO 2

1000 m 13,1 52 ONO 6
1500 m 10,0 56 ONO 7
2200 m 6,0 53 ONO S
2300 m 6.0 37 NO L
2700 m 3,6 34 NO 5
2800 m 4.1 34 NO b
3500 w 0.7 48 NNO «
4700 m —S,8 36 NNO S

Wellerbericht der Deutschen Seewarle
vom 2. August 1413, 8 Uhr vormittags.

Stationen : Baw-
^ meter

Lherm ,
Celsius

Windrichtung
uns Stärke- Wetter

Borkum . 767 -i- lb NNW 3 bedeckt
Hamburg . . . .
Swrnemunde . . .

766
764

-siI8
-s- >8

NSLW 3
NRW 8 heiter

Memel . 762 NO 2
Hannover . . . . 766 -i- H WNW 2 bedeckt
Berlin . 765 4- l? NW 2 heiter
Dresden . . . . . 785 -si 15 WNW 2 bedeckt
Breslau . 762 -si 15 NNW 3
Metz . 766 -t- IS NO 4 wolkenlos
Frankiert (M .) . . 766 Z- IS NO 2 wolkig
Karlsruhe (B.) . . 765 -si 15 NO I heil«
München . 764 -b ' » NW 2 halbbedeckt
Ccilly . 768 -b 17 O 1 heiter
Aberdeen . 768 -b 14 W I woLkig
Ile d'Arx . . . . 765 -b 18 NO 2 heit«
Pari - . 767 -b >7 N 2 wolkenlos
Blisfingc « . 76? 4- 15 NNO 2 bedeckt
Helder .
Thorshavn . . . .

768 -si 15 N 3 wolkig
759 -i- 12 WS« t Nebel

Sevvisijorb . . . . 748 -s- 13 W 4 halbbedcckt
Christiansund . . . 7K5 -b 14 Stillr wolkig
Stagen . 765 -i- 17 R I heiter
Kopenhagen . . . . 765 -i- 17 NNO 1 wolkenlos
Llockholm . . . . 765 1« N 2 halbbedeckt
Haparanda . . . . 758 -si 15 NW 4 wolkenlos
Archangelsk . . . . 760 -si 18 SSO 1 bedeckt
Petersburg . . . . 762 -b 1« WSW 1 wolkenlos
Riga . 762 -s- I » NNO 1 heit«
Warschau . . . . 760 -b 14 NO 1 wolkenlos
Wien . 759 -i- 17 W 2 Regen
Rom . 761 -s- 18 R 3 wolkenlos
Florenz . 762 -s- 14 O 2
Cagliari .
Brindisi .
Trieft .
Lugono . 762 -b 17 R I wolkenlos

Biarritz . 764 4- 18 SSO I bleckt
SäutiS . . . . . 567 -t- r> NO 2 wolkenlos
Zugspitze . 533 y N4 Halbbedeckt

Oft wird bedauert,
daß man im Soinmer keinen Lebertran
einnehmen kann. Sehr mit Unrecht, denn
Scotts Emulsion enthält den besten Nor¬
weger Dampftran , der darin so leicht
verdaulich gemacht ist , daß das Präparat
von jedermann selbst in der heißen
Jahreszeit ohne , Mühe . genommen und
gut vertragen wird . Ist doch sogar in
den Tropen Scotts Emulsion eines der
beliebtesten Stärkungs - und Kräftigungs¬
mittel .

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verlaust, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern
nur in versiegelten Origiiialflaschen iu Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Lorsch). Scott L BoMne ,G . m . b. H ., Frankfurt a . M .

Gehalt, ca . : Feinster Medizinal-Lebertran 158,0 prima
Glyzerin 58,8 , nntestchosphorigsaurerKall 1,3, unteqchos-
phorigsaures Natron S.v, pul». Tragant 3,8 , feinster arab .
Gummi pulv. 2,8, Wasser 129,8 , Alkohol 11,8 . Hierzu aro¬
matische Emulsion mit Zimt- , Mandel- und SaulthertaSl
je 2 Tropfen.

kn Shelnsall del Hochwasser.
Don Karl Virner . Konstanz .

(Nachdruck verboten .)
' Der Winter läßt alljährlich den Wasserspiegel des
. Hsdensees um etwa 1 )4 bis 2 Meter zurücktreten.
M ist das eine praktische Einrichtung der Natur ,'Mn wenn im Frühjahr der warme Föhn über die
He » streicht und die weihen Berghäupter zum Zer¬
nien bringt, dann springen die Gießbäche talwärts
» das Sammelbecken des Bodensees . Das Schwäbi¬
scheMeer , wie der Bodensee auch stolz genannt wird ,^eüt Pl^ den stürmenden Wässern : seine Gesamt¬
er beträgt mit Ueberlingersee und Untersee zu-
Mnren 538,40 Quadratkilometer und seine größte
,V«fe 255 m . Ein Steigen des Bodensoes um einen
Zentimeter bedeutet eine Wasserzunahme von rund
iÄilf Millionen Kubikmeter . Man kann sich also

ausrechnen, welch gewaltige Wassermenge der
saßt, wenn seine Oberfläche sich im Sommer um

iMi Meter hebt.
große Abfluß des Rheins erweckt dann auch

^ Rheinfall, der Winters über so manche felsige
seiner Abstürzbarre zeigt , zu neuem rauschen-

7^ Leben . . . Schon aus der Ferne hört man ihn
Donnernd verkündet er seine Kraft .

Dir steigen hinunter zum Fall . . . Das Schauspiel ,
(E sich dem Auge bietet, übertrifft die Sprache , die
M Ohr vernimmt . Vom Anblick überwältigt , stehen
^ und lauschen, bis die Eindrücke auf Aug« und
^ sich zu einem Ganzen geformt haben . Erden-

und fessellos stürzen immerfort die Master
^ 'efe, donnernd und brandend .

^ schuen wir vom Schlößchen Wörth aus über den
BrE und hart schlagen bei der Ueber-

die heranstürzenden Wellen an die Planken des
aber sicher und stark greifen di« Riemen der
Fährleute in die sich gefährlich drehenden

? ^ rbündel und Wasserbalken hinein und zwingen
^ Ungestümen zur tragenden Kraft unter den Kahn.

^
!» immerfort von Ruderschlag zu Ruderschlag,

vu, . erhebenden Naturschauspiel vorbei , sicher
*
^

">er Zum andern Ufer . . .

des ^ die unterste Station am linken User
die ^ ^ rfalles . Auf dieser Seite befindet sich auch
. Esichtigungsgalerie des Falles . Scharf geschleu-

Zehn-Liter- Spritzer von Uferwellen Hallen die
/ '"non unter Walker und sckilaaen und stosten immer¬

ist aber auch kein Wasser, was da herunterstürzt ,
wildspringend und jagend, sondern eine kochende , bro¬
delnde , sich nn Donner des Falles schäumend über¬
schlagende, dünne weihflüsstge Maste , aus deren
Grund ein wunderbar zartes , weiches Grün schim¬
mert, gleich flüssigen Smaragden . —

Oben vom Känzli aus sieht man den Fall noch
besser. Ehe wir durch einen höhlenartigen Felsengang
nach diesem Aussichtspunkt kommen, sehen wir in der
Felswand den Satz stehen, den Goethe im Jahre 1797
an Schiller schrieb : „Jenes Natur - Phänomen wird
noch oft genug gemalt und . beschrieben werden , es
wird jeden Beschauer in Erstaunen setzen , manchen
zu einem Versuch reizen , seine Empfindungen mitzu¬
teilen , und von keinem wird es fixiert , noch weniger
erschöpft werden . . .

"

Von Känzli aus fühlen wir , mit welch ungezähmten ,
unerschöpflichen Kräften die Wasser über die (110
Meter breite und 24 Meter hohe) Felsbarre stürzen.
Jm Absturz bilden sich große und kleine Wasserberge,
die immerfort Wasserhügel erzeugen und sich selbst
gegenseitig gleich wieder begraben . Im Hauptsall
zwischen der fallenden , springenden , reißenden , tosen¬
den Masse hindurch, tobt und braust ein Strom in
freier Urkraft. Was könnte ihm Hindernis sein? —
Und am mittleren Felsen , der den Hauptfall ab-
schlieht, bricht sich eine Wassermasse von tausenden
Pferdekräften . Diesem Hauptfelsen ist noch ein mäch-
tiger Felsklotz vorgelagert . Seine granitene Stirne
bietet dem in wasterglatten Zuge mit Gigantenkräften
daherströmenüen Element Trotz. Darüber empören
sich die Master und steigen aus in einziger Pracht zu
einem aufsprudelnden Wasterberg . Zwischen beiden
Felsen aber bricht ein Strom hervor und erhebt sich,
wie von einer inneren Macht emporgehoben , bukett-
artig ; er könnte wohl tausend Mühlen treiben . Dann
stürzt er in die Tiefe . Und sein Sprudeln , Kochen,
Brausen , Zischen, Beben vereinigt sich mit der
Sprache des Falles , jenem Donner , der halb freudig
und erhebend, halb beängstigend auf das Gemüt
wirkt. — Hinter dem mittleren Felsen rasen noch zwei
Fälle zu Tal ; ein mächtiger Anblick für den , der die
Hauptsälle noch nicht gesehen hat. Ihre Kraft wird
zum Teil in Drähte eingefangen und zu den am Ufer
stehenden Fabriken geleitet .

Bevor sich die Wasser in der Tiefe austoben können,
werfen die nachstürzenden Wellen mit explosiver Kraft
zerstobene und zersplitterte Wastergarben immerfort
haushoch in die Luft . Und aus diesen Wastergarben
heraus fahren wieder mit eigener Kraft , knallend und

fauchend, pyramidenartig und bogenförmig , breite
Raketen , die das ganze Wasserbecken mit fast undurch¬
sichtigem, nach abwärts wogendem , schwerem weißem
Nebel ausfüllen .

Jm Becken am Wasserfall aber kämpfen die Wellen -
klötze einen furchtbaren Kampf . . . Eine Welle ver¬
schlingt die andere , ein Strom bohrt sich durch einen
Strudel , ein Wellenbalken stellt sich etwas hoch und
kreist sich zum Trichter, klatschend schlagen Wellen¬
kämme meterhoch zusammen , und dann stürzt eine
große Welle daher und begräbt wie in furchtbarer
Wut alles unter sich . . . Ein Zwei - Sekunden -Bild ,
das sich immer wiederholt . — Das Wasser tobt in
Aufregung , als wenn tausende von Molchen und
Drachen, Delphine und Meerschlangen unter dem
Wasser sich in heiligem Kriege «bekämpften .

Das Auge kann dem Spiegel kaum folgen . Erst in
etwa 500 Meter Entfernung vom Fall nimmt der
Rhein , von dem schweren Kampfe noch seufzend und
stöhnend, seinen Lauf wieder auf mü > noch lange
murmeln , gurgeln und plätschern die Wellen in in¬
nerer Erregung . Immerwährend aber steigen aus
der Tiefe durch die schöne klar -grüne Flut heraus
Millionen kleiner Wasterbläschen und Zerplatzen leise
an der Oberfläche, als sei es Becken voll schäumemden
Sektes .

Luftige Eike.
Humor des Auslandes .

Mt der Miene eines Menschen, der keine Zeit zu
verlieren hat, stürzte sie in die Buchhandlung . „Ich
wünsche ein Buch für meinen Mann , bitte, " begann
sie . „Er hat Geburtstag , und ich möchte es ihm schen¬
ken . Er wird vierundvierzig nächste Woche, zeigen
Sie mir also schnell , was Sie haben . Ich wünsche
nichts Teures , aber auch nichts Billiges . Er ist ein
gutmütiger Mensch und macht sich nichts aus Sport .
Zeigen Sie mir also nichts Derartiges , und bieten
Sie mir um Himmelswillen keine Schundromane an ,
und ich werde mich auch nicht zu Biographien und Ge¬
schichtswerken überreden lassen. Kommen Sie , ich
hab's eilig : können Sie mir nicht etwas Passendes
vorschlagen, nachdem ich Ihnen gesagt habe , was für
eine Art Mensch er ist ? " — Der Buchhändler nahm
ein kleines Büchelchen aus einem Regal . „Ja , gnä¬
dige Frau, " antwortete er , „ ich glaube , ich habe hier
das richtige . Hier ist ein kleines Buch mit dem Titel :
„Die richtige Behandlung von Sprechmaschinen .

"
»

Er : ,Lch träumte letzte Nacht, ich machte einem hüb¬
schen Mädchen einen Antrag .

" — Sie : „Nun , erzählen
Sie weiter . Was jagte ich ? "

Er : ,Zch sagte deinem Vater, ich könne ohne dich
nicht leben .

" — Sie : „Und was entgegnete er ? " —
Er : „O, er erbot sich, meine Begräbniskosten zu be¬
zahlen .

"
*

„Nun , Johnny, " sagte die Mutter der kleinen Gast¬
geberin zu dem jugendlichen Gaste, „wünsche ich, daß
du dich ganz zu Hause fühlst.

" — „Hm !" knurrte
Johnny . „Ich will mich gar nicht zu Hause fühlen .
Ich will mich amüsieren.

"

Aus den «Fliegenden Blättern ".
Befolgt . Arzt : „ Sie müssen Ihren Jungen

mehr ins Freie schicken.
" Wamperl : ,/Seppl , geh'

zua , hol' m 'r a Maß Bier .
"

Der Protz . Gattin : „Unser Moritz hat in der
Gevgraphieftunde einen Tadel bekommen, weil er
nicht wußte , wo der Vesuv liegt ! " Gatte : „Unerhört !
Gleich morgen fährst d' mit ihm hin und zeigst 'n
ihm !"

Jm Heiratsbureau . Dichter: „ Und haben
Sie der Dame auch schon beigsbracht, daß ich Dichter
bin ? !" — Vermittler : „ Nein . . . . 's Aergste sag'
ich den Damen immer zuletzt!"

Er st er Kochversuch . Junger Ehemann : „Auf
der einen Seite ist der Braten nur halb gar , auf der
andern hingegen total verbrannt - " Frau (klein¬
laut ) : „Und in der Mitte ? "

Aus den «Aleggendorfer Blättern ".
So war ' s . „Nun , wie waren Sie denn dies

Jahr mit Ihrer Sommerfrische zufrieden ? Sie hat¬
ten doch schon im Juni Urlaub genommen ." — „Som¬
merfrische? O mei . Ein Abonnement fürs Dampf¬
bad Hab'

ich mir genommen , daß ich z
'wenigft ab

und zu mal warm geworden bin !"

Nette Aussicht . „ Ach , Ottokar, du mußt einen
Roman schreiben , in dem du unsere Liebe schilderst. "
— „ Später , Kind. Der Dichter soll sich nur an
Stoffe wagen , zu denen er bereits Distanz gewon¬
nen hat.

"

Modern . Mann (der mit seiner Frau eine
Sommerreise plant und infolgedessen genötigt ist , ver¬
schiedene Sachen ins Leihhaus zu schaffen) : „Alte ,
lege nur noch einiges dazu , Zürich müssen wir un¬
bedingt noch ansehen .

"

Lustige Ehe . Sie : „Lies mir doch etwas vor ,
Eduard , du siehst doch, daß ich mich langweile ! " —
Er : „Wie kann ich denn sehen, daß du dich langweilst ,
wenn ich lese? "
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8Ls einsctrl . <1er » S . verarrslaHeir

eii ^ er » 8or ^ <1er - Ver ' lLaLLk , ^ ä ^ rer ^ cl besser * rri

käst alLe ^ > VL >1ei1 ^ n ^ Zer ^ < Les Hasses ^ roLe ^ Vare ^ -

posiere r * i erkorm LrillL ^ er ^ I ^ rSLser ^ a ^ rs ^ ele ^ l sirrcL .

VerlLL ^ri so vrsit Vsrvskt !

^ iNMLLNgläSSr Elkes OlLS
i. 1 ir/r 2 2^2

kiaI ( ocI > - äi > M » k mit Ibermometer u . 6 KILssr Komp! .

6 8 10 12 16 20 25 32 40 50 ^

Oslss - Llässr weikes Olas , koke form

Xonssrvsnglässr , ,^ 6Ier proßrek« mit Qlas-
üeckel, Lüßel und Qummirinß

Ounst - Xrügs iukl. Korken

pruokt - plssoksn
kslbveiües Olas .

Oisökannsn IVeiöbleck und
lackiert . 90 ^ 1 .10 1 .50 1 .85

plisgsnfLngsr vrskt . .
pliegsntängsr mit bestem

flisßenleim .
8itrbac >swannsr >,

prima 2ink . . . . 10 .00 12 .00 13 .50

. Stück 25 ^

5 Stück 20 A

^ nsstrflasoksn
dsibveikes Olas

^/s ' /- ' /. ' /» r/ül-tr.
6 8 9 10 13M

I Dter
. . 10 13 18 A

3 4 5 6 I.iter

32 35 40 45 55 60 A
^ cllsr- Ouustflasoksn mit porrellsndeckel u.

Oummirinß St. 40 45 50 55 65 70 !

12 14 16 20 25K
^ inmaektSpss aus ßrauem Steinreuß , koke u.

meliere form , pro V/urt cs. 4 kiter 35 Hl?

Omvsrsal -Olässr mitOlsscieckelu .Qummirinß
koke form 1 kiter

30 40 50 60 !
breite form

38 421 45
rr/>

54 Hk
2 kiter

kÜ8M380kin6N
jetrt 4 .60 6 .75 7 .50 10 .00

48 65 70 80 K

küsspne Laplenmöbel
StukI . 2 .25
Lssssl . 3 .75
Oank . . . . 90 cm 4 .75 115 cm 5 .75
Hob , viereckig 80/60 . 5 .00

stobr- und stolrmobe ! 20 o/o staball.
kisgsstübls - - - 1 .95 2 .65 3 .75 5 .76
kisgsstübls , bessere ^ ustükrunß mit

fecierstellunß . 12 .50 14 .00
ssslcistükls . 60H ^ 90 ^ 1 .25

stolkebulMande . . . 20"
/g stabst!

^ I880llpZnI<6
statt 21 .00 38.50 60.00 72 .00

plisgsnsoliränlcs
statt 6.75 10.75 13.50 15 .25

jetrt 18 .00 31 .50 45 .00 59 .00 jetrt 4 .75 8 .50 10 .25 12 .00

LattbsutsI aus peinleinen mit
tlolrrinß . . nur 75 Hl!

K/Isssing- Pfannsn , «iss prsktisckste un<j sau¬
berste Oesckirr rum finmacken

18 20 22 24 28 30 32 cm
1 .40 1 .75 1 .95 2 .10 3 .20 3 .90 4 .45

Soknsnabrisksr lackiert, m. ßut .KIinße 40 !
Sobnsnsobnsicimasobinsn mit 5 un«i

6 bessern . 145

pruoktpresssn verrinnt u. emsil . 6 .50 7 .50
pruoktprssssn mit Spinciel

je nsck Oröke . 5 .75 7 .90 12 .50

Lin Rosien feiner /VIpaoos -össleoks Mustek

s ^
apisr

' ^ /sk ' en

1 kosten Xasssttsn mit 25 Laßen oder
Karten und 25 Louverts . 35 !

Konb^ snen

Lpsrial - Paokung 100 Laßen unci 100
Louverts Zeküttert, Lilletkormat . . . 1 .80
flerrenkormst . 2 .60

psisskürbv , viereckiß, mit fisenversckluk
60 65 70 75 80 85 90 cm

Pspisr - Ssrvisttsn 100 St. vveik ßerackt 32 !
papisr - 8srvisttsn 100 St. karbiß xerackt 52 !

I-isnclspbeilen
je nsck preislsße : Osoksn , bäutsr u . Xisssn ,

l- sinsn - unci l-islblsinsn
Ser . I reßul . Preis dis 1 .90 jetrt Stück 0 .85
Ser. II reßul . Preis dis 2 .50 jetrt Stück 1 .10
Ser. III reßul . Preis bis 3.00 jetrt Stück I SO

4 .50 5 .50 6 .50 7 .75 8 .75 9 .75 11 .00
Wssokkörbs , oval, ßsnre V/eiden ,

95 S 1.25 1 .65 2 .00 2 .25 2 .50
k/Iarktkörbs . . . 75 Hk 95 Hk 1 .25 1 .65
2situngsmsppsn . 85 P
Oürstsntasoksn . . . . . . . 95Hk
Kalmen . 65 H!

XuNL ^ /Sk ' SN
LokwsiöblLttsr Trikot 5 10 V' 8stist15 35 M
T'sillsrisokütrsr vntertsillenersstr 45 85 ^
Sokürrsnbortsn . Stück — 10 iVleter 25 ^
XragsnstLboksn Seicie umspann, vtrd . 14 Hk
XragsnstLboksn dopp.Oelluloid 12vtrd . 35 Hk

I^lsrrsn -

l^ snsms » üls
Serie I

Stück S .75
II

7 .50

Statt ^eder besonderen ^ nreige .
Oott dem ^ Ilmäcbtigen bst es gefallen , meinen innigstgeliebten kruder

ksinliolä Bais

Ok088tl . V6 ?IN688UN§ 81N8p6KtO ? L. 0 .

beute trüb 9 Okr nscb kurzer sckvverer Xrsnkkeit , verseken mit den
KI. Sterbesskrsmenten , im eben vollendeten 70. bebensjskr ru sieb ru ruken.

Xsrlsruke , 2. ^uZust 1413 .
Oie tiettrsuernde Lckwester :

l ^ma L .ai8 .

Die LeerdiZunZ kindet /V1onts§ , 4 . ds . IVIts., vormittags 10 Obr, von
der friedkotkapelle aus , das Leelenopter am Dienstag, 5. ds . Ms ., vor¬
mittags 4 Okr, in der 8t . Peter und paulsldrcbe dabier statt.

12.50

VSNstSSAUNA .

pür die uns anILMob des Ablebens meines teuren Hatten, unseres
lieben Bruders , Zollagers und Onkels in so reiokem Nake sntgegen-
gebraobte leilnabme sovrie die liebevolle und aukopternds Büege der
barmberÄgen Bruder tväbrend der Lrankbeit desselben spreoben ^vir
unseren innigsten Bank aus.

Im Xameo der trauernden Hinterbliebenen :

Lnsu / ^ UgU8lS Lok ^ /sb , geb Slrssser .

iMieldileke

liefert rascb und billiA

m . b . n .
gitterstrsüe 1 , eine Treppe Kock .

keleucklungskörper

Rampen, Kronen, Ampeln
LU jeder klnricdlunx passend

^mil 8ckmicH L dong .
KaiserstraLe 2V9 , ßexsnübvr äem Nouinsserkau .
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Aus dem Aadkreise.
«,» Grohherzoginnen Marie Adelheid und Marie

von Luxemburg passierten auf der Durchreise
^ Straßburg nach München den hiesigen Bah.ihnf,

f. 2olo Erzherzog Ferdinand von Oesterreich , der eben-
l- <^ „on Straßburg kam und nach Salzburg weiter-

" ^ narade-konzert aus dem Schlotzplah . Heute Sonn -
Mchmittags 12 .30 Uhr spielt bei günstiger Witte-

tzje Kapelle des Feldartillerie -Regiments Nr. 50
Leitung von Obermusikmeister Schotte

Neirde Stücke : - . „Siegreicher Adler "
, Marsch von

2. Fantasie aus der Oper „Der Postillon von .
^ murneau

" von Adam ; 3 . „Largo" von Händel ; 4 .
der Himmel hängt voller Geigen" aus der Ope-

Ae „Der liebe Augustin" von Fall .
Die Karlsruher Ferienkolonien traten heute früh

bre Ausreise an . Sie verteilen sich auf die Orte
«ernbach, Lautenbach, Reichental, Langenbrand , Ber-
^ rsbach, Raumünzach, Erbersbronn , Hundsbach und
^ raarten. Die 247 Knaben und Mädchen stehen
^ er der Leitung von 11 Lehrern . Möge ihr Auf-
Tlfdalt im schönen Schroarzwald von gutem Wetter
^aünstigt sein und allen den gewünschten, gesund-
Mchen Erfolg bringen.

Gymnasium. fNachör . verb.) Im abgelau-
lenen Schuljahr wirkten am Gymnasium außer
dem Direktor , Geh . Hofrat Dr . Häußner , 20
Professoreu, ein Reallehrer, ein Zeichenlehrer
und ein Musiklehrer, 7 Lehramtspraktikanten und
5 Fach- und Nebenlehrer . Dem Beirat der An¬
stalt gehören 7 Mitglieder an , der Fichte -Kom¬
mission 8. Während des Schuljahres waren 613
Schüler vorhanden . Davon traten 36 wieder
E , so daß am Ende desselben die Zahl der
Schüler sich auf 577 beließ Der Konfession nach
waren 212 katholisch, 362 evangelisch , 2 alt-

' katholisch, 35 israelitisch und 2 sonstige . Zwei
Schüler waren Reichsausländer . Von auswärts
besuchten täglich 20 Sie Schule. Im volks schul¬
pflichtigen Alter standen 2S7. Der Jahresbericht
widmet dem in den Ruhestand versetzten Pro¬
fessor Dr . Da über , der seit 1881 dem Lehrer¬
kollegium angehörte, anerkennende Worte. Im
übrigen gab es die üblichen Veränderungen im
Lehrkörper. Professor Spath wurde zum
Direktor des Gymnasiums in Donaueschingen
ernannt . Durch Erkrankung und Beurlaubung
einzelner Lehrer waren häufige Vertretungen
notwendig. Reallehrer Meinzer erhielt das'
Ritterkreuz 2 . Klaffe des Ordens vom Zähringer
Löwen und Turnlehrer Leonhardt wurde zum
Oberturnlehrer ernannt . Die patriotischen Ge¬
denktage wurden in der herkömmlichen Weise
gefeiert . An dem zur Feier des 25jährigen
Regierungsjubiläums unseres Kaisers abgehal-
tenen Turnspielfest beteiligte sich auch das Gym¬
nasium . Für den Redeakt der Fichtestiftung war
das Halten einer Gedächtnisrede auf die Völker¬
schlacht bei Leipzig als Aufgabe gestellt. Die
goldene Medaille als erster Preis wurde Ober¬
primaner Heckmann zuerkannt , die vier an¬
deren Redner bekamen silberne Medaillen . Im
Auftrag des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts inspizierte Geheimrat Dr . Oster
den gesamten Unterricht und Professor Hatz -
linger Len Zeichenunterricht. Die evangelische
Religionsprüfung hielt Prälat Schmitt hen -
» er ab , die katholische Stadtdekan Knorzer
and die israelitische Staötrabbiner Dr . Appel .
An würdige und bedürftige Schüler wurden
Stipendien verliehen . Der Anstalt stehen fünf
Stipendienstiftungen zu Gebote. Die Lehrer¬
und die Schülerbibliothek erhielten von ver¬
schiedenen Seiten Geschenke. Infolge starken
Andrangs von Schülern mußte bei Beginn des
Schuljahres eine dritte Parallelklasse für Sexta
errichtet werden. In Stenographie (System
Stolze-Schrey ) wurden zwei Anfängerkurfe und
ein Fortbildungskurs abgehalten. Als zweck¬
mäßig erwies sich die Einführung von obligatori¬
schen Spielnachmittagen in den Klassen von
Sexta bis Quarta . Auch Häufigere Uebungs-
märsche in die weitere Umgebung unserer Stadt
wurden vorgenommen. Die öffentlichen Prü¬

Ueuer Hosihealer!
Die Stadtverwaltung hat das in der Bürger¬

schaft noch mehr als in den bürgerlichen Ge¬
meindekollegien bekämpfte Projekt der Erbauung
eines eigenen Theaters zurückgezogen . Zu die¬
sem Entschluß hat wohl die Erkenntnis nicht
wenig beigetragen, daß gerade dieser Bau¬
gedanke in keinerlei Beziehung zu dem 1915
geplanten Jubiläumsfest steht , und daß der ohne¬
dies durch die allgemeinen Aufgaben der nächsten
Jahre und durch die mit der Jubiläumsfeier zu¬
sammenhängenden Erfordernisse (Ausstellungs-
und Konzerthalle usw.) bei dem teuren Geld¬
markt auf Jahre hinaus ganz ungewöhnlich be¬
lastete Gemeindehaushalt jetzt und für absehbare
deit die einmaligen Kosten eines Theaterbaues
und den laufenden nicht unerheblichen Unterhal-
lungs - und Betriebsaufwand eines Theaters
nicht oder vielleicht nicht allein zu tragen im¬
stande ist. Die Schwierigkeiten, mit denen gegen¬
wärtig alle Theater ohne Ausblick auf eine Bes¬
serung zu kämpfen haben, und die sich in einer
sprunghaften Steigerung der städtischen oder
höfischen Zuschüsse, wo nicht in einem völligen
Zusammenbruch , wie jüngst wieder in Berlin ,
« üben u . a. O . äußerten , konnten ja einer um¬
sichtigen und vorsichtigen Stadtverwaltung nicht
perborgen bleiben. Es muß deshalb der hiesigen
Stadtverwaltung immerhin angerechnet werden,
öaß sie die große Verantwortung , die ihr durch
den Bau eines dauernd und in steigendem Maße
um Haushalt zehrenden Unternehmens zugefal¬
len wäre, nicht zu spät erkannte. Einsichtsvoll
und in etwas rascher Umkehr von der betretenen
Bahn schätzt man jetzt doch wieder die seltenen
und jeder andern Stadtverwaltung begehrens¬
werten Vorzüge des Vorhandenseins eines
leistungsfähigen , großen Theaters , besten fürst-
Uche Besitzer die schweren , ihre in der Zioilliste
übernommenenVerpflichtungen weit übersteigen¬
den Opfer seit über 100 Jahren allein getragen
uuben. Bei aller Anerkennung des nunmehr im
wohlverstandenen , fast ausschließlich städtischen
Eereste gefaßten Beschlusses der Stadtverwal -

fungen fanden am 30 . Juli und der Schlußakt
mit Entlastung der Abiturienten am 31 . Juli
statt. Die Anmeldung neuer Schüler hat am
12. September vormittags zu erfolgen. Die
Aufnahmeprüfungen werden am 13 . September
vorgenommen werden. Das Schulgeld beträgt
für alle Klaffen 108 Der regelmäßige Unter¬
richt nimmt am 15. September seinen Anfang.

Selbstmordversuch . Ein in der Langestraße woh¬
nender, 25 Jahre alter Taglöhner versuchte sich auf
dem Speicher zu erhängen, nachdem er Frau und
Kind mit Totschlägen bedroht hatte, wurde aber daran
verhindert . Bald darauf bekam er einen Tobsuchts¬
anfall und mußte mit dem Krankenauto ins städtische
Krankenhaus gebracht werden.

Messerheld . Ein Ofensetzer versetzte einem Mecha¬
niker auf der Breitestraße einen Messerstich in den
linken Unterarm .

Unfall. Durch einen Huftritt wurde in einer Stal¬
lung in der Ettlingerstrahe ein Kutscher von einem
Pferde am Kopfe so erheblich verletzt , daß sein« Auf¬
nahme ins städtische Krankenhaus erfolgen mußte.

Standesbuch-Auszüge.
Lheausgebole. 2 . Aug. : Hermann Kern von Furt-

wangen, Fabrikarbeiter hier, mit Wilhelmine Kaiser
von Triberg ; Fried . Wolf von hier, Kaufmann hier ,
mit Mathilde Dreher von hier ; Friede . Schmidt
von hier , Wirt in Wörth , mit Anna Kaucher Wtw.
von Konstanz.

Eheschließungen . 2 . Aug . : Gustav Morlock von
Pforzheim, Briefträger hier , mit Luise Braunagel
ono Baden ; Albert Lehnert von hier , Postbote
hier, mit Rosa Würzburger von hier ; Heinrich
Wabbel von Königsberg, Handlungsgehilfe hier, mit
Johanna Be hm von Mannheim ; Otto Fried ei
von hier, Zeichenlehrer hier, mit Elise Becker von
hier ; Otto Büchler von Rinklingen, Lehrer in Tau¬
berbischofsheim , mit Johanna Mezler von hier ;
Albert Eichelser von hier , Schlosser hier , mit Re¬
gina Dantes von hier ; Peter Seifried von
Mannheim , Metallschleifer hier, mit Frieda Speck
von hier ; Karl Ried von hier, Taglöhner hier , mit
Jda Schweigert von hier : Ernst Gerwig von
hier, Blechner hier, mit Pauline Kuhmann von
hier ; Valentin Gänsmantel von Weiher, Zug¬
meister hier , mit Anna Wirth Wtw . von Wald¬
hausen .

Geburten . 30 . Juli : Friedrich, Vater Franz Win¬
teröl ! , Schlosser : Walter Karl Heinrich , Vater
Hugo Zeltwange r , Prokurist . — 1 . Aug . : Emil,
Vater Emil Schmieder , Schmied .

Todesfälle. 31 . Juli : Wilhelm Stöber , Maurer¬
lehrling, alt 18 Jahre , Vater Wilhelm Stöber , Küfer .
— 1 . Aug . : Hermann , alt 3 Monate 23 Tage, Vater
Josef Schill , Steindrucker: Anna Merklinger ,
alt 60 Jahre, Ehefrau des Lackiers Josef Merklinger.
— 2 . Aug . : Anna , alt 6 Jahre, Bater Fried . Heuser ,
Landwirt ; Reinhold Lais , Vermessungsinspektor
a . D ., ledig , alt 70 Jahre.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 3 . August 1913 : >< 12
Uhr : Heinrich Adler , Lokomotivführer a . D ., Krieg¬
straße 169.

Sladttaissitzung vom 31 . Zull 1813.
Straßenbahn nach Taxkande». Eine große An¬

zahl von Bewohnern des Stadtteils Daxlanden
hat , nachdem sie schon im vorigen Jahre eine
Vorstellung an die Zweite Kammer der Land¬
stände gerichtet hatten , neuerdings wieder eine
„Protest-Kundgebung" an das Großh . Ministe¬
rium des Innern gerichtet und darin verlangt ,
es solle die Stadtgemeinöe Karlsruhe angehalten
werden, die im Eingemeindungsvertrage über¬
nommene Verpflichtung der Herstellung einer
Straßenbahn -Linie nach Daxlanden alsbald zu
erfüllen . Dabei wurde die Stadtverwaltung
einer „groben Gesetzesverletzung" und „Mißach¬
tung des Gesetzes" bezichtigt und damit gedroht,
daß die Beschwerdeführer jede finanzielle Ver¬
pflichtung der Stadt Karlsruhe gegenüber ein¬
stellen werden , wenn die Straßenbahn nach Dax¬
landen nicht schleunigst ausgesührt würde. Das
Großh . Bezirksamt teilt nun dem Stadtrat Ab¬

schrift des auf den Protest seitens des Großh.
Ministeriums des Innern unterm 17 . Juli d . I .
ergangenen Bescheids an Eröffnungsstatt mit.
Der Bescheid lautet : „An das Großh . Bezirks¬
amt Karlsruhe : Den Unterzeichnern des von den
Einwohnern des Stadtteils Daxlanden unterm
8. Mai 1913 wegen Nichterfüllung der Eingemein-
öungsbeöingungen durch die Stadt Karlsruhe
hier eingereichten Protestes , z . Hd . des Herrn An¬
ton Rastetter , Kastenwörthstratze 37 , ist von dem
Bericht des Stadtrats Karlsruhe vom 4. Juli
1913 mit dem Anfügen Kenntnis zu geben , daß
unserer Auffassung nach die Stadt ihr möglichstes
getan hat, um der übernommenen Verpflichtung
zu genügen und daß sie nicht durch eigenes Ver¬
schulden, sondern durch die von ihr nicht voraus¬
zusehende Entwickelung der Verhältnisse im We¬
sten der Stadt , insbesondere durch die Aenderung
in den Staatsbahnlinien und den Verkehrswegen
und durch die Ungewißheit über die Erweiterung
der Hafenbauten in die Lage versetzt worden ist ,
von Erfüllung ihrer Zusage bisher Abstand neh¬
men zu müssen .

Auch bei der von der Stadtverwaltung geplan¬
ten , vom Bürgerausschuß abgelehnten Schaffung
einer einheitlichen Organisation für das Ver¬
kehrswesen und die Elektrizitätsversorgung der
Stadt Karlsruhe und ihrer Umgebung waltete
das Bestreben ob , dem gegenüber der damaligen
Gemeinde Daxlanden gegebenen Versprechen
tunlichst baldige Erfüllung zu sichern. Bei dieser
Sachlage würde ein Eingreifen der staatlichen
Aufsichtsbehörde , um die Stadt Karlsruhe zur
sofortigen Erfüllung der Eingemeindungsbedin¬
gung anzuhalten , der nötigen Grundlagen er¬
mangeln . Jedoch werden wir die Angelegenheit
im Auge behalten und zu gegebener Zeit dem
Stadtrat gegenüber auf die Einrichtung der^elek-
trischen Stratzenbahnverbindung nach dem Stadt¬
teil Daxlanden zurückkommen . Dies dürfte
indessen kaum notwendig werden , weil der Stadt¬
rat dieser Frage schon selbst seine volle Aufmerk¬
samkeit unablässig zuwendet. So ist , wie wir der
Berichterstattung in der Tagespresse über die
letzte Stadtratssitzung entnehmen , das Stratzen -
bahnamt vom Stadtrat beauftragt worden , zu
prüfen , ob und mit welchen Kosten sich die Linie
Grünwinkel -Daxlanden der Süddeutschen Eisen¬
bahngesellschaft von Daxlanden aus nach dem
Rheinhasen bis zur Hafenbahn oder die städtische
Straßenbahn von dort ans nach Daxlanden mit
2 oder 3 Schienen fortführen und ob und wo sich
ein gemeinsamer Wagenschuppen für die Stra¬
ßenbahn und die Lokalbahn in der Nähe der bei¬
derseitigen Endhaltepunkte erstellen läßt . Der
Auftrag erging, weil der Stadtrat der Ansicht ist,
daß jetzt , nachdem die Lage des vierten Hafen¬
beckens und der Straße nach Daxlanden feststeht,
die eine oder andere der genannten Linie aus -
geMhrt werden könne .

"
Richtungsbezeichnungen der Straßenbahn¬

linien . Die Vorschläge des städtischen Straßen¬
bahnamtes über die Führung und Bezeichnung
der Straßenbahnlinien auf den Zeitpunkt der
Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes werden
gutgeheißen. Hiernach erhalten die Straßenbahn¬
wagen provisorisch bis nach dem Ausbau der
Straßenbahn in der Kapellen- , Rüppurrer - und
Rottcckstraße und in der verlängerten Garten¬
straße solgendc Richtungsbczeichnungen: Linie
1 : KopsichUd : Turlach bezw . Rheinhafen , Seiten¬
schild : Dnrlach (Turmbergs , Durlacher Tor ,
Marktplatz, Mühlburger Tor , Mühlburg , Rhein¬
hafen bezw. umgekehrt , Wagenfolge 10 Minuten ;
Linie 2 Kopfschild: Durlach bezw . Mühlburg
(Bahnhofs, Seitenschild : Durlach (Turmbergs ,
Durlacher Tor , Marktplatz, Mühlburger Tor ,
Mühlburg (Bahnhofs bezw . umgekehrt, Wagen¬
folge 10 Minuten ; Linie 3 Kopsschild : Schlächt -
hof bezw. Mühlburg (über Hauptbahnhofs , Sei¬
tenschild : Schlachthof , Durlacher Tor , Marktplatz,
Ettlingerstrahe , Hauptbahnhof, Karlstraße , Mühl¬
burger Tor , Mühlburg bezw . umgekehrt, Wagen¬
folge 10 Minuten ; Linie 4 Kopfschild : Fried¬
hof bezw. Beiertheim , Seitenschilö: Friedhof ,
Durlacher Tor , Kaiserstraße, Marktplatz , Ettlin -
gcrstraße , Hauptbahnhof, Beiertheim bezw . um¬
gekehrt , Wagenfolge 10 Minuten ; Linie 5

Kopfschild: Friedhof bezw. Kühler Krug , Seiten¬
schild : Friedhof, Turlacher Tor , Kaiserstratze ,
Mühlburger Tor , Schillerstraße, Kühler Krug
bezw . umgekehrt, Wagensolge 10 Minuten ;
Linie 6 Kopfschild: Kühler Krug bezw . alter
Hauptbahnhof, Seitenschild : Kühler Krug,
Schillerstraße, Mühlburger Tor , Karlstraße ,
Hauptbahnhof, Ettlingerstrahe , Alter Haupt¬
bahnhof bezw . umgekehrt , Wagenfolge 10 Minu¬
ten ; Linie 7 Kopfschild: Stöfferstratze bezw .
Neuer Hauptbahnhof, Seitenschild : Stöfferstratze,
Krankenhaus , Mühlburger Tor , Karlstraße ,
Reichsstratze , Neuer Hauptbahnhof bezw . umge¬
kehrt , Wagenfolge 10 Minuten ; Linie 8 Kopf¬
schild : Krankenhaus bezw . Alter Hauptbahnhof ,
Seitenschilö : Krankenhaus , Mühlburger Tor ,
Marktplatz, Alter Hauptbahnhof bezw . umgekehrt,
Wagenfolge 10 Minuten . Der jetzige Teil -
streckenpunkt „Hauptbahnhof" erhält die Bezeich¬
nung „Alter Hauptbahnhof".

Ermäßigung des Stadtgarteu -Eintrittspreises .
Auf Grund der Anregungen in der Sitzung des
Bürgerausschuffes vom 25 . Juli d. I . beschließt
der Stadtrat , für die Dauer der diesjährigen
Sommerferien der Volks- und Mittelschulen, das
ist vom 1 . August bis einschließlich 11 . Septem¬
ber d . Js ., das Eintrittsgeld in den Stadtgarten
an sämtlichen Werktag -Vormittagen (bis 12 Uhr
mittags ) versuchsweise für Schüler und
Schülerinnen im Alter bis zu 10 Jahren auf
5 Z und im Alter von über 10 Jahren auf 10 Z
zu ermäßigen. Für noch nicht schulpflichtige
Kinder beträgt das Eintrittsgeld während obiger
Zeit an den Werktag -Vormittagen gleichfalls 5
Pfennig . Kinder unter 2 Jahren sind frei.

Städtische Personenkraftwagen. Für die Be¬
schaffung eines zweiten städtischen Personenkraft¬
wagens nebst den erforderlichen Reserveteilen
wird der Betrag von 18 500 in den Entwurf
des nächstjährigen Gemeindevoranschlags einge¬
stellt.

Umbau der Realschule . Auf Antrag des städti¬
schen Maschinenbauamts und der städtischen Bwtz-
kommission beschließt der Stadtrat , bei der be¬
vorstehenden Instandsetzung und Erweiterung
des Realschulgebäudes eine Niederdruckdampf¬
heizungsanlage mit Frischluftzuführung durch
die Fensterbrüstungen auszuführen und die hier¬
für erforderlichen Mittel im Betrage von 35000
Mark beim Bürgerausschutz anzufordern .

Neuban eines Bolksschnlhauses in -er Oststadt.
Das städtische Maschinenbauamt schlägt in Ueber-
einstimmung mit der städtischen Baukommisfron
vor, in dem am Tullaplatze zu erstellenden
Bolksschulhause eine Zentralheizung einzubaueu
und die Heizkörper , soweit dies empfehlenswert
erscheint , in den Fensternischen aufzustellen. Mit
Rücksicht auf die Verwendung der meisten Keller¬
räume zu besonderen Schulzwecken soll die
Frischluft für die Schulsäle durch die Fenster¬
brüstungen eingeführt werden. Der Stadtrat
erklärt sich mit den. Vorschlägen einverstanden.

Ernennung von Armenpfleger«. Auf Grund
des Ortsstatuts über das Armenwesen und Len
Gemeindewaisenrat wird die Unterlehrerin
Fräulein Sofie Dolland zur Armen - und
Waisenpflegerin ernannt .

Beschickung von Kongresse«. Der Vorsitzende
des Gewerbe - und Kaufmannsgerichts , Herr
Stadtrechtsrat Franz Neukum , wird zum
Besuche der in der Zeit vom 18. bis 20 . Septem¬
ber d . I . in Leipzig stattftndeuden Berbands -
versammlung deutscher Gewerbe- und Kauf¬
mannsgerichte entsandt. Außerdem werden für
zwei Beisitzer des Gewerbegerichts und für zwei
Beisitzer des Kaufmannsgerichts zum Zwecke des
Besuches der bezeichneten Versammlung Reise-
beihilsen aus der Stadtkasfe bewilligt.

Persoualsache ». Dem Kraftwagenführer Fried¬
rich Koch beim städtischen Maschinenbauamt wird
nach befriedigender Zurücklegung seiner Probe¬
dienstzeit mit Wirkung vom 1 . August ö . Js . öle
Eigenschaft eines nichtetatmäßigen Beamten ver¬
liehen . Zwei bei der Stadthauptkasse zu be¬
setzende Gehilfenstellen werden zur Bewerbung
für Militäranwärter ausgeschrieben .

Verpachtung städtische « Geländes . An Len
Turnklub Karlsruhe werden 3000 Quadratmeter

tung , sich bezüglich des notwendigen Ersatzes für
das schon längst abbruchwürdige Stodtgarten -
theater mit einer in das Konzerthaus einzu¬
bauenden Sommerbühne zu begnügen , darf doch
nicht außerachtgelassen werden , daß damit die
Theaterverhältnisse in der Residenz ihre richtige
Lösung nur für kurze Zeit finden könnten.
Naturgemäß konnte es sich bei der von der Stadt¬
verwaltung allerdings erst nach dem Fallen der
Eisenbahnprojekte anerkannten , der Vertretung
eines größeren Theaterneubaues wenig förder¬
lichen „Finanzklemme"

, nicht um die endgültige
Regelung der Theaterfrage handeln , sondern um
eine vermittelnde Lösung, wie dies auch unseres
Wissens in einem von dem Intendanten Basser¬
mann erstatteten, in den öffentlichen Verhand¬
lungen aber nicht bekannt gewordenen Gutachten
empfohlen wurde .

Die an die Thoaterfrage in der Oeffentlichkeit
geknüpften Erörterungen haben das große Zu¬
kunftsziel auf die rechten Wege gewiesen — auf
den Neubau eines Hostheaters.

Das jetzige Hoftheater hat schon bei seiner Er¬
öffnung vor 60 Jahren große Mängel aufge¬
wiesen , die in den von Dr . Kilian veröffentlichten
Briefen Devrients offen geschildert wurden . Daß
seitdem die Ansprüche an die technische Ausstat¬
tung einer modernen Bühne und an die Sicher¬
heit und Behaglichkeit der den Theaterbesuchern
und den Bühnenangehörigen dienenden Räume
andere geworden sind , bedarf keiner Erörterung .
Schon Ende der 90er Jahre wurde von Dr .
Bürklin der Neubau eines Hoftheaters emsig be¬
trieben und vor mehreren Jahren sollen die
Pläne für eine Umgestaltung des Zuschauer¬
raumes des jetzigen Hoftheaters (Mittelgang im
Parterre , Freitreppe in die Vorhalle, Ausbau
der einspringenden Ecken zur Gewinnung von
Kleiderablagen u . a. ) , hergestellt worden sein.
Daß das Hoftheater eine große Zahl von schlech¬
ten Plätzen und auch noch die dem neuzeitlichen
Empfinden widerstrebenden Stehplätze enthält,
ist allbekannt . Die Unzulänglichkeitdes Orchester¬
raumes ist schon seit Aufnahme der Wagnerwerke
in den Spielplan überzeugend erwiesen: die

Blechbläser sitzen in drangvoll fürchterlicher Enge
auf den Eingangstreppen zum Orchester sehr zum
Schaden des Zusammenklangs aller Instru¬
mente. Dieser Mangel würde sich bei den
großen von den modernen Tondichtern , wie
z. B . Richard Strauß , an die Orchesterbesetzung
gestellten Ansprüchen noch viel fühlbarer ge¬
macht haben, wenn man nicht — aus auf die
Dauer doch nicht haltbaren Rücksichten — an
Werken , wie Salome , Elektra u . a . vorüber¬
gegangen wäre . Der rechtliche Schutz der
Theaterbesucher und der Theaterleitung bezüglich
der eingebrachten Bekleidungsgegenstände ist bei
der gegenwärtigen Einrichtung der offenen
Kleiderablagen ganz ungenügend . Behagliche
Aufenthaltsräume für die Besucher während der
Pausen fehlen fast ganz, und auch sie werden
noch bei festlichen Anlässen , bei denen der Hof
würdige Repräsentationsräume ebenfalls sehr
vermissen muß, für die Empfänge der fürstlichen
Besuche mit Beschlag gelegt. Die notwendigsten
technischen Nebenräume (Magazine usw.) sind
ungenügend und z. T . bis in den Hardtwald ver¬
zettelt — das oft zu beobachtende mühselige und
kostspielige Herbeischaffen der Bühnenbedürfnisse
aus den entfernten Magazinen ist ein großes
Hemmnis für den Proben - und Vorstellungs¬
betrieb. Die Zu - und Abgangsverhältnisse der
zu Fuß oder zu Wagen kommenden Besucher
hat den Polizeibehörden schon viel Kopfzerbrechen
gemacht , ohne eine befriedigende Lösung zu
schaffen.

Auch vom rein künstlerischen Standpunkt der
Erfassung aller dramatischen Gebiete durch ein
seiner Bedeutung bewußtes Hostheater wird die
Notwendigkeit eines zweiten Hostheaters für die
Dauer nicht von der Hand zu weisen sein , da
ein breiterer Raum für die moderne Bühnen¬
literatur nur durch einen Bruch oder doch zum
mindesten durch eine starke Durchlöcherung der
Ueberlieferung geschaffen werden könnte. Ein
zweites Hoftheater, nach dessen Erstellung die
Verbesserungen im alten Gebäude auch ohne
eine den Bedürfnissen der aufstrebenden Stadt
schädliche längere Unterbrechung des Spiels vor- l

genommen werden könnten , würde die Theater¬
leitung in die Lage versetzen, die Grenzmark des
Spielplanes durch einen frischen Eroberungs¬
feldzug in die für sie unter den bisherigen Ver¬
hältnissen fast als Brachfeld geltenden Gebiete
immer weiter zu ziehen .

Das Karlsruher Hoftheater hat ja ähnlich in
einer noch nicht so weit zurückliegenden Zeit
durch die frühzeitige frisch wagende Inangriff¬
nahme der damals auch noch als „modern " gel¬
tenden Wagnerwerke seine Glanzzeit erlebt.

Es gilt also jetzt, nachdem die Entscheidung
über die vorliegende, für das Ansehen der Resi¬
denz als Kunststadt sehr wichtige Frage durch
den Verzicht der Stadtverwaltung auf ihre erste
Bauidee nur verschoben, nicht aber aufgehoben
ist, Mittel und Wege für die Erbauung eines
zwecken Hostheaters zu finden. Eine gemein¬
same Besichtigung des jetzigen Hoftheatergebäu¬
des durch die Landstände, Abgeordnete der
Stadt und des Staates würde diese für die
Bewilligung der Neubaugelder wichtigen Fak¬
toren von der unabweislichen Notwendigkeit
eines Hoftheaterneubaues in der Nähe des
jetzigen Gebäudes überzeugen. Durch eine solche
rechtzeitige , rückhaltslose Aufzeigung der Mängel
des jetzigen Hauses würde auch den maßgeben¬
den Stellen die keineswegs kleine und leicht-
Verantwortung vor der Zukunft erleichterr
werden.

We Kunstfreunde würden es begrüßen , wenn
durch Niederlegung des geradezu häßlichen, ver¬
kehrshemmenden Magazingebäudes , das außer¬
dem noch das in seinem Aeußeron der Erhal¬
tung würdige Hoftheater verdeckt, der Raum
für einen durch gärtnerische Anlagen mit dem
jetzigen Theatergebäude verbundenen Hoftheater¬
neubau gefunden werden könnte . Diese Frage
dürste von nun an fortgesetzt zu betreiben sein,
ehe dereinst wieder vielleicht der Plan zu einem
privaten , die vom Hoftheater in der Literatur
gelassenen Lücken kapitalistisch ausbeutenden
Unternehmen die zuständigen Stellen aufscheucht
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städtisches Gelände an der Housellstraße westlich
der Güterbahn nach Maxau zur Errichtung eines
Sportplatzes für Leichtathletik vermietet .

Erstellung eines Trinkbrunnens beim neue «
Bahnhof . Die Direktion der Gas - , Wasser- und
Elektrizitätswerke schlägt vor , mit Rücksicht auf
das beim Bahnhof verkehrende Publikum und
auf die öortfelbst sich aufhaltcnöen Droschken mit
Pferdebespannung am westlichen Ende des neuen
Bahnhofes bei der Einmündung der Marie -
Alexandrastratze in den neuen Bahnhofsplatz an
der dort befindlichen Futtermauer einen öffent¬
lichen Brunnen anzulegen . Der Stadtrat er¬
klärt sich mit der Erstellung des Brunnens ein¬
verstanden und bewilligt die hierfür erforderli¬
chen Mittel von insgesamt 1000

Stiftung von Ehrenpreise « . Dem Kaninchen¬
zuchtverein Karlsruhe , Stamm -Verein , der in
der Zeit vam 22 . bis 28 . November d . Js . eine
allgemeine Kaninchenausstellung „Fidelitas -
schau " abhält , wird zur Beschaffung eines Ehren -
Preises ein Betrag aus der Stadtkasse bewilligt .

Reichsversichernmgsor - nung . hier Ausgabe der
Qnittnngskarte « . Der Stadtrat erklärt sich da¬
mit einverstanden , daß die nach der Bollzugs -
verordnung zur Reichsversicherungsordnung der
Gemeindebehörde obliegenden Geschäfte der Aus¬
stellung und des Umtausches der Quittungs¬
karten dem Krankenkafsenverband Karlsruhe
— Ortskrankenkaffen — gegen entsprechende
Entschädigung aus der Stadtkaffe übertragen
werden , und daß hierüber mit dem Kranken -
kaffenverband eine Vereinbarung getroffen wird .

Städtisches Kinderheim . Die Stelle eines
Hausarztes für das neue städtische Kinderheim
wird dem Spezialarzt für Kinderkrankheiten ,
Dr . med . Eugen Blattner , die Stelle eines
Hausdieners und Heizers daselbst dem Maschi¬
nenschlosser und Heizer Adam Kehl an der
Goetheschule übertragen .

Dienger -Stiftnng . Aus dem Zinsenerträgms
der Stiftung der Frieda Dienger , Ehefrau des
Dr . Josef Dienger , siir das Jahr 1913 werden
Unterstützungen im Gesamtbeträge von 1100
an 11 von 29 Bewerberinnen vergeben .

Beschädigung und Entwendung städtische»
Eigentums . Für ihre Mitwirkung bei der Ent¬
deckung und Feststellung der Urheber von Be¬
schädigungen und Entwendungen städtischen
Eigentums im Jahre 1912 wird der hiesigen
Schutzmannschaft eine Belohnung von 200
bewilligt . Zur Kenntnis der Stadtverwaltung
gelangten im abgelaufenen Jahre im ganzen
373 Fälle von Beschädigungen an städtischem
Eigentum mit einem Gesamtschaden von 1302
49 in 90 Fällen wurden die Täter entdeckt
und zur Anzeige gebracht und in 78 Fällen der
Schaden mit insgesamt 288 48 H ersetzt. Ent¬
wendungen zum Nachteil der Stadtgemeinde
wurden in 19 Fällen festgestellt mit einem Ge¬
samtschaden von 375 81 in 5 Fällen wur¬
den die Täter entdeckt und zur Anzeige gebracht
und in einem Falle der Schaden mit 2 76 H
ersetzt.

Wirtschaftsgesuche . Dem Grotzh . Bezirksamt
werden vorgelegt : die Gesuche des Wirts Jakob
Schoch um Erlaubnis zur Verlegung seiner
Schankwirtschaftskonzession mit Vranntwein -
schank vom Hause Kaiserstratze 39 zur „Hopfen¬
blüte " nach jenem Schützenstraße 2 zum „Kloster¬
bräu "

, des Wirts Martin Kraftum Erlaubnis
zur Verlegung seiner Schankwirtschaftskonzes¬
sion mit Branntweinschank vom Hause Nebenius -
stratze 50 , zum „Augarten "

, nach jenem Werder¬
straße 28 zum ,Föllenberger ", des Kellners Her¬
mann Kuttruff um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum
„Frankfurter -Hof", Durlacher Allee 24 , des
Hausdieners Albert Riede um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein¬
schank zum „Salmen "

, Waldstratze 56, des Raver
Lorenz , z. Zt . in Schiftung , Gemeinde Sinz¬
heim , um Erlaubnis zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank zum „Brau -
stüble "

, Scheffelstratze 58, und des Metzgermei¬
sters Paul Rupp um Erlaubnis zum Betrieb
der Realgastwirtschaft zur „Goldenen Krone ",
Amalienstraße 16, unbeanstandet , das
neuerliche Gesuch der Firma Hermann Tietz ,
Inhaber Oskar Tietz in Berlin , vertreten durch
ihren Geschäftsführer Max Malachowski , .um
Erlaubnis zum Betrieb eines Erfrisch ungs -
raumes einschließlich Ausschanks geistiger Ge¬
tränke in den vorwiegend auf dem Boden des
früheren Grundstücks zum „Erbprinzen " gelege¬
nen Räumen ihres Warenhauses Kaiserstr . 90a
unter abermaliger Bejahung der Bedürfnis¬
frage , und die Gesuche des Josef Engels , zur
Zeit aus dem Thomashos bei Durlach , um Er -
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laubnis zur Errichtung und zum Betrieb eines
Volks -Varietes in dem Anwesen Ritterstr . 13/17
(früheren Rollschuhpalast ) sowie um Erlaubnis
zur Verlegung seiner Schankwirtschaftskonzession
mit Branutweinschank vom Hause Marienstr . 16,
zum „Apollo ", nach dem Anwesen Ritterstr . 13/17
unter Anschluß von 3 gegen diese Gesuche ein¬
gekommenen Einsprachen unter Verneinung
der Bedürfnisfragc . — Tie Gesuche des Bier¬
brauereibesitzers Wilhelm Kelterer in Pforz¬
heim um Erlaubnis zur Errichtung und zum
Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntwetn -
schank in dem auf seinem von der Stadtgemeinde
erworbenen Grundstück Ecke des neuen Bahn¬
hofplatzes und der Reichsstratze zu erstellenden
Neubau , und des Bierbrauers Hermann von
Traitteur um Erlaubnis zur Errichtung und
zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank im Hause Maxaustraße 1 werden
durch Anschlag an der Verkündigungstafel zu¬
nächst zur öfentlichen Kenntnis gebracht .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt der Frau
Geh . Hofrat Dr . Arnold Witwe für Ueber -
laffung einer Plakette und eines Holzschnittes
ihres verstorbenen Mannes an das Archiv , und
der Handelskammer Karlsruhe für Uebersendung
des Jahresberichts für 1912.

Spork.
Olympische Spiele.

Heute Sonntag , nachmittags Uhr, veranstaltet
der Fußballklub „Phönix "

( Phönix -Alemannia ) e .
V . Karlsruhe auf seinem Sportplatz an der Rheintal-
bahn sein internes Sportfest mit Austragung der
Klubmeisterschasten . — Am 31 . August veranstaltet der
gleiche Verein auf seinem Sportplätze an der Rhein¬
talbahn zum ersten Male nationale leichtathletische
Wettkämpfe . Er verbindet diese Veranstaltung
mit der Feier fernes 20 . Stiftungsfestes . Das Pro¬
gramm , das den interessierten Vereinen noch zuge¬
sandt wird, ist sehr reichhaltig .

Der Spork der Sonntags .
Große sportliche! Ereignisse drängen sich am Sonn¬

tag wieder in Hülle und Fülle . Besonders im Renn-
fport kommen verschiedene bedeutende Konkurrenzen
zum Austrag und besonders die zweijährigen Pferde
treten jetzt immer mehr in den Vordergrund. Bei
den Rennen zu Gotha kommt der Preis von Thü¬
ringen in Höhe von 30 000 -st und in Hannover
der Große Preis von Hannover im Werte von 40 000
Mark, die beide den Vertretern des jüngsten Jahr¬
ganges reserviert sind, zum Austrag . Im Großen
Preis von Hannover , der Hauptkonkurrenz des
zwei Tage umfassenden Meetings , vertritt am Sams¬
tag Graphit (Olejnick) , ein im Stalle sehr geschätzter
Hannibal-Sohn , di« Interessen des Königlichen Haupt¬
gestütes .

Die Reichshauptstadt muß sich am Sonntag mit et¬
was schmälerem Sport begnügen und auf der Grüne -
Waldbahn kommen , um t«n Meetings in Gotha und
in Hannover keine allzustarke Konkurrenz zu bereiten,
hauptsächlich Hindernisrennen zur Entscheidung . Den
Mittelpunkt bildet das mit 15 000 „st ausgestattet«
Heyden -Linden-Erinnerungs -Rennen , ein über 5000
Meter führendes Jagd -Rennen . In Neuß erreicht
das dreitägige Meeting mit der Entscheidung des
Neuster Jagd-Rennens seinen Abschluß . Weitere Ren¬
nen finden in Eleve, Heringsdorf, Königsberg i . Pr .,
Landshut i . B . und Thorn - Mocker statt. Die Trab¬
rennkampagne nimmt, nachdem das Bahrenfelder
Meeting erledigt ist , in Hamburg - Farmen
ihren Fortgang .

Von den Ereignissen des Auslandes interessieren in
erster Linie die Rennen zu Kottingbrunn ,
wo im Preis von Helenental der Graditzer
Waldteufel den Kampf mit den zweijährigen Pferden
des Nachbarlandes aufnimmt. Der Hengst ist der beste
Zweijährige der Graditzer Aufzucht und da man an¬
nimmt, daß die ihm entgegentretenden Konkurrenten
keiner allzuhohen Klasse angehören, rechnet man stark
mit seinem Siege . InVichy kommt der mit 100 000
Franks ausgestattete Grand Prix zur Entscheidung ,
der die besten dreijährigen und alleren Pferde am
Start sehen wird.

In der Leichtathletik beansprucht der Ver¬
eins -Neunkampf um das Asfeburg -Memorial auf dem
Sportplatz des S .-E . Charlottenburg das meiste In¬
teresse . Ferner gelangen in Essen di« Westdeutschen ,
in Hannover die Norddeutschen und in Lud¬
wigshafen die Süddeutschen Leichtathletik -Meister¬
schaften zur Entscheidung . Im Sportpark Berlin -
Zehendorf werden die Meisterschaften von Deutsch¬
land sür Berufsläufer und Geher ausgetragen . — Im
Schwimmsport ist das Internationale Wett¬

schwimmen quer durch den Müggelsee über 4 Kilo¬
meter um den Wanderpreis des Prinzen Heinrich von
Preußen hervorzuheben. Ferner interessiert das 30

^Kilometer Stromschwimmen in der Elbe von Torgau
nach Bad Pretzsch. Unter den Teilnehmern befindet
sich der einarmige Vollrath- Mannheim . — Die
C r i ck e t - Mannschaft des Berliner Fußball -Club
Viktoria spielt am Sonntag gegen den Nürnberger
Cricket-Elub.
Unsere Voraussagen für Sonntag , den 3. August :

Gotha :
1 . Rennen : Floh — Silex .
2. Rennen : Hades — Süßes Mädel .
3 . Rennen : Therese — Matador .
4. Rennen : Cyanit — Einwandfrei .
5 . Rennen : Vorwärts II — Succurs .
6. Rennen : Riff — Steinau .

Hannover :
1 . Rennen : Ratzburg — Laöybird .
2. Rennen : Reklame — Amsel .
3. Rennen : Orinoco — Stall Lindenstaedt .
4. Rennen : Graphit — Kriegsgöttin .
5. Rennen : Eccolo — Saint Maximin .
6. Rennen : Dandolo — Moslem .
7. Rennen : Sternschnuppe — Miß Fife .

Grunewald :
1 . Rennen : Golconda — Casa .
2. Rennen : Prinz v . Sagan — Adamant .
3. Rennen : South — The General .
4. Rennen : Hexe — Barbarossa .
5. Rennen : Flittergold — Rojestwensky .
6. Rennen : Santuzza — Raubgesell .
7. Rennen : Gardone — Passing Fair .

Begnadigung der beiden verkommenen BÜssT?
unter die allgemeinen Amnestieerlasse fällt, die zO
Kaiser und König zu seinem Jubiläum gewährt tzv,

'

emzieht sich unserem Urteile. Wir möchten das
von vornherein nicht annehmen, denn dieser Amneftj?
erlaß sieht ausdrücklich nur solche Straftaten vor, dj

'
durch Leichtsinn oder Notlage verschuldet worden sjg»
Diese beiden Bedingungen werden aber in diesA
Falle nicht zutreffen, zum mindesten nicht bei dev,
23jährigen Kersten . Von Leichtsinn konnte bei den
Orrwiger Verbrechern überhaupt nicht die Rede sein
da die ganze Tat , bei der Sternickels Komplizen eben!
so beteiligt waren wie der alte Verbrecher selbst , r»
vorbereitet war , daß alle Einzelheiten
alle Rollen verteilt waren , und auch die
vor Entdeckung ziemlich sicher glaubte . ,, ^ er.
Nickels alter , bewährter Trick mit der Brandstist̂
die Spuren ihres scheußlichen Verbrechens verwischt
sollte . Auch der Gang der Verhandlungen hat er,
wiesen , daß es sich bei den jüngeren Mordbuben bk
reits um ausgefeimte Verbrecher handelt«
die alle Kniffe anzuwenden wußten , um sich der
rächenden Nemesis zu entziehen. Und wenn man n»it
bezug auf sie von unverschuldeter Notlage sprechen
wollte, so würde man jeden ehrlichen , fleißigen Ar.
beiter, der wohl einmal in solche Notlage komm«,
kann, geradezu beleidigen, indem man ihn mit diesem
licht- und arbeitsscheuen Gesindel in eine Linie steP,
Gewisse Kresse , die für das Empfinden unseres ge¬
sunden Volkes wenig Verständnis haben, beganmv
gleich nach der Fällung des Todesurteiles eine in ihr««
süßlichen Sentimentalität geradezu wider ,
liche Propaganda zugunsten der beiden Kompliz«,
Sternickels.

wohl erwogen» -,b, «ch,7g

Lastsahcl.
V Mannheim , 2 . August . Nachdem die Gelände¬

fragen über die Errichtung eines militärischen Luft-
schiffhafens geregelt sind , wird mit dem Bau des neuen
Luftschisfhafens alsbald begonnen werden.

Heidelberg , 2. Aug . Heute morgen 6.20 Uhr
mutzte der Fliegeroffizier Leutnant v . Eich¬
st a e t t (Beobachtungsoffizier Oberleutnant von
Stietjen ) mit seiner Rumplertaube unweit
des Bahnhofes Wieblingen eine Notlandung
vornehmen . Der Apparat erlitt einen Radgabel¬
bruch . Die beiden Offiziere blieben unverletzt ,
der Weiterflug wird voraussichtlich heute abend
erfolgen .

Johannistal , 2. Aug . Der Flieger Max
Schüler , der gestern früh 4 .51 Uhr mit einem
Fluggast in Chemnitz startete , ist nach einer
Zwischenlandung bei Nikolsburg nordöstlich von
Wien um 4 .80 Uhr nachmittags auf dem Flug¬
felde Aspern bei Wien gelandet . Er beab¬
sichtigt, heute nach Budapest weiterzufliegen .

Für den Aeroplanflug „Rund um Berlin"
, hen der

Kaiserliche Aero-Club, Kaiserliche Automobil-Club und
Berliner Verein für Luftschiffahrt am 30. und 31 .
August gemeinsam veranstalten, sind zu den bereits
bekannt gegebenen 10 Meldungen bisher weitere 8
hinzugekommen . Es liegen also im ganzen 18 Mel¬
dungen vor . Meldeschluß ist am 6 . Auglsst.

Im Wettbewerb um den Mchelin -Pokal hat der
französische Aviatiker Caoelier am dritten Tage
auf der Rundstrecke Etampes—Gidy noch 789,3 Kilo¬
meter zurückgelegt , so daß er jetzt im ganzen 2690
Kilometer hinter sich gebracht hat . Er hat damit die
verlangte Minimaldiftanz von 2000 Kilometern bereits
überschritten und ist Anwärter auf den Pokal . Er
beabsichtigt , den Flug noch fortzusetzen .

Lin neuer deutscher Höhenrekord . Am dritten Tag
der Gelsenkirchener Flugwoch « stellte der Aviatiker
Linekogel auf Rumpler -Eindecker mit 4250 Meter
einen neuen deutschen Höhenrekord auf . Bisheriger
Inhaber desselben war Caspar auf Gotha-Taube mit
3500 Metern .

was ia der welk vorgehl.

Die Rache einer entmenschten Irau . Ein Mordver.
such , der durch seine furchtbaren Begleitumstände ein«
Sonderstellung einnimmt, versetzt die Bretagne in
Aufregung. In dem Dorfe Rondon bei Quimper leb :
der Bauer Nablet, dem das Schicksal eine sehr g«,
walttätige Verwandtschaft beschert hat . Im vergange-
nen Dezember gab es zwischen dem Bauer Noblet und
seinem Schwiegervater ein« Meinungsverschiedenheit ,
die damit endete , daß der Schwiegervater plötzlich in
sinnloser Wut ein Beil ergriff und seinen Schwieger,
sohn niederschlug . Der Bauer erlitt einen schweren
Schädelbruch , wochenlang schwebte er zwischen Tod
und Leben , die Aerzte setzten nur geringe Hoffnung
auf sein Aufkommen , aber seine robuste Natur über-
wand die schwere Verletzung und er genas. Sech
Schwiegervater jedoch kam vor Gericht , und die B«.
fchworenen sprachen ihn des Mordversuchs schuldig;
er erhielt zwei Jahre Zuchthaus.

Die Tochter aber beschloß im stillen , an ihrem
Manne Rache zu üben, denn nach ihrer Ansicht war
er schuld, daß ihr Vater ins Zuchthaus kam. Als
abends der Bauer Noblet friedlich entschlummert war,
brachte die Frau über dem Herd einen Topf voll Blei
zum Schmelzen, schlich sich zum Bette des Mannes und
goß dem Schlafenden das glühende Metall über den
Kopf . Von furchtbaren Martern gepeinigt, sprang der
Bauer auf, und seine Schmerzensschreie weckten die
ganze Nachbarschaft , die schleunigst di ? Polizei herbei -
rief . Ein herbeigeeilter Arzt vermochte einen Teil
des glühenden Bleies , das dem Bauer in das rechte
Ohr gelaufen war, zu entfernen , und er hofft, dar
Leben des Mannes zu retten, wenn Noblet auch auf
immer furchtbar entstellt bleiben wird. Die verbreche-
rische Frau , die auf so barbarische Weise ihren Rache-
dürft befriedigte, wurde verhaftet, aber es gelang ihr,
sich den Gendarmen wieder zu entreißen und zu
fliehen . Bisher ist es nicht gelungen, sie wieder fest,
zunehmen.

Allerlei vom Tage . Aus Berlin : Ein Haus¬
verwalter , seines Zeichens Oberpostassisteut.
wurde in der Bergstraße in der Wohnung einrs
Mieters , dem er wegen störenden Lärmes Vor¬
haltungen machte, überfallen und mit einem
scharfen Instrument derart zugerichtet , baß er
schwerverletzt in die Charite geschafft werden
mußte . — Aus Stendal : Der Maschinist
Dieckmann -Wittenberge wurde , als er beim
Oelen seiner Lokomotive auf das Nebengleis
trat , von einem O-Zug überfahren und getötet.

Ei » Seeleuverkäufer . Ein Mann , der nach
Bingerbrück reisen wollte , wurde auf einer
Station der Rhein —Nahebahn aus dem Zuge
heraus verhaftet , weil während der Fahrt ein
Schaffner darüber Verdacht geschöpft hatte , daß
drei Mädchen im Alter von 15 bis 17 Jahren ,
die in Begleitung dieses Mannes reisten , unauf¬
hörlich weinten . Der Verhaftete verweigerte
jede Angabe über seine Persönlichkeit .

Jur Begnadigung der Genossen des Raubmörders
Sternickel schreibt die „ Deutsche Tagesztg .
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Haus- karlskratze
zu vermieten .

In der Karlstr ., nächst d . Krieg¬
straße, ist ein Einfamilienhaus ,
enth. 12 Z., Küche. Badez., 5 Mans .
u . Dachkamm. , Waschküche, geschl.
Veranda , kl . Garten , Gas , elektr.
Licht, zu vermieten . Eventl . wird
auch der 2. u. 3. Stock, 9 Z . re.,
zus ., u . der Parterrestock mrt 2 Z.,
Küche u . Bad , für Büro sehr pass,
vermietet . Näheres durch

Büro Kornsand,
Kaiserstratze 56.

je
10 Zimmer , mit reich! .
Zugehör , Garten re. auf
1 . Oktober oder früher in¬
folge Versetzung zu verm .
Anzusehen 11 bis 4 Uhr :
Fichtestraße 3, 2. Stock.

Wohnung zu vermiete «.
Friedrichsplatz 10 ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Räb . beim Hauseigen¬
tümer im 4. Stock .

Auf 1 . Oktober zu vermieten
Bismarckstr. 37,a der 4. Stock mit
8 Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 3 Mansarden , 3
Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher . Näh. Amalien -
stratze 79 , 2. Stock .

Kaiserstraße 158 ,
vis-a-vis der Hauptpost ,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern m. reichlichen :
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge-
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Adlerstr. 30 sind die Bel -Etage -
Wohnung mit 7 Zimmern und
großer » geschloss . Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mern und offener Veranda auf 1 .
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Bel-Etage -Wohnung kann auch
sofort bezogen werden ._

Ecke Wendt- und Schubertstraße ,
1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich ! . Zub.,
elektr. Licht , Gas u . Warmwasser¬
heizung, auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel, Goethe¬
straße 27, 1 . Stock.

HiiMÄ M
ist im 3 . Stock eine Herr -
schastswohnung von 8
Zimmern ,Küche ,Bad, Keller,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf 1 . Ok¬
tober zu vermieten. Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hrrschftt . 130,1 . Stock .

Akademiestraße 5
ist die 2 . Stock - Wohnung, besteh ,
aus 6—7 Zimmern , Veranda , Äad-
zimmer , Küche, Keller u . Mansar¬
den, sowie großem Garten auf 1 .
Oktober zu vermieten . Einzusehen
täglich von 10—4 Uhr. Näheres
Hertzstraße 6 , Part .

Ksi'lmti'Lke 44s u. 44d I
2. 8t ^ jvvvils bsbugl ., mväerav
6 Limworvoduungou mit
rsiobl . 2ubsbör u . Karten auk !
1 . Okt . ru vermieten . Rubi ge
unä voruskmv Imgs . diab .
vormittags 8t «k»v :snstr . 40,
1 . 8toek .

Kochftratze 3

ist sofort »der später die herrschaft¬
liche Bel -Etage , bestehend in 6
Zimmer », Bad , Küche, Speisekam¬
mer , 3 Ballonen rc. zu vermieten.
Nässeres Helmholtzsir, 7, 1» Stock.

Kaiser - Allee 25a, 8 . Stock , Herr-
schaftl . Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Mans . rc . zu vermieten .
Näh . Westendstraße 41 , parterre .

g Wendtftr . so,ist die berr-
D schaftlich eingerichtete Par -
A terrewobnung mit elektrischer
D Lichtanlage , Zentralheizung ,
I E—7 Zimmer , Bad mit Ein-
I Achtung, 2 Keller , 2 Man '
» sarden , Garten per 1 . Oktbr.
8 zu vermieten . Anzusehen
8 zwischen 2 bis 5 Uhr . Nah -
V bei K . Wilb . Hofmanu -
E Kaiserstr . 69. Telephon 1752-

Kriegftraße 14
ist der -4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u . 2 Keller-
abteilg. auf 1 . Oktober evtl, auch
früher zu vermieten .

Leopoldstr. 51, am Archivvlav,„t eine sehr schön gel., sonnige
Wohnung von 6 Zimmern . Bad u.
reicht . Zubeh. zum 1 . Okt . od . frü¬
her zu vermieten . Anzuseh. zw .
10 u . 12 und 3 u . 6 Uhr. Näheres
im 3. Stock .

Sofort oder später ist in
Bismarckstraße , 2 . St . , 6 ZimMZoder 6 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanie «'
straße 34, 1 . Stock.

Z Parkstratze 5
I ist der S . Stock von 6 Zim -
> mern , S Balkons , Erker ,> großem Borplatz , Garten -
> auteil , Bad rc., modern aus -
> gestattet , sofort oder auf
D 1. Oktober zu vermieten .
> Näheres parterre .

I Baden -Baden
> Prachtvoll gelegene , neu-
8 erbaute Villa mit allem
8 Komfort per sofort oder
> später zu vermieten .
8 Näheres Sofienstraße 118-
8 Telephon 192 -
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iitsamilierchinis i- str
^ rickaftlich eingerichtet , bestehend aus 18 Zimmern nebst reichlichem
KSr , elektr. Licht, Gas , Warmwasserheizung , Vor - und Hintergarten ,

Versetzung des seitherigen Mieters per sofort oder später zu ver-
'

^ en od- »u verkaufen . Näh - b . Eigentümer K. Bäder , Klauvrechtstr -13 .

^srrs «kskt5« oknung .
Dis rurrsit voll Lorrll krof . Llarok dörvolmts Lsl -Ltax«,

L'astMästiAÜö 67, Kestsdkllä Alls 9 dis 10 Llimmsrn anä vislso
mit slsirtr. uoä OLsbolollodtllllx , LslltrMtzirullx,

^ ^iivassöi-iöitlsllss, (Zartöllaotsi! uocl MtbsolltLuox psioto^r.
k̂ icköUrNllmer, ist auk 1. Oktodor 1918 ru vormisteu. ^ Lksrss

^ gzllss seiest , Mrtsrrs , oäsr im Lüro Konnssn « .

Zerrschaftswohnung.
Belfortftratze S (nur 3 Wohnungen) sind im 2 . Stock

z Zimmer (Salon 30 csm) und Bad nebst reichlichem Zubehör,

xienstbotentreppe rc. auf 1 . Oktober zu vermieten. Näheres 2. Stock.
Bachstr . 38 , 3 . Stock , ist eine sehr

schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad rc. auf 1 . Sept . od. 1 . Oktbr.
d. Js . zu vermieten . Näh . 1 . St .

MoruAraßc 18,
« Stock , ist eine Wohnung von

sßZimmern , Badezimmer rc. zwei
Slasabschlüsse, auf .sogleich zu
»«mieten . Näheres im 4. Stock

! ^ r bei Karl Kornsand , Kaiser-
lßraße 56.

6 Zimmer , Küche und
«^bebör , Gas , Wasser, 2 Kammern
El Oktober zu vermieten . Rah .
Moriastr . 8, Seitenbau , 2. Stock .
«Eieben von 11—5 Uhr nachmitt

iGartenstr . 60
I ist eine Wohnung von S Zim-
I mem im 1 - Stock, auf sofort
I zu vermieten . Näheres Rüv -
I purrerstraße 13, Bureau .

vä 1 . Oktober um 900 ZL zu ver
nieten. Näh . im Laden daselbst.
^ mserstrl

^
40, 1 Treppe hoch. , ist

ne Löhnung , besteh , aus 5 Zim-
nern mit Bad, Balkon, Gas , elektr.
Mt , per sofort od . 1 . Okt. zu ver¬
nieten . Auch für Büro sehr ge-
-ignet . Die Wohnung wird ganz
W hergerichtet . Zu erfr . im 3.
stock

^
od. Krregstr. 38. Tel . 1581

Kaiserftraße 166 ,
2 u. 8 Treppen hoch, je eine Fünf -
Zimmerwohnung mit Bad , 2 Kel¬
lern n. 2 Mansarden per 1 . Okto¬
ber zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst . _
^ Aarlstr. 57, 3. Stock , schöne Woh -
Mig von S Zimmern , Veranda ,
Sad u. allem Zubehör auf 1 . Okt .
ru vermieten . Näh , im 4 . Stock .

lläuterbergstraße 3 sind in unse-
rem Neubau auf 1. Oktober noch
zu vermieten : zwei 5 Zimmerwoh -
nungen, hiervon eine besonders für
Büro geeignet , eine 4- u . eine 3-
Nmmerwohnung mit sämtlichem
Zubehör .
Centralkaffe der bad . landw . Ein -

uad Berkaufsgenossenschaften,
Cttlinaerstraße 59.

Nokkstraße 5
Südweststadt , ist im 3- Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Marienstr . 88 , 1. Stock.
Lelevbon 2862. _

Leopoldstr. 2 b ist der 3 . Stock,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Epeiiekamm., Badezimm ., 2 Mans .,
2 Kellern, Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , auf 1 . Oktober zu
vermieten. Preis 1300 Näh.
Imalienitrake 79. 2 . Stock .

Mtenbacherstraße 21
ist im 1. Stock eine große 5 Zim-
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Isiober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—8 Uhr.

Sofienstr . 159 ist im 1 . Stock
schone Wohnung von 6 Zim -

Küche, Bad u . sonstigem Zu-
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Körnerstraße 32 , 2. Stock .

^ Wohnungen zu vermieten .

I . 2- Stock, ohne Bis - a-vis , auf
b .su vermieten . Zu erfragenS » «uktr,ße Zj, varterre rechts.

5 Zimmerwohnung,
sehr schöne, nebst Zubehör, ist

Al - Oktober Kronenstr . 25 zu
-Mieten . Näh, im Laden rechts.

Parterre-Wohnung

Plch« iile« hmji
wr nchiaxZ Geschäft sehr geeignet,

oder später zu vermieten ,
höheres Gartenstraße 8> Ouer-
«au, 2 . Stock.

^da, 2 . Stock, ist eins
r-f^ -diulmerwohnung mit Bad

Zubehör auf 1 . Okt.
Z » " - Zu ersr . 3. Stock .

t^ narckitratze 78 ist die Par -
.. -Mahnung v . 4 Zimm . m . Bad" -

.L °rÄÄbehj>, " Men u . dem üblichen Zu -
Mielen^ ^ ' ^ kt- od . früher zu ver-

ou erfragen im 1 . Stock

Bunsenftraste , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad, Mansarde und allem Zugehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

Erbprinzenstr. 40
im 4. Stock ist eine Wohnung von
4 Zimmern an ruhige Familie per
1 . Sept . oder später zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst .

Georg -Friedrichstr . 25, Ecke Dar¬

auf 1. Okt . od . Nov . zu vermieten .
Kornblumenstraße K ze eine 4 u.

3 Zimmerwohnung m . Erker , Ver¬
anden, Gartenanteil u. sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres Uhlcmdstr . 10, 2 . St .
oder Waldstraße 91 , Part . .

Lachnerstr. 15 ist in rub . Privat¬
hause neuzeitl . einger . 4 Zimmerw .
mit Bad auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres zu erfragen varterre .

Rheinstr . 13 ist die Bel-Etage m.
4—5 Zimmern , Bad , Küche , Bal¬
kon u . Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres im Laden.

Rheinstraße 13
ist der 2. Stock mit 4 Zimmern ,
Küche, Badezimmer sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden ._ _

Scheffelstr. 52, 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung von 4 od .
5 Zimmern , mit Balkon, großer
Mansarde , 2 Kellern , vollstäno. neu
hergerichtet, auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . (Preis 680 -,4k) Näheres

Schillerst! . 35, 3 . Stock, ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen Essen -
weinstraße 32 , varterre .

Schützenstraße 8 a ist eine 4 Zim¬
merwohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Sofienstr . 16 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern samt Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst im 1 . Stock .

später zu
4
Licht, . . .
vermieten.
_ Näheres parterre , Laden.

Weltzienstraße, 1 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m . Bad
u . Mans . aus 1 . Okt., ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Kaiser-Allee 109 , vt.

tober eine Wohnung von 4 oder
6 Zimmern , Balkon u . elektr. Licht
zu vermieten . Näheres 3 . Stock .

Wilhelmstr . 13, 2 . Stock, schöne
4 Zimmerwohnung mit Balkon,
Küche, Keller u. Mansarde per 1 .
Oktober d . I . zu vermieten .

Billing L Zoller , A.-G -,
Zeppelinstraße 1 ._ Tel . 89.

Im Neubau

IM « Allee 37
sind

SensWs -WnnnM
von 4 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , gr . Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 - Oktober ds . Js . zu
vermieten . Näh . Rüvvurrer -
straße 13 , Büro .

4 Zimn -WohiiW
z« vermiete«.

Draisstr . 16 , 2 . Stock , mit allem mo¬
dernen Zubehör, gut eingerichtetem
Bade, per 1 . Oktober a. c. zu ver¬
mieten . Preis 720 ^ 1. Zu erfr .
parterre od. Kreuzstr. 3 bei Leon
Kahn.

Zu vermiet , auf 1 . Okt . eine frdl .
4 Zimmerwohnung nebst Zugehör ,
sowie in ruhigem Hause eine frdl .
3 Zimmerwohnung nebst Zuaehör .
Zu erfragen Nüppurrerstraße 40,
1 . Stock , im Laden.

4 Zimtt-WchW
mit Bad u . reich!. Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Händelstraße 3,1 . Stock.

4 MmmhiW
Lammstraste 4 mit Bad
« . Mansarden , im 4 . Stock
auf sogleich od . später für
70 « -Fzu vermieten. Näh.
zu erfr. Nitterstraste 4 ll .

3 Zimmerwohnuna,
3 - Stock, modern ausgestattet , elektr .
Treppenbeleuchtung , auf 1 . Oktober
( auch früher ) zu vermieten : Maxau -
straße 44 - Näheres varterre links
oder Kaiser -Allee 73 , Werkstätte -

In unserem Neubau Adlerstr . 8
ist ein Laden
mit anstoßendem Zimmer aus 1 .
Oktober zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser,
Herrenstrake 9.Eine schöne 3 Zimmerwohnung

per sofort in einem neuen Hause
zu vermieten . Zu erfragen sin -
nerstraße 11 . Grünwinkel .

1 Loden ^
^ im Neubau , Ecke Norm - und 1
^ Brauerstraße , per sofort oder ^
^ später preiswert zu vermieten . ^
^ Näberes Klauprechtstraße 18, d

^ parterre . ^

(sehr schone 3 Zimmerwohnung
inmitten der Stadt sehr preiswert
ver 1 . Okt . evtl, früher zu vermie¬
ten . Näheres Schuhhaus „Erika ",
Ludwigsvlatz.4 Zimmerwohnung mit Zubehör

auf 1 . Oktober zu vermieten . Nah.
Ludwig- Wilhelmstr . 5 im Frrseur -
laden.

Schöne 3 Zimmerwohnung .
nebst Zubeh., auf sofort od . spater
zu vermieten : Brahmsstraße 5.
Näheres im Laden.4 Zimmerwohnung

mit Bad , Veranda , Balkon rc. , der
Neuzeit entsprechend, in d . Gottes -
auerstr . 22 , 2. Stock, per 1 . Oktbr.
zu vermieten . Zu erfrag . Georg-
Friedrichstr . 28, Büro , oder Me-
lanchthonstraße 3 , parterre .

3 Zimmerwohnung
mit Bad und sonstigem Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8.

Sofort zu vermieten in verkehrs¬
reicher Lage

schöner Ecklade«
mit 3 Schaufenstern . Zu erfragen
in Kreffes Jogurt -Anstalt , Ama¬
lienstraße 25.Neubau Boeckhstratze 48

3 Zimmerwohnungen
sehr modern ausgestattet , Garten¬
anteil , Balkon, Veranda u. sonstig.
Zubehör, aus sogleich oder später
zu vermieten . Zu erfrag daselbst
oder Augartenstraße 32 im Büro .
Telephon 1636.

14 Zimer -Mhims
» groß u . neuzeitlich mit Bade -
D zimmer , Mansarde , Balkon rc.
K Schillerstraße , ver 1 - Oktober
« zu vermieten . Näheres Wü -
8 helmstratze 87 , Telephon 188.

AM" Laden "WI
mit anschl. 3 Zimmerwohnung
Kronenstr . 25, in frequentester La¬
ge , in dem seit 12 Jahren ein
Eisenwaren - , Werkzeuge-, Möbel¬
beschläge - rc .-Geschäft betrieben
wurde , ist per 1 . Oktober 1913 zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer daselbst.

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Lessingstr . 52 : Wohnung von 3
Zimmern nebst Zuhehör im
4 . Stock ;

per sofort :
Rheinstr . 22 : schöne Stallung für

4—5 Pferde .
Hardtstr . 2 III , Wohnung von 3
Zimmern , Mansarde und Zube¬
hör.

Näheres Mühlburger Brauerei ,
Karlsruhe -Mühlbura .

§ Der Laden I

Z S »isn - r «hk 221 I
M » ist mit Magazinsräume« M

D auf 1 Oktober D
W zu vermieten. Näheres W
A daselbst im 3. Stock. X

Duvlach .
Schöne, freundliche 4 Zimmer¬

wohnung ist samt Küche, Keller,
Speicher , gedecktem Gang , Wasser-
u . Gasleitung , sowie Mitbenützung
der Waschküche für jährlich 420 -K
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Zehntstraße 6 , Laden.

Belfortstr . 7, Seitenbau , i Tr .,
schöne 3 Zimmerwohnung mit od .
ohne Werkstätte auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Vorholzstraße 88, 3. Stock .

Zn vermieten
Rüppurr , Allmendstraße 14,

schöne 3 Zimmerwohnung mit all.
Zubehör, in ruhiger Lage. Zu er¬
fragen daselbst 1 . Stock .

Boeckhstratze 50
3 Zimmerwohnungen , modern ein¬
gerichtet, mit Bad u . reich . Zubeh.,
auf sogleich od . 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh. G . Amolsck , Sofien -
strake 166 . Telephon 8227 .

Rankestraße 20 2 Zimmerwoh -
nung aus 15 . September od. 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Schöner Laden

mit Zubeh . Amalienstr . 25s . sof . zu
vermieten . Näb . im Pavierladen .Degenfeldstr-. 13 ist im 3 . Stock

eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche, Mans . u . Zubeh. auf
1 . Okt . zu vermiet . Näb . 2 . Stock . Schöner EMaden

mit 3 Schaufenstern u . anschließ ,
schöner Wohnung , an der Sofien -
u . Hirschstraße, rn guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage , per bald zu
vermieten . Auskunft Hirsch -
straße 35s , parterre , links.

Boeckhstr . 30 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬
behör, im 4 . Stock , auf 1 . Okt. zu
vermieten . Zu erfragen daselb't.

Durlacherstr. 28 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller sogleich zu vermieten . Nä¬
heres varterre .

Brahmsftraße 5
2 sehr schöne, neue , große 3 Zim¬
merwohnungen , Bad rc . , wegen
Versetzung per sofort od . später zu
vermieten . Näh . 2. stock od . bei
Nicmann , Maxaustraße 41 .

Kaiserstr. 28 ist 4 Treppen hoch
ein schönes Zimmer , Küche u . kl.
Keller auf 1 . Oki . zu vermieten .
Preis monatlich 15 Zk. Laden

in schönster Lage, per sofort oder
1 . Okt . zn vermieten . M . Wieland ,
Hirschstraße 10, Part . , zu erfragen .

Luisrnstr . 58 , im Seitenbau , eine
Wohnung, 2 Zimmer , Küche und
Keller, auf sofort od . später zu ver¬
mieten . Zu erfr . Vordb -, 2 . Stock .

I DragonersttaßVll I
W ist in freier Lage eine schöne , ab - 8
W aeschloss . 3 Zimmerwohmmgmit 8
S Zugehör, freundl. , große Diele , >
8 3 Treppen hoch , auf 1 . Okt. zu ver- I
8 mieten . Zu ersr . Kaiserstr . 209 im 8
D Laden links, zwischen sie2 —4 Uhr. M

Rankestraße 10 , 2 Zimmerwoh¬
nung an ruhige Leute aus 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen Vor¬
derhaus , 1 . Stock , zwisch. 2 u . 3 U .

4 od . 6 Zimmer , in erster Wl
Geschäftslage, 2. Stock, W
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres 8

W» Büro Kornsand , M
M Kaiserstraste 56 . W

Scheffelstraßc 51 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche, Gas rc . auf 1 . Sep¬
tember zu vermieten . Näb . vart .

Viktoriastr . 9 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Vorderhaus , 2 . Stock.Durlacher Allee 22, Seitenbau ,

3 . Stock , schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt. cr . au ruhige Leute zu
vermieten . Näheres bei Kunkel,
Vorderhaus , 4 . Stock .

Waldhornstr . 6 ist eine Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche ,
Kammer rc . auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten .Fafanenstraße 53

ist auf 1 . September eine 3 Zim¬
merwohnung an kleine Familie zu
vermieten . Näheres 2 . Stock .

Wilhelmstr . 15, Hinterh ., 2 . St .,
2 Zimmer und Gas rc . aus 1 . Okt .
an kl. Familie zu vermieten . Näh.
Kurvenstraße 15 , 2 . Stock .

Als

Büro
oder für sonstige Geschäftszwecke
Wohnung mit 6 Zimmern u . Zu¬
behör billig zu vermieten :

Kmserstraße 174 , Laden.

Muckstraße 19 , Mühlburg , ichone
3 Zimmerwohnung , 2. Stock , mit
Bad , Speisekammer , Mansarde u.
reich ! . Zubehör zu vermieten .

Zähringerstr . 76 im 4 . Stock ist
eine Mansardenwohn . , 2 Zimmer ,
Küche, Keller mit Glasabschluß, p .
1 . Okt . zu verm. Näh . im Laden .

Herderstraße O,
2. Stock , schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon, Veranda und
Mansarde auf 1 . Okt. zu Perm.
Näheres Sofienstr . 95, I .

Z « vermieten
Kreuzstr. 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2. Stock . Näheres Mühlbur -
aer Brauerei , Karlsruhe -Mübkburg. 3« «Miele«.

Unsere große Fabrikballe
von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermictm .

AtrlMhtt
WnkMmslhillckftbrik

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Hirschstraße 43
ist eine Wohnung von 3 Hellen,
freundlichen Zimmern , Küche , Kel¬
ler , Mansardenkammer , Klosett in¬
nerhalb des Glasabschlusses, per
15 . September oder später zu ver¬
mieten .

Auch ist daselbst ein sauberes
Zimmer evtl, mit Mansarde zum
Möbeleinstellen zu vermieten .

Näberes daselbst im 2. Stock .

Sehr geraum . Wohnung , 2 Zim¬
mer, Küche (Gas u . Wasser), Glas¬
veranda mit herrl . Aussicht in die
Berge, Gartenanteil rc ., aus . 1 . Okt.
od. früher zu verm. weg. Wegz.
nach ausw . 2 Min . v . d . Haltestelle
Gartenstadt Rüppurr , Hedwigstr. 9.

^ Zn vermieten ^
^ per sofort oder später 2 , 3, 4 ^
H und 5 Zimmerwohnungen so - M
^ wie 1 Laden mit 2 Zimmer - ^^ wohnung . Zu erfragen Edels - ^
^ heimstrabe 7, 3 . Stock . ^

Kriegstr . 173 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Mansarde u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres parterre , rechts , oder
Körnerstraße 32 , 2 . Stock .

Werkstatt zu vermieten .
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort zu vermieten . Näh. Schützen¬
straße 42. 1 . Stock .

Lauterbergstraße 3o ,
beim neuen Bahnhof u. Stadt¬
garten , 2 Treppe ist in Neubau
ohne Vi-a-vis schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Badezim ., Gas , elek¬
trisch Licht , modern einger . , per
1 . Oktober zum Preise von 650
Mark an ruhige Familie zu ver¬
mieten .

Einzimmerwohnung
mit Küche u . Keller per sofort od.
später an einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 monatlich.

Erbvrinzenstr . 36 , Htb-, 3 . St .

Karl -Wilhelmstr . 66 große Werk¬
stätte auf 1 . Okt. zu vermiet . Näh.
Karl - Wilbelmstraße 64 im Laden.

Akademiestr. 39 ist eine ÄSerk -
stätte zu vermieten. Zu erfragen
im Laden .Schöne Einzimmerwohnung mit

Küche, Keller u . Mansarde auf 1 .
Oktober zu vermieten : Augarten¬
straße 55 , 1 . Stock.

Wintcrstraße 27 ist eine Helle,
65 gm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . - Näheres 3. Stock.Rheinstr . 32, Mühlburg , ist eine

3 Zimmerwohnung
sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Laden daselbst.

^ 3« »miete « auf 1 . SeM . ^
^ Mr Mer : 5
^ Zirkel 9 II eine Wohnung von ^
^ 1 Zimmer, Küche und Keller. «
^ Näheres im Bureau der ^
^ Brauerei Hoepfner . ^

Maler -Atelier
in Herrschaftshaus auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Stefanien¬
straße 40 , 1 . Stock .Sofienstr . 159 ist im 3. Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Bad , Mansarde und
sonst. Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näberes Körnerstr . 82,
2 . Stock . I MWW,

I Büro , Keller , Stallung , für
I jeden Geschäftsbetrieb paff.,
8 zu vermieten: Riippurrer -
D straste 34 .

Stöfserstr . Ä b , 2 . Stock, 3 Zim-
merwohnuna mit Bad u. sämtlich .
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näberes im 2 . Stock links. ^ LSse » mul Lvksle

Waldstr . 89, 4. Stock , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern u . Zu¬
behör auf 1 . September zu vermie¬
ten . Näberes im Hinterhaus .

Lade«
auf 1. Oktober zu vermieten (mit
od. ohne Wohnung) . Näheres bei
I . Müller , Hlrschstr . 18, 1 . Stock .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28
MsmiMiiime mit BSros.

I . Hau î, 2. Stock. Linterbau .
3 Zirnmer -Asohnung,
freundl ., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u. Veranda , Küche u . Keller,
evtl. Mansarde , auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,
elektr. Licht, Gas . Näheres Wald¬
straße 36 im Laden.

Laden zu vermieten.
Adlerstr. 18a ist ein schöner La¬

den , mit od. ohne Wohnung , auf
1 . Oktbr. zu vermieten . Näheres
3 . Stock, Vorderhaus .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 14s u , Klauprechtstr. ,20.

Magazin zu vermieten .
Zährrngerstr . 8 ist ein dreistück.

Magazin zu vermieten . Zu erfr .
im 2. Stock oder Westendstr. 51 , pt .

Schöne , Helle

MWjills - ll.räume
mit Keller in günstiger Lage
des Stadtteils Mühlburg , für
jeden Betrieb passend , früher
oder später billig zu vermieten .
Offerten unter Air. 1332 ins
Tagblattbüro erbeten .

» » » » » « ,

Auto -Garage
in der Nähe des neuen Bahnhofes
zu vermieten . Zu erfragen Nokk¬
straße12 , Part . _

Souterrain ,
ca. 150 am, per sofort zu vermiet .
Näh. Viktoriastr. 18, 4. St . , oder
bei K . Kornsand, Kaiserstraße 56.

Ammer
---

Möbl. Zimmer ist billig zu ver¬
mieten ber A. Zahnrr , Erbprinzen -
straße 26, Seitenbau . 2. Stock .

Hlrschstr . 21, 1 . St ., ist ein un-
möbl ., groß. Zimmer per sof . od.
spät , zu vermieten . Näb . daselbst.

viktoriastr . 10, 3 . Stock, ist ein
sep. Zimmer billig zu vermieten .
Näheres daselbst

"
_

2 unmöblierte Zimmer » 2 Trep -
pen hoch , billig zu vermieten . Näh.
Kaiserstr. 115 , Eina . Adlerstr. . I .

Biktoriastr. 2, Part ., Ecke Leo¬
poldstr ., in ruh . Hause, ist freundl .
gut möbl. Zimmer , nach Wunsch
mit Pension , zu vermieten ._

Belfortstr . 19, bei der Westend-
straße, Vorderh., 2 . Stock, schönes ,
möbl. Zimmer mit sep. Eingang an
bessern Herrn od . Fräulein sofort
zu vermieten . Näheres daselbst.

end-
sofort
straße 22, 1 Treppe.

Zimmer , möbl. od . unmobl ., mit
anstoßend. Kammer , auch für Ate¬
lier geeignet, zu vermieten :

Douglasstraße 16, 3. Stock .
Zwei unmöblierte Zimmer

sind sofort zu vermieten . Näheres
Schüdenstraße 63ä .

^ m Zentrum der Stadt ist ein
gut möbliertes Zimmer auf sofort
oder später zu vermieten . Näher .
Blumenstraße 8, 2. Stock .uumenstraße 5, 2. Stock .

Ein gut möbliertes , großes ,
mor mrt 2 Fenstern ist sogleich zu
vermieten : Kaiserstraße 160 ,
Douglasstraße . 2. Stock .

Ecke

immer,
gut möbliert , sowie Wohn- und
Schlafzimmer zu vermiet . : Wald-
hornstr. 18, beim Schloßvlatz aeleg.
Möblierte Zimmer,

2 einfache , Helle , freundliche, sind
sofort oder später billig zu vermie-
ten : Akademiestr. 24, Seitb . , 1 Tr .

Gut möbliertes Kulmr
sofort zu vermieten : Erbprinzen¬
straße 28, 3. Stock, rechts.

Für Primaner sucht beim Gym¬
nasium fürsorgliche Familienpen¬
sion Pfarrer v. Langsdorfs , Lohr-

Ein möbl . u . ein unmöbl . Zim -
mer, womögl. im Vorderh . , Part .,
Nähe Ludwigsplatz, auf 1 . Okt. zu
mieten gesucht . Offert , unt . Nr .
1949 ins Tagblattbüro erbeten .

37000 Mark,
2. Hypothek, per 1 . Oktober d . I .
auf ein Geschäftshaus in der Kai -
serstraße von pünktlichem Zinszah¬
ler gesucht. Offerten unter Nr .
1906 ins Tagblattbüro erbeten .

3300 « Mk.
auf erstklassiges Objekt in der Kai¬
serstraße als Hypothek aufzuneh¬
men gesucht. Offerten unt . L. 2478
an Haascnstein L Logier , A. -G -,
Karlsruhe i. B ._

1V « « « Mark,
2 . Hypothek , gesucht . Schätzung d.
Neubaus 80 000 -4l . Offerten , nur
von Selbstgeber unt . Nr . 1833 ins
Taablattbüro erbeten.

2. Hypothek gesucht auf sofort rn
Höhe von ca. 10 000 Mark , von
äußerst pünktlichem Zinszahler .
Rererenzen zur Verfügung . Off .
u . Nr . 1939 ins Taablattbüro erb.

20 000—25 000 -.40 2 . Hyv . , aus
bestes Stadtobjekt im Zentrum zu
5 )4 gesucht. Offerten unt . Nr .
1935 ins Taablattbüro erbeten .

14500 Mark
als 2. Hypothek wird sofort gesucht .

3 ins Taablattbüro

werden als Darlehen gegen gute
Zinsvergütung u . beste Sicherheit
von einem Beamten gesucht . Off .
unter F . 2571 an Haascnstein L
Bögler, A.-G., Karlsruhe .

D



Nr. 213: Sette 8 : Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 3 . August 1913. Zweites Blatt:
I . Hypothek ,

30 000 »st (60 H d. Schätzung) auf

gesucht. Offerten unter "Nr . 1940
ins Taablattbüro erbeten .
Welcher Selbstgeber

(Herr od . Dame ) würde jemand
zur Gründung einer Existenz 1500
bis 2000 »st gegen Sicherheit und
pünktl. monatl . Rückzahlung nebst
Zins geben. Gefl. Offerten unter
Nr . 1934 ins Taablattbüro erbet.

Welch edelgesinnte Dame oder
Herr leiht jemand zur Vervoll¬
kommnung des Berufes 200 Mark
gegen pünktliche Abzahlung ? Off.
u . Nr . 1951 ins Tagblattbüro erb.

0kkM
'

lH
Mädchen -Gesuch.

Auf 15 . August od . 1 . Sept . wird
in eine Offiziersfamilie nach Mül¬
hausen i . Elf . tüchtiges Mädchen
gesucht, das gut bürgerlich kochen
kann. Die Stelle ist angenehm.
Näheres bei L. Kemm, Kaiser¬
strasse 245 , 4 . Stock.

Auf das Land in der Rheinpfalz
ein älteres Mädchen od . Witwe zur
selbständig. Führung einer Haus¬
wirtschaft bei alleinsteh. Herrn per
sofort od. später gesucht . Gutgem .
Offerten mit Lohnanivr . u . uiögl.
Bild unter A . D . 100 hauptpost¬
lagernd Karlsruhe .

Gesucht sofort ein Mädchen für
häusliche Arbeiten."" eldstr . 1 , 2. Stock links.

Tapezier ,
tüchtiger Polsterer , welcher schon
auf Ledermöbel gearbeitet hat , per
sofort gesucht .
E . Schütz , Werkstätte feiner Leder-

möbel, Kaiserstrahe 227 .
Vergütung300 »<-r« genr H . Jürgense » L Co .,

Zigarrenfabrik, Hamburg 22 .
LtMttiskMr u . AnkEem
von Manufakturwaren -Geschäft so¬
fort gesucht . Offerten unter Nr.
1925 ins Tagblattbüro erbeten.

Lehrling -Gesuch.
In einem hiesigen Bankhause isteine Lehrlingsstelle zu besetzen .Bewerber , aber nur solche mit gu¬ten Schulzeugnissen, wollen ihre

Offerten unter Nr . 1941 an das
Kontor des Tagblattes gelangen
lassen .

Grössere Fabrik in der Nähe von
Karlsruhe sucht

jungen Mann
für ihr Fabrikbureau . Eintritt 1 .Oktober evtl, früher . Ausf . Offert ,mit Gehaltsanspr ., Zeugn . u. Phot .u . Nr . 1924 ins Taablattbüro erb.

In unserem Laboratorium U
zur Erlernung der Zahntechnik für
lungen Mann oder Fräulein eine

Lehrstelle frei .
Persönliche Vorstellung 10— 1 , 3 bis
6 Uhr.

Hans Kalbe,
Zahnarzt .

Max Kalbe,Oootor ok Osntsl Lurgsry .

Kaufmann
25 Jahre alt , z . Zt . in einem grö¬
sseren Fabrikkontor tätig , sucht
anderweitig dauernde Stellung für
Buchhaltung od . Expedition , gleich
welcher Branche . Gefl . Offerten
unter Nr . 1945 ins Tagblattbüroerbeten . _ _^ lls Bureaudiener oder

Einkassierer
fucht junger Mann , Halbinvalide ,Stelle , nehme auch anderen leich¬
ten Posten an . Fahrrad u. Kau¬
tion kann gestellt werden . Offert .u. Nr . 1952 ins Taablattbüro erb .I9o2 ins Taabtattburo err

WUMK
wie Bücherrevision, Anfertig , von
Statistiken rc ., sowie eins. Ueber-
setzungen aus dem Engl . u. Jtal .
werden gewissenhaft erledigt . Off .u. Nr . 1948 ins Taablattbüro erb.Wtiit

„«reif"MM -
Adlerstr . 6 .

— Telephon ISSS . —
Direkt . E . Geugelin , früh . Pol .-Be-
amter , besorgt diskr. Auskünfte ,
Ermittlungen , Beobachtungen rc.Noble Ausführung , durchaus
tiniert und zuverlässig.

IMSiike

jum sofortigen Eintritt ein
jüngeres Mädchen

für häusliche Arbeit gesucht :
Lenzstrahe 2, Eckladen .

ÄHtttti »
aus achtbarer Familie per 1. Sep¬
tember gesucht.

Drogerie Tschemivg
Amalienstratze IS.

Jüngere , reinl . Frau zur In¬
standhaltung eines kl. Haushalts
auf einige Stunden des Bor - und
Nachmittags gesucht .

" Stellung
dauernd . Offerten unt . Nr . 1926
ins Taablattbüro erbeten .

Hirschstr . 30 , 2 . Stock , wird eine
ehrbare Fra « oder Mädchen

gesucht von 11 —-3 llbr .
eff . , tücht . Mädchen, das gut ko -

chen kann u . Hausarbeit mit ver¬
richt ., sogl . evtl, auch zur Aushilfe
gesucht . Näh. Karlstr . 16, Part .

Jüngeres Mädchen
findet Stellung .
_ Näheres Schütz en strasse 63g..

Ein braveS, ehrliches Mädchen,das etwas kochen kann u. die übri¬
gen Häusl. Arbeiten gut versteht,wird zu ält . Ehepaar auf sogleich
gesucht : Gartenstr . 41, parterre .

Ein fleißiges Mädchen, das den
Näh- u . Zuschneidekurs mitgemacht
hat, sucht Stellung , am liebsten in
einem Kleidergeschäft, kann soforteintreten . Zu erfragen Wilhelm¬
straße 50 , 3. Stock.

Auf 15 . August pünktl. , sauberes

Mädchen
für alle Arbeit gesucht . Beihilfe
im Servieren erwünscht.

Kirsten , Kaiserstrabe 56.

WAMUA
Junges Mädchen aus achtb . Fa¬milie , mit guter Schulbildung , das

Lust hat , sich zur Verkäuferin aus -
zubilden, gegen Vergütung gesucht.
M . Günther , Herrenmodegeschäft,Kaiserstrasse 114.

Putzfrau
für Wohnungsrenovierung gesucht.Stefanienttrake 58 , Erdaeschoss .
Monatsfrau gesucht,
möglichst morgens . Schrift !. Off.u . Nr. 1950 ins Tagblattbüro erb.

Feuerversicherung .
Beamter , welcher firm in Poli¬

cenfertigung , Korrespondenz und
Buchhaltung ist, wird zum alsbal¬
digen Eintritt gesucht. Gelegen¬
heit zur Reisetätigkeit kann gebo¬
ten werden . Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter Nr.
1946 ins Tagblattbüro erbeten.

Tapezier -LehrÜng
oder Volontär gegen sofortige Ver¬
gütung per sofort gesucht.
E . Schütz , Werkstätte feiner Leder¬

möbel, Kaisersteasse 227 .
Wir suchen für unser Drogen -

Engros - und Dstailgeschäft einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . (Solche
mit Einjährigen -Zeugnis bevor¬
zugt .)

Gebrüder Jost Nachfolger,
Ecke Kronen - und Zührmgerstrasse.

Geübter
Reifepacker,

welcher bereits in Glas - u. Por¬
zellangeschäften tätig war , zum so-
tortigen Eintritt gesucht . Gefl . Off.
u . Nr . 1943 ins Taablattbüro erb.
Ordentlicher Hausüursche

im Alter v . 17— 18 Jahren gesucht .
Einhornapotheke Durlach.

Junger , kräftiger
Hausbursche,

womöglich stadtkundig, für sofort
gesucht : Bernhardstrasse 7.

f weidttek

Fräulein,
zurzeit als Kontokorrent -Buch¬
halterin in einem größeren
Fabrikkontor tätig , sucht sich
per 1 . Okt . ev . früher zu ver¬
ändern . Gefl -Off . unt . Nr .1944
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesetztes Fräulein , welches schon
lange als Filialleiterin in Kolo¬
nialwarengeschäft tätig war , sucht
auf 1 . Sept . wieder eine Filiale zu
übernehmen , gleich welch. Branche.
Off . u . Nr . 1947 ins Tagblattbüro .

Tochter aus achtb. Beamten¬
familie , 18 I . alt , kräftig, im
Nähen , Bügeln , Putzmachen
u - Servieren ausgebildet , sucht
per Mitte August oder später
Anfangsstellung als
Zimmer - o-er KinderMchen
in besserem Haushalt . Es wird
weniger auf hohen Lohn als
auf gute Behandlung und
dauernde Stellung gesehen.
Offerten unter Nr . 1878 ins
Taglattbüro erbeten -

Tüchtige Köchin
sucht Stellung rn bess . Privathaus .
Zu erfr . Marie - Alexandrastr . 42,Gartenhaus , 3 . Stock .

Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung
sämilicher Arbeiten der Damen - u.
Kindergarderobe (auch Jackenklei¬
der) , unter Zusicherung für guten
Sitz und pünktliche Arbeit.

Josefine Groll ,
Boeckhstrasse 20 , 4 . Stock .

MMes« a. !>..
nüchtern, solid , sucht für sofort od.
später Vertrauensstellung oder
dergl. Offerten an A. Rehmann »Baden -Baden , Beethovenstrasse 11 .

kui * Xsi ' Isnuks
virä voll »vssssshsllsr Oebells -, Unfall- unä klrffpüiekt-Vsrsicksriuigs-
gsssllscdskt

plstr Osnsrsi - Lgsnt
gesuatik , äsm ruk ^Vunsek suek Hefirk überwiesen wsräsn staun.8 >-o8sG Inksaao vonttsntterH » IO bietet sieh 6eisZenksit rur
ststlaiissllug einer angenehmen hoch äotierten Ktellnng , che bei äen vordan -
äenon, vsitvsrrvsigtsn Leriohungsn eine gute Entwicklung verspricht.
XalltionsWüge Herren vollen Offerten einreiehen unter k . 3. L. 402 an
LuüoU Losss , Svrlln 8V . IS .

Haus -Verkauf .
Doppel-Dreizimmerhaus , beste

Lage, von auswärtigem Besitzer zu
verkaufen oder gegen 2 . Hypothek
zu vertauschen zu 6 ^ Rente . Hh -

thek längere Zeit fest. Offerten
u. Nr . 1936 ins Taablattbüro erb.
Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad, Diele rc ., mit grossemVor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 1571 ins
Taablattbüro erbeten .

Haus Westendstraße,
nahe am Mühlburger Tor gelegen,
für einen Arzt oder Rechtsanwalt
sehr geeignet, ist sehr billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 1914
ins Taablattbüro erbeten.

Feines HauS ,
1 . Stock 4 Z ., 2 . und 3 . Stock je
5 Z . , 4 . Stock 3 Zimmer mit Bad
u . reich! . Zubehör, zu verkaufen.
Miete 4000 »st, großer Garten vor¬
handen . Preis umständehalber
äußerst billig. Offerten unter Nr .
1801 ins Taablattbüro erbeten.

Neuerbautes Ein - oder Zwei-
familienhaus, mod . eingerichtet, gr.
Garten , in schönster Lage, unter
lünstigen Bedingungen zu verkau-
en. Nah. Pfalzstr . 22 , Darlanden .

Ein - ober Zweifamilienhaus
in der westl. Klauprechtstr. p
wert zu verkaufen . Näh . Kl
rechtstraße 34, 2 . Stock.

>reis -
auv -

Wer Teilhaber sacht
od. sein Geschäft , Gewerbebetrieb ,
Landwirtschaft , Grundstück rc. ver¬
kaufen will, Verl, meinen unver -
bindl . Besuch . Ich kann alle Ob¬
jekte sofort und fortgesetzt an Re¬
flektanten allerorts anbieten .
Conrad Otto (fr . E. Kommen Rchf .)

Stuttgart , Hospitalstraße 23.

Pianino , Spiegelschrank, Ver¬
tiko, pol . Schränke, Betten , Wasch¬
kommode , Nachttische , feiner Di¬
wan , Chaiselongue, Diplomaten¬
schreibtische , Bücherschränke , Stand¬
uhren , Kücheneinrichtungen, mod.
Speise - , Herren - , Schlaf-, Frem¬
denzimmer - u . Salon -Einrichtun¬
gen, in allen Preislagen , sowie
einzelne Möbel jeder Art zu ver¬
kaufen. L . Feldmann , Betten - u.
Möbelhaus , 18 Waldhornstr . 18,
beim Schlossplatz gelegen.

Billig zu verkaufen 1 guter Kü-
chenschrank , ohne Aufsatz , 1 ver-
stellb . Lehnstuhl, 1 runder Tisch z.
Klappen , 2 kleine schließbare Ki¬
sten u. 1 gestr. Tischchen . Näh.
Kronenstr . 53 , Seitenb . , 2 . Stock .

Billig zu verkaufen
1 gutes , aufg. Bett »st 35 , 1 Bett
»st 20 , Schränke , 1 - u . 2türig , 1 gu¬
ter Herd mit Rohr »st 10. Frau
Rosa Gut . Brunnenstrasse 6.

sowie ein 4 eckiger"verriro , Zimmertisch billig
abzug . : Erbprinzenstr . 28, 3- St . r .

A Silvans .
neue , werden unter Garantie von
30 , 34 u . 40 »st an verkauft» Hochs,mod . Dessins von 54 »st an . Keine
Fabrikware . Polstermöbelhaus
ktökler . Schiibenstraße 25 . _Einige sehr wenig gespielte

Pianiuos
zu 350 , 380 und 420 »st empfiehlt

Heinr . Müller ,
Picmolager u . Reparaturwerkstätte ,

Wilhelmstraße 4 a.Tel . 3445 . — Teilzahlung gestattet.

Pianino.
gutes Instrument , für 280 »st zuverkaufen : Waldbornstrake 18, , vt.

Nähmaschine
billig abzugeben : Körnerstr . 31 "

Glasabschlüffe,sehr schön und fast neu , sind we¬
gen Umbau zu verkaufen :

Ettlingerstraße 39 , 1 . Stock.

Zn verkaufen .
Wegen Wegzug verkaufe ich meine sämtlichen Liegenschaften

bestehend in Herrschafts - und Wohnhäusern . Dieselben werden weit
unter Preis abgegeben . Kaufliebhaber wollen ihre Adresse unterNr . 1853 im Tagblattbüro abgeben .

Zu verkaufen.
Wegen Geschäftsaufgabe billii

abzugeben :
1 Konditorbackofen, zweiröhrig

(System Reff, Breiten ),1 Reiüstein mit Keule,
1 Marmorplatte für Bäckerei

oder Konditorei,
1 gebrauchte Eismaschine.Die Sachen werden auch einzelr

abgegeben.
Ferner ist ein schöner , grosse:

Vogelkäfig zu verkaufen.
Anzusehen Kaiserstr . 115 , Kin-

gang Adlerstrasse , im Cafe.
Kässenschrank

mittlere Größe , Fabr . Weiß

Näheres Grenzstrasse 13, 1 . S
Waschmaschine ,fast neu , billig zu verkaufen :

Zwei Reifekoffer ,

Wollblusen sehr billig
strasse 17, 1 Trevve hoch

Nachttisch mit Marmor
Schlietzkorb , dunkel eichen
eis. Kinderbettstelle u . Matratze :

Adlerstrasse 17, 1 Trevve hoch .-
Elsässer

-

Restegeschäft,
Biktoriastraße 10, 3. Stock,zeigt den Eingang neuer moderner

Reste für Blusen , Kostüme, Bett - ,Leib- und Tischwäsche , Gardinen ,Stores rc . an . — Keine Laden-
spesen , daher billige Preise .

Herrenfahrrad , eleg ., Torp . -Fre ,
tauf , sehr billig zu verkaufen
Durlacherstrasse 57 , varterre .

Fahrrad ,
Diamant , mit Freilauf , billig zu
verkaufen : Gartenstr . 7 , 1 . Stock

Herrenrad ,
schönes , starkes, mit Kreilauf , wie
neu , in Zahlung genommen, billig
zu verkaufen : Kaiserstr . 39 , 2 . St .

Herrenfahrrad , extra stark, wie
neu , sehr billig, 38 »st, ahzugeben:
Humboldtstrasse 13 , 4. St . rechts.

gute
errerrrad ,

ehr stark , mit Freilauf ,
Marke, billig zu verkaufen :

Kaiserstr . 141 , 3. Stock rechts .
Gut erhalt . Kinderlieg - u . Sitz-

wagen , braun , ist billig zu ver¬
kaufen : Grenzstrasse 2a. 3 . St . l.

Ein noch aut erhaltener
Kinderliegewagen

ist billig zu verkaufen : Scherr -
strasse 20 , Hinterhaus , 2 . Stock.

Zwei Schaukästen
mit Spiegel sind billig abzugeben:

A. H . Rothschild ,
Kaiserstrasse 167.

Zu verkaufe« .
1 Schuppen, 28 m lang , auf Po¬

stament , mit glasierten Falzziegeln
gedeckt , 1 Schuppen mit Satteldach
u. gewöhnlichen Ziegeln , ungefähr
12 m lang , 9 m breit , 2 weitere
Schuppen, mit Dachpappe gedeckt ,
ungefähr 25 in lang u . 12 m breit ,
sind billig zu verlaufen : Schrei-
nermeister Klok , Scheffelstr. 62.

'
Sehr billig abzugeben

sehr gute Kopierpresfe mit Tisch,
fast neues Deckbett , dunkel eiche¬
nes , schönes Vertiko, Kommode,
Zimmertisch 7 »st , 6 Stühle , Stück
2 .80 »st , guter Plüschdiwan , vier¬
eckig . Schliesskorb , Spiegel 3 »st, gr.
Bild 2 »st, Nachttisch mit Marmor ,
schöne eiserne Kinderbettstelle mit
Wollmatr . : Adlerstr. 17, 1 Tr . b.

Eichene Ständer,in allen Größen , zum Einmachen,
I sind billig zu verkaufen :

Daumeisterftrasse 42.
Reservoir ,

1k- Wasser haltend , rund , 2 ur
hoch , 80 Durchmesser , ein gut¬
gebender , Zpferdiger Deutzer Gas¬
motor billig zu verkaufen : Kar-

l tonnaaenfabrik . Luisenstrasse 24.
6 Jalousien , 1 Paar Läden , Fen -

- ster , Treppen , Türen , Gebälk und
Brennholz , 3 Tonöfen , 1 eiserner° Ofen, Dachkanäle u . Röhren dazu,

. Gasröhren , Sinkkasten, 1 eiserner
Pferdetrog vom Umbau Beierth .
Allee 32 billig zu verkaufen.

- Karl Jautz . Hirschstrasse 97.
Polizeihunde .

Ein Wurf prima Dobermann¬
pinscher, 11 Wochen alt , mit
Stammbaum , samt Mutter billig

: abzugeben bei A. Kellmann , Wer-
dervlad 35.

ZaMuuv.
sehr gut ausgebildet , umstände¬
halber sehr billig abzugeben. Zu
erfragen rm Taablattbüro .
Memiillner I

'

. . ,ein Wurf , von präm . Abstammung
evtl, mit gut., wachsamer Hündin
weg . Platzmangel billig zu verkauf.
Uorkstr. 2, 2. Stock, Karlsruhe i. B.

I lilMemrie I
Vollmilch

(Morgenmilch), 60—80 Liter , direkt
vom Stall geiucht . Offerten unter
Nr . 1902 ins Taablattbüro erbet.

Ladentische
zu kaufen gesucht . Adresse im Tag¬blattbüro zu erfragen .
Eiserne Treppe

für eine senkrechte Höhe von 3,5 m
paff ., sowie 2 Fenster , 100X150 cm
Lichtmaß, zu kaufen gesucht .
K. Wild. Hofmann , Kafferstr . 69.

Fässer und Einmachständerwerden zu kaufen gesucht :
Durlacherstrasse 57 . vart .

Sit cken AöoAsto» kVsrssn .

6, Tstktz-äo-» 3766,»eien Laöatt -H -av- Verein .
^ itte penan Ackreeoe bsacäksn /

Geschäfsbücher ,
Briefschaften. Akten. Zeitungen
rc . kauft unter Garantie des Ein¬
stampfens Leon Schwarzenberg « »
Schützenstrasse 73. Telephon 2176 .

Zu kaufen gesucht
Herren - n . Damenkleider , Schuhe,Möbel» Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Frau S . Gutman «,
Zähringerstr . 23 . Bitte um Nachr.

Ich zahle
höchste Preise f . abgelegte Herren -

Dam -u-Kleiher,SAHt,Mel
u. Weisszeu«. Pfandsch . Gefl. Off .
erb. I . Glotz « . Markgrafenstr . 3 .

Einige gebrauchte Herde,
darunter 1 Ehreiser - Herd und ein
emaillierter , von 12 »st an , sehr
billig zu verkaufen :

Luffenstrasse 45 , 1 . Stock .
Bilng zu verkaufen

ein grosser , gebrauchter Gasherd
mit 4 Brennern , 2 Backöfen mit

ernem , vernickelt . Wasserschiff .
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Zu verkaufendem schön., grosser
Schloff « Herd mit tiefem Kupfer¬
schiff u . Meffingstange, ferner ein
Herrenfahrrad , gute Marke , weg .

latzm. billig : Baumeisterstr . 52,eitenbau , pari ._
Kachel-Füllofe «,

Dauerbrenner , schön u. gut erhal¬
ten, sowie einige eiserne Oefen
sind wegen Veränderung billig zu
verkaufen : Ettlingerstr . 39 , 1 . St .

Gksklichllppttllte ,
Gas - , Brat - u . Backöfen , Gasplätte¬
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas¬
heizöfen und Kamine , große Aus-
wahl , billige Preise : Adlerstr. 44.

Eine gebr., gut erhaltene Bade¬
einrichtung mit Kohlenfeuerung ist
wegen Platzmangel billig sofort zuverkauf. Näh . Kaiserstr . 45 , 1 . St .
50 Ifö m Zemtntrohre,

40 om Durchm., gut erhalten , billig
ahzugeben. Lagerort Klosterweg.Aktien- Gesellschaft für Hoch- und
Tiefbautcn , Äornblumenstrasse 10.

Zu verkaufen
Schnitzbank mit Messer, Sägeklotzmit Säge , Tisch , Flaschengestell,Notenpult , Vogelkäfig: Zirkel 2," Stock, vormittags bis 3 Uhr.

Kinderwäsche-GesuL
Welch edeldenkende Hxxwürde Kinderwäsche für An u,IlLjähr . Kind billig abgeben s ,u . Nr . 1938 ins Tagblattb ürn

von aften»
6o/c/ , S//bov ,

mZahngebiff,
( auch einzelne Teile ) zahle hört

'
Preise . Näh - Waldhornstr . 37 . ;
Tie EM . BrslkensmNls,
Bahnhofftr . 32, nimmt für die z,dürftigen der Stadt dankbar HGabe in Hausrat , Männe ,Frauen - und Kinder-Kleid,Wäsche , Stiefeln rc . entgegen.

Unterzeichneter trifft am Dietag mit einer Sendung garanti

min Uknkiihmg
diesjähr . Ernte , in Karlsruhe e:>u . offeriert solchen bei Abnch
von 5 Pfd . ä 80 frei ins H,
getragen , bei Mehrabnahme eti
billiger .

Peter Zörgiebel ,
Unter - Moffau i

'Ooenwald).
Offerten nintmt unter Nr. IStzldas Tagblattbüro entgegen. ^

Empfehlung .
Empfehle mich im Anfertigen
Klosett-, Gas -, Waffe
und Badeeinrichtunge
sowie in allen in mein Fach ein»

schlagenden Arbeiten .
Reparaturen werden gut und bst

ausgefuhrt.

Jakob Vetter,
Blechner- uJnstallattonsgekchästl

18 Körnerstratze 18-
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Drittes Blatt.
Bekanntmachung.

« j»r die Dauer der diesjährigen Sommerferieu der Volks - und Mit -
^ kckulen , d . i . vom 1 . August bis einschließlich . 11 . September d. I ..
ZK versuchsweise das Eintrittsgeld in den Stadtgarten an sämtlichen
LAtag - Bormittagen (bis 12 Uhr mekkags ) für Schüler und Schüle-
? n«ea im Alter bis zu 10 Jahren "auf 5 Pfennig und im Alter von
Ä >r 10 Jahren auf 10 Pfennig , ermäßigt . Für noch nicht schulpflichtige
Ander beträgt das EinlritMUd in der Zeit vom 1 . August bis ein-
Älieülich 11 - Septembers . I . an den Werktag-Vormittagen gleich¬
es » Pfennig . KiiMc unter 2 Jahren sind frei .

Karlsruhe , den- 1. August 1913 .
Der Stadtrat :

Dr . Paul . _ Neudeck.

MMMsll mM 8 . WW
lLaplZpuke .

ss- l - WUMeml
Lei äsr beuts vor äew drossli. Hotsr knä . 8tovkvr , äs-kisr, Mwäsg

§ 4 äer ^ olsiks-Lsäingno^sn stattAsbadtM ckritten pls-ninässixen Wekun ^
Mssrer 4 o,o igsii Noilseblllckvorsekisibuo^sn vuräsn lolAsnäe Hummorn
E Mvkradlung am I . klovsmder 1913 gerogeu :

lüt X : ür . 50 , 81 . 2 Stück L 2000 — - 4000 —
i .il L : lir . 93, 110 , 218 . . 3 Stück L 1000 — - ^ S000 . —
lüt . 6 : rli - 176 , 190 . . . . 2 Stück s, 500 .— — 1000 —

Die VsrrinsuvA cksroolbon kürt vom I . liovswbsr 1913 ab aut',
vis hülllvLmiA üuckot statt dsi UN» « I»VI» Nss » s , ocksr bsi äsn j

jnssxsi VaickbLussin V« N L. Nonibu ^g « ^ , Nksinisvk « vneNi «-
hsnle kilisiv Hsnlsnuii « uuä St »»su » L L» .

Lei äer Liulvsun̂ sinä äiv nickt vertaUonsn 2inssckoino nebst Nalovs
^ truliet 'srn ; für stva fcklonäe 2insscksine virä äer ontsprsebsnäo Betrag
V Laxital in xodraebt.

Larlsrubs , cksn 1 . XnAL8t 1913.
065 Vonslsnl!.

Gkchli. Knsernttmm fiir Uilßk KttlSnIie,
zugleich Theaterschiilc (Opern- und SchanspicWulc).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiu Lnise von Bade «.

Beginn des neuen Schuljahres am 13. September 1913 .
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in deutscher , englischer , französischer

und italienischer Sprache erteilt .
Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik- , Literatur - und Kunstgeschichte , Philosophie und Kurse

für rhythmische Gymnastik, Methode E . Jaaues - Talcroze .
Zur Aufnahme m die Borbereitungsklassen smd musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .
Die Satzungen der Anstalt mit dem Unterrichtsplan und allen Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld

sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Kunst , die Musikalien¬
handlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die
Pianofortehandlung von Jakob Kunz und Herrn Hofinstrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind zu richten an den Direktor

Hoftat Professor UviiBnivk vnißeiHsIvin , Sofienstrafte 3S.
Sprechstunden in der Zeit vom 9. bis 15 . September täglich — nutzer Sonntags — von io bis 12 und 3 bis 5 Uhr .

» » mlslssellllls Autx -Vcrsteigerimg .
M m GU > > W» MW » Mm Mm MM > > W> > MW Institut . Dienstag , den 5. Angust , nachmittags V-3 Uhr , versteigere ich

im Auftrag öffentlich gegen bar

^usik- Institut Kskn , nur WallUlornstrske 8
I» os1 «°bes vonsenHssskonium ,

klusikrll . Leimt : DviversitLtsmusikäiecktor Prof. llr . leite Voldsek .
Lsr Lutsrrickt erstreckt sick unk ulls in ckie klnsik einsebluxenäen
Mcksr; kür cknfänAkr sinä keine Vorkenntnisse nötix. Lervorru^enäe
gelesssnbeit , von ^ nfsnx s-n einen xsäisbenso, virklick künstlsriscken
Pnterrickt m erdultso . Lonorsr von Nk . 6.— monutl . un . ünmslä .
vsräen tüxlick (Sonn - unä Lsierts^e Lusxssvblosssv ) eotxeMnxsnommsn.

Direktor K « i»in » nn Nosk , Vlslllkornstruko 8 .

UllMMiMMt mul söcvMlliilleIuc !»l!e

Xsiserstruke ll3 (Lcks
^ .äisrstr .) Nelexb . 2018.„ lÄerlcur "

kröLtes uuck LItssto »
ilorsrttgs » lustttut sm

— ?I»trs
kriwL Re-
LrouLelll.
Ilckrer.

Oevrisssnbsft« ^ usbilckunA in sllsn
kullün. LebrKebern für vsmen unck
Lsrrsn .
Lws sono »

sovie L.suQtms8sin

NkkMir
(« utsob, äoxpÄr ll.

Lmerjk»nisck),
A« »ozr»phle (0 »bolsdvixeru . 8totts-8ckrszr), IXusckioensckreiben (30srst-
klsssixs Llssobinen), Xorrssponilsur , kauf» . Nevkoon , pleeksellskre unck
Sotisokkuucke , kuväsvbritt, Xontokorreatlsbr « , tzavlielsiekrs , Saak - unck
üöroeoweaeu, Dsutsvb, Laglisvb, Iraarösisck, Italieoisvb , Spaoisok etc .
kÄmvn sieb Damoa u. lierreo in kurzer2eit, bei »MiAsm Honorar, ansixuen

Hm I . jvklsn Monats bog
'innen N6U6 Kurse .

^ usbiiäunx 2ur

pkk 'fkklvn ßjlasoftinensoknkibkl ' m
beev. Ickssebinsnsodreidsr naob ä«-

ÄbröewooS

Ms nack Leser blstboäs ^usxsbiläetsn sinä üotts blascdinon-
sedrsibsr unä erkalten äaäurvb nickt nur Isicktsr Stellung , sonäsrn aucb

bessere LWablunx.
l ^sgss - unrt KkenrNcur ' se .

^usvLrtixe erkalten äurek unsere Vermittlung LakrprsissrmMgung . —
Vusfükrlicks Huskunft unä -LroSpekt gratis äurek äio Direktion .

Laäjsede llanäel8 - I .6dr - ^ L8ta11
Ksi ' Isi ' ukv , I,smn »8ln . 8 . Vel 3121
Lrsto Dskrkräfte. 6 geräumige, Kelle Dekrsäls,
Lsväkrt « Dedrillötkoäöii . 30 Sokreibmasedinsn versck .
Sodr gute Lrkolge . Systeme.
Leiter äer Vnstait ist akaä. gskilä . staatl. gspr. Lanäslslskrsr .
^ m 1der beginnt I » II I» S » -

lieliei » ZiiLr ««:n . 8pl » SVNS »l ,
Dur Lersovsn bsiäsrlsi Dssokleckts , jsävn Alters unä Lsrufs.

Msvärtigs erkalten LabixreisermäLigung .
«Innrer » zvsräsn sekriktlick oäsr münällck im

Lontor äer Sekuis sntgsgengsnomwen.
Iksg « » - unr > Adsnülei » ' » « .

Lrospekt nnä näksrs Auskunft
an .ssäsrmann kostenlos.

Hardtstraße 27
1 Auto , 4 Zyl -, 6/16 M , Modell 1912, 4 sitz. , mit 2 Klappsitz und
kompl . Ausstattung , kaum 1 Jahr im Betrieb , wozu Kauftiebhaber
höflichst einladet

Leop. Gräber, Auktionator.
Telephon 2291.

sche, 1 Paneelbrett , 4 Vertikos , 5
Diwans , 1 Zither , 5 Stühle , 2
Spiegel , 1 Pfeilerkommode , 1 Kom¬
mode , 1 Spiegelschrank, 2 Sekre¬
täre , 3 Betten und 1 Sofa .

Karlsruhe , den 2. August 1913.
Noe, Gerichtsvollzieher .

Lieferung

MiltterhM für KinstrschUßern , W-rinzen-r. 12.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , dan die Ferien in unfern

Kinderschulen nunmehr begonnen haben . Sie dauern bis Montag ,
den 1. September , an welchem Lag die Arbeit vormittags wieder
ausgenommen werden wird . Der Berwaltungsrat .

ir
Oi'vkkstsk '- unä

üpennsLkuie.
lüIuÄkieki 'ei'-

seminai'.

kegiiiii üu »Llieii 8eliii!jslim KUonlsg , ilen IS . Sspt .
Der Dutsrrickt srstrsekt sieb auf alle Ssdisto äsr lAusik vom ersten

Anfang bis rur vollsnäeten L.usbiläuug rum Lskrsr , Orcksstermusiker,
Organisten , Solisten , Säuger für Lonrert uuä Oper, Lapoilmsistor stv.
Mfaugskiasssu monatlick . .
lAittsIKIasseii mouatlick . .
Oberklasssn u. Orgel monatl .

7 Sologesang,
9 ärawatisokor Dnterrickt,

15 ^ Oxornstuäium monatlick . . 20
Sckülorrabl im vergangenen Sekuljakr 580 .

Satruugon änrck äis lünsikallenbauälungon unä äio Anstalt selbst. —
Anfragen nnä ^ uwsläuugon sekriftlick oäer wünälick bei äer Dirsktiou

Hivorloi * Munr , WLlli8tnL886 79
Spreckstnuäen vom 1 . September ab IVsrktags von 11 bis */s1 Ilkr unä

von ll-3 bis 4 Ilkr .

Von Langsamfahr - u. Haltscheiben
nach Jinanzministerialverordnung
vom 3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben -

Angebote — Vordrucke hierzu mit
Bedingungen und Zeichnungen auf
postfreie Anfrage von uns , Fried -
richsplatz 13, Zimmer Nr . 61 er¬
hältlich— , sind spätestens Mittwoch ,
den 13 . August 1913, vormittags
10 Uhr , verschlossen und vostfrei
bei uns einzureichen . Zuschlagsfrist
10 Tage -

Karlsruhe , Juli 1913-
Oberbau - und Stellwerkbnreau
der Grotzh Generaldirektto « der

Siaatseisenb ahnen .Bcklmntmachungl
Die Inhaber der im Monat De¬

zember 1912 unter Nr . 28 098 bis
mit Nr . 30 213 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 8. August 1913 aus-
ulösen oder die Scheine bis zu
fesem Zeitpunkt erneuern zu las¬

sen , widrigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht werden.

Karlsruhe , den 26. Juli 1913.
_ Städt . Pfandleibkaffe.

ZMNgs -vttjlchmmg .
Montag , den 4. August 1913,

nachmittags 2 Uhr» werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Stein -
stratze 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Piano , 1 Bücher-, 1 Spiegel -
und 2 Warenschränke, 1 Chiffon¬
niere , 1 Vertrko, 1 Kommode , 1
Waschkommode , 1 Schreibbüro , 1
Diwan und 1 ausgerüstetes Bett .

Karlsruhe , den 1 . August 1913.
_ Haupt , Gerichtsvollzieher.

Mngs -ilkiftkigmmg .
Montag , den 4. August 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Stein -
strahe 23, gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Pianino , 6 Kleiderschränke, 3
Waschkommoden, 1 Nachttisch , 3 Ti-

81PSU8 L Oo . ,
konkisrs,

Xsplsfuke ,
kstieärickspl. I, lliagsag Uitterstr.

fernsprevkansLkIu »» ttr. 30
uaä klr. 506.

IHitmiclit
Znschneide- n. Näh¬

kurf e beginnen am 1 .
und 16- jeden Monats .
Schülerinnen , welche
am 1 - September ein -

treten wollen,wer -
den gebeten , sich
vor 12 - August an¬
zumelden .
Johanna Weber ,
Privatzuschneide »

_ schule gegr . 1893 )
Herrensttatze 33 .

ZWcheWi
in Herren - , Damen - und Kinder¬
wäsche wird von tüchtiger , erfahre¬
ner u . langjährig tätig gewesener
Direktrice gründlich erteilt . Tages¬
und Abend -Kursus . Einige An¬
meldungen können noch entgegen¬
genommen werden.

MrkgrilseMße 52 II.
Daselbst werden auch gutsitzende,
gebrauchsfertige Schnittmuster

verkauft.

Artuv Imkoff .
Roman von Hans Land.

(24) - - srachdnlckVerbote»!

„In St . Gmgolphe erwartet dich mein Diener Beck " ,
fuhr Ernst fort , „der soeben auf dem Bahnhof drüben von
weitem deine Bekanntschaftgemacht hat . Er setzt dich in einen
Wagen . Ich komme dir von Bouveret aus zu Rad entgegen,
treffe dich etwa in der Mitte des Weges und fahre mit dir
nach Bouveret zurück , von wo wir sofort über Paris nach Eng¬
land gehen ."

Er reichte Anninen wie zur Bekräftigung dieser Abma¬
chungen die Hand, und Annine schlug entschlossen ein.

XXI .
Jetzt sah Annine im elektrischen Zuge , der sie von Les Avants

nach Montreur zurückbrachte. Die Sonne hatte ihre Herr¬
schaft auf den Höhen rings siegreich wieder an sich gerissen,
und allenthalben lugten bereits das Mattengrün und tausend
bunte Blumenkelche aus der dünnen Schneedecke hervor. An-
uine sah von alledem nichts . Sie sah gebeugt in einer Ecke
»es Kupees und hatte eine Empfindung , als habe sie einen
Schlag vor den Kopf erhalten . Wie betäubt war sie von dem
schrecklichen Anprall all dieser Begebenheiten. Jetzt sollte
ue zu Frau von Gern zurück — und in geheuchelter Ruhe
lange Stunden bei ihr sitzen, bis der Abend kam und mit ihm
wre Flucht . Dann würde die Freundin am nächsten Morgen
die Zeilen erhalten , in denen Annine ihr ohne jeden weiteren
-aufschluh mitteilen sollte , dah sie zu ihrem Manne nicht mehr
Zurückkehren werde . Sie war gezwungen, die alte Frau krank
und einsam in dem fremden Lande zurückzulassen. Das for¬
derte die Notwendigkeit. Es ging wahrlich nicht sanft her bei
drften Dingen . Inzwischen empfing Jmhoff in Berlin ihren
« cheidebrief, der ihm unverblümt , ohne jede Beschönigung

mitteilte , was geschehen war ! Brutal ! Brutal ! Was aber
blieb Anninen übrig ? Bei Jmhoff in dem Zwange einer
verhahten Pflicht ihr ganzes Leben zu vergeuden, das war
der sichere Tod . So griff sie denn zur Selbstbefreiung. Jetzt
muhte sie über Abgründe hinweg, wollte sie in die Arme des
Geliebten kommen . Sie muhte den Weg machen und wenn
er sie ins Verderben führte , — sie muhte , denn nur auf diesem
Wege schimmerte die Hoffnung und lockte das Glück . Sie
muhte es wagen , ihr verfahrenes Leben zu retten . Aber
schwer — schwer lag es auf ihrem Herzen. Ein Schuldgefühl
drückte sie , das mit unsäglicher Pein ihr Gewissen quälte.
Was würde Jmhoff tun ? — das war die schrecklichste Frage .
So wenig hatte Annine in der Zeit ihrer Ehe Jmhoff kennen
gelernt , dah sie nicht den geringsten Begriff sich davon machen
konnte , wie er ihre Tat aufnehmen würde . Annine wuhte
nur , sie machte Jmhoff sehr unglücklich , wenngleich sie sich
sagte , sie hätte ihn auch nicht glücklich gemacht , wenn sie bei
ihm geblieben wäre . Dieser Gedanke aber erleichterte ihr
Herz nicht einen Augenblick, denn Annine fühlte klar , die
Art , wie sie von ihrem Manne ging , war für ihn die schmerz¬
hafteste , für sie die schimpflichste . Jawohl — die schimpf¬
lichste . . .

Sie hatte schwer gefehlt, weil sie nicht anders konnte , aber
diese Zwangslage erleichterte ihr die eigene Schuld nicht um
einer Feder Gewicht . Sie war die Ehebrecherin , die entsetzt
auf ihre Schuld hinblickte . Ihrem brennenden Glücksver¬
langen hatte sie nachgegeben und war gestürzt , gestürzt in
tiefste , schwerste Schuld. Sie war die Ehebrecherin, das
wusch ihr kein Regen ab . Dieser Makel war auf sie gefallen
und würde auf ihr bleiben unauslöschlich . Ihr Schuldgefühl
lastete auf ihr» mit Felsengewicht drücke es auf sie , es peitschte
ihr Gewissen » es schnürte ihr das Herz , es erweckte ihre läh¬
mende , entsetzensvolle Furcht, Furcht vor der Vergeltung ,
vor der Strafe , die gewiß und unabwendbar jetzt folgen mußte .

Die erste Züchtigung hatte sie soeben empfangen, da ihr
junges Glück durch die häßliche Geschichte mit der Ameri¬
kanerin seine erste Entweihung erfuhr, die große Abrechnung
jedoch — die stand noch bevor , sie würde aber kommen —
unaufhaltsam — das Duell. Da mußte das Opfer fallen ,
das Opfer ihrer Schuld — Ernst — er würde das Opfer sein.
Oder Jmhoff . Grauenhaft auch das, wenn Jmhoff ihre
Sünde mit seinem Leben zahlen sollte. Dann hätte sie einen
Raub begangen , so schwer und fluchwürdig , daß die Menschen
mit Abscheu sich von ihr wenden müßten . Jmhoff , die
Leuchte der Wissenschaft, die Hoffnung ungezählter Leiden¬
der , ein Opfer ihres Fehltrittes — der Gedanke griff mit
Höllenqualen an ihr armes haltloses Herz , und das Gefühl
namenloser Schwäche überkam sie , das ganze Bewußtsein
ihrer unsäglichen Hilflosigkeit. Weshalb — weshalb mußte
alles dieses in so schrecklicher Verkettungüber sie Hereinbrechen!!
Der jähe Verlust ihrer Mutter , Jmhoffs Bekanntschaft, seine
Liebe zu ihr, ihr schwachherziges Nachgeben , die wahnsinnige
Eheschließung mit ihren grausigen Folgen von verbreche¬
rischer Liebe , Ehebruch , Flucht , Zweikampf und Tod . . . Hätte
ihr Mütterchen nicht noch heute leben können ? Hätte sie
Ernst nicht kennen und lieben lernen können ohne alle diese
Verstrickungen von Schuld und Strafe , in die sie jetzt mit
Schrecken sich verwickelt sah ? — Das große Gesetz der Not¬
wendigkeit, das über den Menschenschicksalen waltet und ein
Geschick aus dem anderen mit haarscharfer Folgerung heraus¬
rechnet, es war diesem einfältigen Kinde unbekannt ; sein
enges Erkennen vermochte nichts als mit den trügerischen
Begriffen von Schuld und Strafe zu operieren — eine Rech¬
nung , die dieses Kindergemüt mit der schwärzesten Ver¬
zweiflung erfüllte.

Ganz gebeugt erreichte Annine Montreur , und die Straße
gen Clärens hinabgehend, kam sie an der offenen Tür der
katholischen Kirche vorüber. Zwei brennende Kerzen auf
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Vs ist clss §
xvss ich so lanxe suchte !" ruien 8ie aus .

'
„Lncklick eine Schreibmaschine,

ckie wirklich alle Vorrüxe in sich vereint, — ctie Schreibmaschine

clss icleai sller Schattenclen !" — Lin mustergültiges Labrikat 6er
prarisionstecknilc, absolut Zuverlässig, leistungskäbig unck cksuerkatt.

vsuernä sicktdare Lclirift , bequeme ttancjksbunA,Sckreibscknellialceit, ZroKe vurckscklsKsIcratt,. .. . . vieiselti^e Vervenäbsriceit . .

Leicisl L I^ sumann , vnssclsn .

blsuptnieüerlLge unck Allein-Vertretung :
Lugen »-Anger , Karlsruhe , Kaiserplatr . Telephon 793 .

fmeiiWliMkll 'lkli
Kr Ll1VLek8SNS mit Xabinett .

» «(inäsi -

» ,, ohne Xabinktt

« «<. 5.
„ 3.50
« 2.50

gültig vom l . August dio 15 . 8spismbsr krieärieli8büä,

raknatelisp Llana Hombui '
gei

'

ruletrt s l«kre ^s»i«teutin bei Korr» Oontirt Köoig

Plomben — rsbnrioben — ^stinersstr
llronen - unä krüeksnsrboilsn

lässige prsiso
Ksiserrtrsssv 78 IN (i^arlltpistr)
im ksuse äss Korea Not jowelior p»»r.

r Lsrlsruber lllöbeldsller ller 5c8re!nel'lliei!ter-6enlmev5cvllft le. 6. m. b. 8.)
^ lelepkon 2487 ktvrrenstraks 46 Islepdon 2437
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sowie kUnrvImöbsln.
Ligen « psbrilsstion osod jedem gegedsne » Lutvors«.

Ligen « polelene ' si 'Irels « «.

VliSe nsu gobo ^on
stobt MSL «ms, VMN MM »nt

XSM PDIMMW
gosoklaksn d»t.

Isrlor gswöknilvhs Polster- oöer Uetten-
rosl wlnl in Karrers pstvnt - 8prungfoüer

kost umgssrbeitvt .
psSenSsnKUiei» gsevkittLA.

8,sgsnksus u - kilobslksnellung
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Wichtig sür Hauseigentümer !
Durch vorteilhafte « Ankauf

snsllrlsssig . Vissssr ^ Ivssll »
bin ich in der Lage , dieselben .

aufstellen zu können.
billigem Preise unter Garantie

lasterhafte Arbeit wird zugesichert.
Blechnerei- und Dnrlacher Allee S .

JnftallationsgeschSft. . T-le- ho« »SSL.

U !

dem Hochaltar glühten im Dunkel des Gotteshauses, die Be¬
ladene fühlte sich magisch angezogen von dem tröstenden
Dämmer dieser kühlen Tempelhalle . In einem Winkel der
kleinen Kirche neben einem inbrünstig betenden Mütterchen
warf Annine, die Protestantin , einem verblichenen alten
Heiligenbilde sich zu Füßen und weinte die Qual ihres Herzens
in bitteren , bitteren Tränen aus . Mit rotgeweinten Augen
kam sie dann zu Frau von Gern . Sie fühlte sich ganz außer¬
stande , die langen Stunden bei der Patientin zuzubringen,
schützte Migräne vor und zog sich auf ihr Zimmer zurück .
Dort erwaüete sie die Stunde , da gegen sechs Uhr nach¬
mittags der Dampfer in Clärens anlegte, den sie zur Fahrt
bestieg, zur Fahrt ins drohend Ungewisse . . .

Frau von Gern sah Anninens Verstörung und, geängstigt
von all dem llnfaßlichen, das sichtlich mit Anninen vorging,
gab sie endlich dem drückenden Gefühl ihrer Verantwortlich¬
keit nach und depeschierte am nächsten Morgen an Jmhoff
nach Berlin : „Ersuche Sie dringend, sofort hierherzukommen."

Inzwischen war Annine drüben in St . Eingolphe gelandet
und von Beck am Kai empfangen worden . Er geleitete
sie zum Wagen , nahm neben dem Kutscher Platz, und die
Fahrt begann. Die Hälfte des Weges nach Bouveret war
schon zurückgelegt, aber noch immer war von Ernst keine
Spur zu sehen . Man fuhr weiter und weiter, Beck sah fort¬
während nach der Uhr und spähte unablässig , kopfschüttelnd
aus — umsonst — da — an einer Biegung des Fahrweges
lautes Rufen , Arbeiter vom nahen Steinbruch rannten über
den Weg, — mitten auf dem Fahrdamm Bernfelds Rad . . .

Beck ließ den Kutscher halten und sprang vom Wagen , er
stürzte hinüber, wo im Gebüsch ein Haufe von Arbeitern
laut und erregt durcheinander schrie . Beck trat heran — und
fuhr mit einem Aufschrei zurück . Inmitten dieser Arbeiter
lag sein Herr todblaß mit geschlossenen Augen auf dem Rasen.
Er blutete aus einer Wunde am linken Ohr .

Erregt riefen die Leute durcheinander : » live kemiae ! ! Hue
kkwwtz ! ! OacdLo äsrridrv uv arbrsü Nie g, tir6 sur lull !
Llls s'sst enkaisü !

Annine war zitternd vom Wagen gesprungen. Jetzt lehnte
sie fast ohnmächtig an einem Baum . . .

. . . Rasch war das Verhängnis über sie gekommen , schnelldie Strafe an ihr vollzogen worden . . .
XXII .

Jmhoff empfand seit der Stunde , da Annine abgereist
war , eine grenzenlose Vereinsamung in seinem Hause . Die
Räume gähnten ihn an , verlassen lagen sie und erweckten ihmein solches Grauen , daß er sie nicht mehr betrat . Er verblieb
in seinem Arbeitszimmer und mied die Familienräume . Die
Tage schlichen , er zählte sie zu oft, als daß sie hätten schneller
vergehen können . Er arbeitete mit gewohnter Hingebungund schränkte die kargen Viertelstunden seiner Muße weiter
ein, denn er wollte nicht zur vollen Empfindung seiner Sehn¬
sucht und Vereinsamung gelangen. Es war nicht die Tren¬
nung von seiner Frau allein , die Jmhoff so bedrückte, diesevier Wochen würden auch einmal ein Ende nehmen , — es
war vielmehr eine Art gepreßter Erwartung , beengter Span¬
nung , mit der er darauf wartete , zu erfahren, welche Wirkung
diese erste Trennung in Anninen auslösen würde . Denn
unausgesprochen hatten die gesundheitlichen Gründe nicht
ganz allein diese Reise Anninens bedingt, sie war auch not¬
wendig geworden, um die seit Wochen schwer beengte Stim¬
mung der jungen Frau aufzubessern . Wie würde Annine
nun heimkehren ? Erfrischt ? Ermuntert ? Aufgerichtet?
Lebensfroher? Diese Trennung auf so weite Entfernung
hin war ein Wagnis , denn es war möglich , daß sie eine weitere
Entfremdung mit sich brachte . Auf Wochen hinaus war
Annine fremden und unberechenbaren Einflüssen preisge
geben , wer wollte voraussehen» wie diese auf sie wirkenwürden ?

(Fortsetzung folgt .)

Hopfen Bepfel Sräu
QI7
^ rt

'
7j III 2 5 2 L r 7L77K .

nur . d -ssM r>

Lraucrci t .frans ÜLStLtt
rtteäerlLcfe vei r

M SoosrLl -Vsrlrisd kllr Ksrlsrak » vvüWU » . — vmgoduog. - . —

MVKIbung , M>«ün»1ns8 « 42. 1> >«pkon 1288.
Ssuwsnn , totis . , I/sssivxstr . 78,
keokert , Otto, IVvs ., ^ alästr . 89,
kervksrt , Peter , Lolovielvsreii ,

VLlillrornstr. W ,
8r »un , prieörlvli , ^ vZÄrtevstr. 83,
kurzer , HIex. , KrenWtr . 8,
Heul», peieürivtl , ^ v^rrtsnstr . 37,
OollLUkl, loses , LekiUsrstr. 48,
Dürr, i-lll>« Iz , Llorxsvstr . 28,
kisele , Keorg, Llerisnstr . 66,
Kreiler, kos », Arksl 2b» ,
Kinder, prieür ., OvrlseLorstr. öS,
k»dermeler, Pr. , 8 eküt2svstr . 89,
kautmso « , L , Älorgenstr. 3,
kegele , loset , Lrie ^str. 162,
ksitrmLuo, Kust. » Loks 8smiv»r-

unä Visorsrolcstr.,
k«L , prsur , ^ mslievstr . 46,
koettlsr , Ii»rl , rUsäriodsptsts 11,
koterer , KotttriSkl , Kokillsrstr. 33,
kopt, prisilriok, Wkririxorstr. 64,
Kuder , pr»ar, limsoustr . 16,
Ksst , pr»ar , LutUtrstr. 1,
K»ufin»nn,8tef »a,6otto8 »nsrstr .35,
« Iener1,dI »rie1V> s .,8ekstksl8tr. 47,
Kodier , lVIIKelm , Üoonstr . 32,
KoIIing,^noa,cisoiLE-I'iigZriekstr .32
Kudu, Lottfrieil , Ledütsevstr . 40,
dlsdl, 0»rl, 6 oetdsstr . SO,
Ikerr , Otto, Onrl»eksr«tk . 6,

KIe>sr , Nosslie , I/dlLvästr. 8,2üklo , lskod , Oon^Issstr. 32,keumsier , pr»nr , Lärvsrstr . 40,koe , ^nton , ^ mslieostr . 13,Kuder, Kottlod, Dsnrstr . 13,
kuidls , IHsriin , IVMsIivstr . 17,ksststter , Leop., IVeräsrstr. 81,8ods »r, Xntoo , Loire I -sssioZ"- u.

LoLsvstr.,
Lodsud , Ilsrie , Mitd ^str. 8,Lvlieoli , Otto, ^ uKsNsostr. S6,Loderer , pmil lissdit . , 6k>stdsstr . 1,Loitter -l-ied, ZVatästr ., neben 40o,Lodimmel, Idekls , Policen«tr . 19,Lolimitt, lok . , Lspellenstr . 32,Lvkaurr, Lmil , Ltsnpreoktstr . 21,Lodorr, lläsm , Loonstr . 17,
8sg «« itr, lod . , Lirsebstr . 3S,
Liolciuger, 0 . L., Ltsrioostr. 3b,
Ltood , 1!o» , Dviseostr . 73»,
Venroo>, >l . v»n , Koöenstr.-Loic«,
Vetter , Kebrüöer, Drogerie , Loks

^ älerstr . u Liricel ,
V/ejK (Lilisle Linn ), Oostbsstr . 8,
lVerner, lull ^ ig, Lrnusrstr . 11,
Vielsnö , Markus, Hirsebstr. 10,
Vlllener , Lnäoltstr . 25,
2immsrm»nn , Peter,l -sebnsrstr.24,
/ öller , lViontrleil, Nstdistr . 19.

Hauseigentümer,
welche ihre Abortanlage « nach den neuen städt . Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen , erhalten
kostenlos billigstes Angebot von
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XaiserstraKe

iRiÄW II Slül
mit Präzisions -Maschinen
sür alle Instrumente für
scharfen Schnitt : Schlei¬
fen für alle Gewerbe ohne
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Me ffer . Für jedes Stück
wird garantiert . Tadel¬
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Schnitt . Preis per Stück
40 — SO Pf . Mein Ge¬
schäft best , seit 30 Jahren .
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/ ) /s / rrsc/lts /
Lraoo ^v, Lg ^ao , / )»/ '/seL .

Kesi6snr - Ikester
«folckaloaSo 20 .

2u äom prävbtlgell programoi kommen tolxeuäs Llnsik-
pieosn rn vsbör :

„Ls gibt vis ksteb ", Llonolox äer ^ riaäne Los »i^axos -
voll L . 8tranL.

lo ävll svdönon Leivrklslckvr» , üLonolox äer Uriaäns Los
auk I^oxos " voo k . 8tranL, gssnvASll von äsr L . L . Lvk-

^ ervsLnsssrin Llaris llsritM. voo äsr L . L . Lotoper io Vien .
! ^ « -üL nook einmal meine Serge " aus «rieLanä « . ck^ Ibsrt
l ^

z . 8tLnäoksn; d. OaL ooeti einmal sie ersebisns
«is .vor Prondaäonr von Vsräi^ , xssnogsn von Lamwsrs8.nNsrLviv-
M Leosei vom 8tsättbsatsr in Lamburx .

Stctdtgcr ^ten .
Sonntag , de« 3 A «g«st ISIS , nachm . 4 Uhr ,

Militär - Aon ^ ert
gegeben von der Kapelle des

z. Mischen Feld-Acklttie-ReMmts Nr. SV.
Leitung: Königl. Obermusikmeister Schotte .

l Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
1 und von Kartenheftm . . . . 2V HetSlairrri .
!̂ Sonstige Personen . . SV He
^ Soldatm und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfennig .
Die Konzert-Monnementskartm habe» Gültigkeit .

, j Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

»»Lrünsr 8 sum HA

Daglloli ad ^/zS Hbr absriäs

Orig!»»! Vbsrds^erisvde
Säuger - aoä 'käurertruppe

in NaüouaULOslüm als
Uuinonislen - Svkukplsltlvn .

AM" « i«L. -W8 DM" ttumoi ». -WW

2um kslssnsek .
bleute Sonntag , clen 3 . August ,

nackmittags ^ 5 vbr ,

Oroües
gegeben von 6er Kapelle 6es

^ lusi ! Lvs ^ e ! r48

Geltung : Karl voering .
- Antritt pro Person 10 pkg. —

Cagesan ^eiger .
(Näheres wolle man aus den betr- Inseraten ersehen. )

„ Sonntag .
Mdiele . Vorstellung .

75"Meater . Vorstellung .er-Klnematogravh. Vorstellg .
Theater . Vorstellung .
Vorstellung .

^"bo-Klno . Vorstellung .
Panorama . Geschlossen .

^. °emeinde. Vorm . Sviel -
Me Engländerplatz bezw . Zen-

» S»liurnhalle .
^ Wrturnverein . Vorm . Turn-

3. Angust.
Stadtgarten bezw. kl. Festballe«

saal. 4 Uhr Konzert der Feld-
Artillerie -Kavelle Nr . 50.

Sommertheater . 8 Uhr »Hoheit
tanzt Walzer " .

Arbeiterbildnnys -Berei«. 3V- Uhr
Kinderfest , Wllhelmstrahe 14.

Kühler Krug. 4 Uhr Liese-Konzert .
Bürgerbräu . 5 Uhr Konzert .
Gesangverein Liedertafel - Froh «

sinn. ^-4 Uhr Sommersest im
Burghot.

Mannergesangverein . Waldfest
hinter der Grenadier-Kaserne .

Felseneck. VS Uhr Konzert .

1. VSrklwser jr .
^ kkoklsn, Koks , kr-ilcetts , ttoir .

Konton: llouglLsstn. ib Islepkon 197.

MOll -ÜIllvekllM !
pur Touristen bietet sieb
günstige Qelegenbeit ru
bilUgern LinKsuk von priins

6er § - 8tieke1

vrelobe wäbrenü meines
Saison - Ausverkaufs gsn2
deäsutenä reäuriert sin6 .

llsb«
, »«NÄlISSNlIlIIIgoil.

Votluuil »>it gsge» der.

Llbsrt kiel !, 6. MKKllpk!

»llcdkolger .
QroLb . tlokttekerant LsiserstraLe 177.

MMiz ! MmitlllllllMMll !
2ur sackgemäken ^ entterung bestellender Klosettanlagen , ?ur Ausarbeitung von
ttiesberüglicken Projekten un6 Kostenvoranscblägen , rur kostenlosen Beratung
un6 ^ uskunstserteilung bei beabsicktigten ^ enäerungen bestellender Klosett-

anlsgen un6 ^ nscblüssen an 6ie Lekwemmkarialisation empkieblt sieb

V-ilkelm Xidv
Laublecknerei un6 InstallLtionsgescbäst. —

Karlsruhe bierrenstrabe 48
Inbaber : branr Kib >.

pernsprecker 517

ÄMl -MM
Direktton Fr . Grün Wald.

Heute Sonntag abend 8 Uhr

Hoheit tanzt
Walzer.

ickl !»
vis Lartev kür äas VoUcsoeballspisI

in ÜStigkolm am 17. cks. blts . sinä
voo bvllts ad »m Lullet im Vsrsdis-
loikLi orbältiieb . Vorbsdaitells sebSov
VILtrs 2om srmüLigtsll vrois voo 80 M
vis vereint. blisAlisävr nebst ^ oge-
dörigen veräso bvlliobst srsllobt , <iie-
seibev bis iLoxstsos Nolltax , äsn
11 . äs . blts . m ivssll, äs. später irsms
medr Llls^^ sbsll vsräon können.

v « i» Vonatanck .

» . r

Grobe Posten
ISO «« » breite

VeMamastresie ,
weitze u . bunte in nur i->Qual , sind

enorm billig abzugeben .
Sehr lohnend für Brautleute .
Kaiserstraße 133,

1 Trevve bock ,
Ecke Kaiser- und Kreuzstratze.

iintlon Ti « ia geossvr,
gstlksoooor
b « i dilligslvnPreisen bei Oldrisl Oertel

bür 6ie keise empkieklt

AMiielk -MlksIelliM
?3pierkan6 !un§

am Kaiserplatr .

/ )er MM/ /rar vo/r aLsl/emLc/k
ü/ut aüSFe- Äte/e/r Oame/r erteÄt.

TÄipüoa 7I/Z Lr/iätrenstra/Se 79.

^ 8 ist ttocb ganr begreiklicb,
äaü ein so deikler Artikel wie Zahn¬
bürsten , am Zuverlässigsten nur von
äer fachmännischen blanck gekauft
wercken kann.

IVarum deodacktet ckies so mancher
nickt ? IVeii ibm ckie manNi§kacken

SMwätlÄI Schönkeit^l Orüncieäakür Zänriick unbekannt sinck !
äaein Sperialkaus , als anerkannt erste keriiAsquelle, bietet eine

unübertroffene ^ usvvakl ckeutscker , kranrös. u. enZI. Lperial-
marken in 2akn - , blaZel -, Kopf- u . Kleiclerbürsten .

« srmsnn

pusslsielsncl «
Lesckubungen kür platt-, Klump -, 8pitrkü6e etc.

fertigt unter Oarantie

3 WLVLK
^ errtlicb emptoklen . Ortbopatt . Lcbubmacberei

kessingstrabe 20 — 7'elepkon 2561.

vareb eiusu Aröksrev ^bsvblub mit einer ersten virma
äsr Lranebs bin ieb in äer Vaxe , äsn Lsrreu Lausdesitssrn
ganr dsäellteoäs Vorteils rn bieten bei kaobgsmüker ^ uskübrimx
nebst LutwüsserunxsLnsoblüssev ete .

pnivilniok kolilsokmiitt ,
Slevknermeister unä Installateur , LsseinveiostraKe 17.

llniclMlielteiilvklvll Hbksrr prompt unä in
idttsllt lii 1 taäslloser L.nskükrnnx.
lü f . Mllmrlik ÜMklllirŝ liiiz «.ll
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I^Iur so lange Vorrat !

Lonäer - ^ lngebol
in last allen Abteilungen un8ere8 flause8 , darunter

ksste und kertbertänds
Vliese 8oncler-^ngebote 8incl infolge itirer enormen preisberabset ^ung von grokter

Mcbtigkeit uncl bedeuten für jeclen flau8kalt eine aukergewoknlicke fr8parni8.

Vsmon - Konksktion
Grotte ^Obtüme nur moderne fassons . . . . . . 10 .50
l^emen -Ko8türne 8.75 10 .50 13.50 16.50 19 .50
feinen- Ko8tümröclLe 1 .95 2 .25 2 .95 3.95 5 .00
farbige>Va8ckblu8en 0 .95 1 .95 2 .60 3.40 4 .25
Wei6e81iclcereiblu8en 0 .75 1 .60 2 .40 2 .90 3 .90

Nsrrsnsrtlksl Nsrrsnsrrilrsl
V^eslen -Oürtel , guter 8itr, sckwarr 01»unci ksrbig . 1 .45 1 .25 —. N«F
Selbstdinäer groLe , breite form ,

Kindel -Konfektion
färb . >Va8ck-Kin6er !c1eiäer 1 .95 2 .60 3 .25 3.95 4 .60
MeikeZlickerei- Kinderlcleider 4 .90 5 .90 6 .90 7.50 8 .75
färb . Knaben->Va8cban2Üge 1 .60 1 .95 2 .90 3 .90 4 .60
1Veike Knaben->Va8cban2Üge 1 .95 2 .90 3 .90 4 .75 5 .90
Klaue Knaben ->Va8cbanrüge 0 .95 1 .95 2 .30 2 .90 3 .40

Oberliemclen , karbig , gute 8tokke,
scköne Dessins . . . 4 .95 3 .95

Oderliemclen , weik , mit pique-fin -
sstr . 4 .95 3 .95

Nerren -ZporllcraZen , weik unci
ksrbig, versckieciene form . . 55

Nerren -8portliemclen , in sekönen
färben, uni unci gestreikt, mit sb-
nekmbsren Kragen . . 4.95 3 .95

Xnaben -Zporlliemclen m sekönen
8treikenmustern . . . 2 .25 1 .95

7 .S5
US
- UI

r.ss
US

-.38
ke § Ltte8 u . 8cllleiken , scköne , moci . 20

formen unci Dessins . . 75 55 —»VV

Nerren ->VL8cIivve8ten 2 .45 ISS
reinen - unci l,ü8ter -^oppen , 2 01»ein Posten . 4 .95

5trok « Ms
Kincierküle , garniert . 1 .95 1 .45 — »85

Knaben -KIappliüte . . 1 .45 95 —. 75

Herren - NateIot8 . 1 .95 1 .45 —»85

Oamen -Natelok . . . 2 .95 2.45 1 . 85

üaniierte kamen - Hüte eno^ bmtz

^ « Llsikfsrsn
LuIZaren -KrsZen . . . —.40 — . 78

3pLckteI -8Iu8enl <r3Aen i .io 95 —. 75

Mot8 in rüil 8tüclc 1 .25 95 75 - . 58

8lU8en -KrLxen mit Krawatte . . 1 . 65
>VL8ctie-8ticicereien

^Kupon r 4^2 Meter . 1 .70

Kleider - und 5eidenrtoffs
Ke8tbe8tän6e in Zeiclen8toffen ^ ^ er met« 1 .45 0 .95

keinwoll . 6lu8enf1anelle moöerne Dessins . . Meter 1 .25 0 .95

OeMU8terte Kleic ! er8toffe prakt-scke Dualitäten Meter 0 .78

I^e8lbe8lanc1e in reinxvoll . iVlou88eline ^ ^ ^ ^ ^nur ciiesjskrige Dessins . Meter 0 " 2 0,82 0 .02

llugerorüelltlicll
Mg!

6ordÜr6N ' Voil6 , cs . II5 cm breit, moäerne koröüren . Meter 2 .25 0 .98

fol ! 6NN6 , ca. 110 cm breit , groüe fardensortimente . . . . Meter 2 .85

frigl . ^ 6fir , 80 cm breit, elegante Muster kür Oberkeincien Meter 0 .85 0 .65

XVa8Lb ' dr6 ^) ON aparte farbentöne I . . Meter 0 .58

iülvcbxtokk - tt iiml coWM L MkMei ! Koben mm .
. . .

5trumok « sren IriKvtSgSN Nsn «! s « KuKs vsmen « ss «»,s
I) smen8trümpke , engl . lang,

sckwarr u. iecier . . paar
l)Lnien8trümpke ,

sckwarr unci Iecier, Is <ZuaI .
rrsuen8trümpfe mit patent-

sckakt , gute tZualitst . . .
Lr8Slr:kü6e , sckwsrr, braun ,

Kaumwolle .
Nerren -8cliwei68ocIcen

gute (Qualität . . . paar

78
77
55

3 paar
? 1.80
3 paar

8 2 .40
3 paar

2 2.20
unci

p 28 ^
3 paar

i! 1 .50

Lin8Ltrliemcien kür Nerren , gelb ,scköne finsstre .
rin8Ltriiemcien kür Nerren , weik

mit gestreiktem pjqueeinsstr . .
Nerrenll 08en , normalkarbig, lcräk-

tige Ware . 8tüclc
Nerren -^aclcen, porös, gute Köper-

wsre . 8tüctc
vamen -vircktoir (8cklupk), Nosen ,

merceris ., mocl . färb . m. kanciscdl.

US
7.75
1.75
US
1.S5

N2lbllLNcl8ctlulie weik u. sckwarr
paar 58,

8trickliLlbli2ncl5ctiulie , weik unä
karbig . paar

kiNAertiLnckcliuIie weis u. sckw .,
ca. 45 cm lang , ciurckbrocken paar

Nsncl8cliulie , naturgelb , imitiert
Dsnisck , 12 Knopk lang . . paar

Oamen -8ue6e u . -Qlace , 2 Knopk,
scköne färben . paar

vsmentiemcien äckselscklnü, aus
gutem 8tokk, gest. Passe 2.45 1 .95

vsmen -I^Iscllijsclcen ciiverse /cus-
kükrungen . 2.50 1 .95

I) 2men -8 einiclei6er aus gut. 8tokk
mit scköner 81iclcerei . 2.45 1 .95

On1ert2ÜIen mit 8pitren ll . 8ticlcerei ,
8ticlcereifin - u . ^ ns . , je n . ^ usk. 1 .20

Oniertsilien ein Post, in gut . lZual.
mit breiter 8ticlcerei , sekr billig

1.35
1.75
1.35
.S5

1.15
5ckuk ^ slsn » su5ksitvfslen

ca. 800
Ooor - prima Qualitäten , breite , bequeme^ ctl lUctieii formen, ^ uk fiscken susgelegt!
Oröüe 21—24 25—26 27—30 31—35 36—42 43 - 47

Prei5 2. 18 2.80 2.S8 S .48 4.80

DaineN'Nalbsckuke . .in pWt«. . 2,95
Damen- unci Nerrenstiekel, 4 .75
Damen- uncl flerrenstiekel , ^ "

. ^ '"
p^ 6 .90

V 82MtIiclie karbi^ e D

ß 8onnen-8cbirmeß
D Prozent ^

I ^ V/ Rabatt ß
1itt.uimmm «uu >u»m«»i»u»uu» i»nunili

6adc ' ^vanncn verrinlct kür groke Person 12 -75 mit Oaskeirung 27 .00

10o/o Rabatt auf K 0N 8el-vengIä8er mit Ver8cbIu6 >! MlM
15 o/o l^Abatt auf offene finmacbg!ä8er
I 50/0 Rabatt auf fl88cbränl<e
10 0/0 Rabatt auf OieKlcannen
10 0/0 Rabatt auf Kinäen- un6 8portv/agen
I50/0 Rabatt auf pe6cügrobi -8e88eI un6 kallconmöbel

Z kalt einen Menscken tage - -
Z ja wockenlsng über >Vssser . I
Z jecier blicktsckwimmer D
Z sckwimmt sokort. D
D Verlangen 3is -

I iMteM . kklMlit I
Än»inn»nmnu«nnm »nn»n»m»»mimiN
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obermeistertag der badischen und

pfälzischen Mischer -Innungen.
«aden- Saden , 1 . Aug . Die unter dem Vorsitz des

Stadtrats Koch - Heidelberg tagende Obermei-
v^ Bersammlung beschäftigte sich mit der Anregung

Krokb - Landesgewerbeamts betr . : Die Neurege-
des Fleischoerkaufs . Aus den erstatteteten Be¬

llen ergab sich, daß eine Klassifizierung der einzel-
n Mischstücke bei der Preisbemessung an vielen Or -

tatsächlich schon besteht , und daß sie an andern
aller Voraussicht nach durchgeführt werden

-Ante während allerdings in manchen kleinen
Edlen und auf dem Lande eine Aenderung des bis-
^»naen Verteilungsmodus vorläufig nicht durchführbar
Ati^ jnt. Der Vorstand des Bezirksvereins wurde
Aaurtragt , ^ 111 Wunsche des Landesgewerbeamts ent-
,suchend , den Entwurf eines einheitlichen Schemas.
rDdie Qualitäts -Abstufung auszuarbeiten und ihn
Ann den einzelnen Innungen zur nochmaligen Be -
Atachtung vorzulegen . Es wurde jedoch allgemein
^ ant daß sich sowohl die Preise wie die Preisunter -
lckiede nach den örtlichen Verhältnissen und Bedürf¬
nissen richten müssen , da ja die Ankaufspreise des
Schlachtviehs und noch mehr die übrigen Spesen der
« eischermeister an den verschiedenen Orten ganz un-
3eich sind und vom Publikum nicht überall die gleichen
Mischstücke vorzugsweise begehrt werden. Für das
Am Landesgewerbeamt ebenfalls angeregte Anschla-
E von Preistafeln außerhalb der Fleischerläden liegt

Ansicht der Versammlung kein Bedürfnis vor .
Für die Vergebung von Fleisch - Lieferun -

« en an die Armee - Verwaltung hat das
tzriegsministerium neue Vorschriften erlassen , wonach
ss,e Intendanturen neben der Wahrnehmung der fis¬
kalischen Interessen und der dienstlichen Interessen der
Truppenteile auch die Förderung und den Schutz des
kleinen Handwerks im Auge zu behalten und zu die¬
sem Zwecke die Fleischer -Innungen zu den Verdingun¬
gen besonders aufzufordern haben. Da diesen Anord¬
nungen nicht überall entsprochen worden ist und be¬
zügliche Beschwerden bei der Intendantur des 14 . Ar¬
meekorps keine Beachtung gefunden haben, wurde be¬
schlossen , daß sich der Bezirksoerein in dieser Angele¬
genheit direkt an das Kriegsministerium wenden soll .
Mch wurde der Wunsch geäußert , daß bei der Kon¬
trolle der gelieferten Fleisch- und Wurstwaren auch
Vertreter der Innungen beigezogen werden, damit der
Lieferung minderwertiger Qualität wirksam oorge -
beugt wird.

Prozeß Krupp.
(Eigener Drahtbericht .)

III .
Berlin , 2 . August . Der Vorsitzende eröffnet S .15

Uhr die Sitzung . Die Oeffentlichkeit ist mie¬
de rh erg e st e l l t . Der Verhandtungsleiter bemerkt ,
er hoffe heute wenigstens mit der Beweisauf¬
nahme fertig zu werden und bitte die Verteidiger,
ihn in diesem Bestreben zu unterstützen . Er richtet
dann an alle Angeklagten die Frage , ob sie zugeben ,
an Brandt Material über aus freien Ausschreibun¬
gen stammende Konkurrenzpreise geliefert zu haben.
Schmidt, Drüse Hoge und Pfeiffer bestreiten dies ,
»ährend die anderen Angeklagten zugeben , Brandt mit
derartigem Material versehen zu haben. Es wird
festgestellt, daß Drüse bereits 1906 , also bevor er mit
Brandt in Verbindung stand , an die Firma Krupp,
allerdings vergeblich , ein Anstellungsgesuch gerichtet
hat. Rechtsanwalt Ulrich stellt gegenüber einer Be¬
hauptung in der Presse fest, daß Dröse von Brandt
auch nicht einen Groschen angenommen hat und daß
er auch nicht in Untersuchungshaft saß.

Brandt teilt mit, daß seine Frau zusammengebro¬
chen sei und nicht erscheinen könne . Der behandelnde
Arzt Dr . Wangenmann bestätigt dies brieflich- Frau
Brandt sei vor 48 Stunden kaum vernehmbar , da sie
längere Zeit besinnungslos gewesen sei . Aus einem
Schreiben des Rechtsanwalts Dr . Löwenstein, des Ver¬
teidigers des Brandt im zivilrechtlichen Hauptverfah¬
ren , geht hervor, daß er vor jeglichem Umgang mit
den Zeugen und Angeklagten gewarnt habe. Er habe
Frau Brandt empfohlen, bei der Wahrheit zu bleiben ;
sie könne aber di« Aussage ablehnen, wenn sie be¬
fürchte , daß ihrem Mann für seinen Prozeß Nachteile
erwachsen könnten . Dies sei der einzige Grund für
die Zeugnisverweigerung der Frau Brandt .

Es folgt die Vernehmung des Mitgliedes des Di¬
rektoriums der Firma Krupp, Eccius . Er bekun¬
dete : Als 1907 Direktor Budde von seiner Stellung
zurücktrat, wurde ein Teil der ihm unterstellten
Bureaus meinem Dezernat zugeschlagen , darunter
auch die Preisfestsetzungsbureaus. Ich habe mich aber
auch in der fügenden Zeit ausschließlich mit dem
ausländischen Kriegsmaterial befaßt. Dieses
Arbeitsgebiet ist so groß , daß es eine Arbeitskraft
allein in Anspruch nimmt . Die Leitung - es Bureaus
für inländisches Kriegsmaterial überließ ich den mir
unterstellten Herren Melths , der mich nur mehr
orientierte und zu Rate zog, wenn es sich um ganz
besonders wichtige Fragen handelte, etwa um die Ein¬
führung eines neuen Geschützes oder um wichtige
Preisfestsetzungen. Es kommt nun die Frage auf die
einzelnen Kornwalzen . Zeuge : Die erste
Kornwalze wird mir wohl 1908 zu Gesicht gekommen
sein . Gelegentlichgeschah es dann im Laufe der fol¬
genden Jahre , wenn ich gerade in Essen war . Ver¬
handlungsleiter : Ist es Ihnen nicht ausge¬
fallen, daß diese Schriftstücke keine Unterschrift auf¬
wiesen? Zeuge : Ich nehme an , daß es sich um
Nachrichten handelte, die nicht der Niederschlag einer
Unterredung des Herrn von Schütz , unseres Vertreters ,
oder später des Herrn Melths mit einer höheren Per¬
sönlichkeit waren . Verhandlun gsleiter : Was
also offiziell erfahren wurde, erhielt keine Unterschrift ?
Was aber durch Brandt ging , wie es in der Anklage¬
schrift heißt „unterirdisch " erfahren wurde, erhielt aus
Gründen der Vorsicht keine Unterschrift . Zeuge :
Das kann ich in dieser Bestimmtheit nicht behaupten.
Ich weiß nur , daß die Kornwalzen von Brandt stamm¬
ten . Wie er sie erlangt hatte, wußte ich nicht . Unser
Berliner Bureau lieferte manchmal auch noch weit
geheimere Sachen als Brandt . Oft berichten auch beide
über die gleiche Angelegenheit. Verhandlungs¬
leiter : Hat das Berliner Bureau auch Mitteilun¬
gen über Konkurrenzpreise geliefert? Zeuge : Herr
von Schütz war in dieser Beziehung unergiebig. Er
besuchte zum Beispiel nie die jedermann zugänglichen
Submisstonstermine in den Spandauer Fabriken.
Verhandlungsleiter : Deshalb wurde ihm
wohl Herr Brandt an die Seite gestellt ? Zeuge be¬
jaht diese Möglichkeit und fährt fort : Im Jahre 1905
fanden im Reichstag Debatten statt über die Firma
Krupp im Anschluß an die Beschwerde eines Abgeord¬
neten über eine angebliche Zurücksetzung der Firma
Ehrhardt . Da es bekannt geworden war , daß
diese Debatten kommen würden, begab ich mich dazu
nach Berlin . Es wurde zum Beispiel behauptet, Krupp
liefere das Material teurer als Ehrhardt . Kriegs¬
minister von E in e m erwiderte darauf, daß die
Preise, besonders für Geschütze, nach einiger Zeit die
Tendenz hätten , herabzugehen. Krupp Hab« auch in
solchen Fällen die Preise herabgesetzt , wo andere Fir¬
men zur Submission gar nicht zugezogen waren . Ich
habe in Essen darauf aufmerksam gemacht , daß der- ,
artige Angriffe auf die Preise der Firma Krupp sich
wahrscheinlich wiederholen würden und so ergab sich
die Notwendigkeit, die informatorische Tätigkeit des
Herrn von Schütz durch eine Hülfskraft zu ergänzen.
Verhandlungsleiter : Es ist Ihnen bekannt,

daß sich die Kornwalzen aus Konkurrenzpreise bezie¬
hen ? Zeuge : Ja , wenigstens meistenteils. Es
wurden aber auch über solch« Verhandlungen Berichte
eingefordert, die einen öffentlichen Charakter hatten.
Krupp hatte ein Interesse daran , die Mindestpreise zu
erfahren, um im Falle einer erheblichen Differenz
durch die Kalkulation feststellen zu können , wer sich
verrechnet hatte. Das Eintreten von Ehrhardt in die
Konkurrenz hat an den bestehenden Verhältnissen
nichts geändert. Es gibt eine Reihe von Firmen , die
Geschütze und deren Teile liefern. Verhand¬
lun gsleiter : Ehrhardt konstruiert aber auch .
Zeuge : Gewiß, aber die Berichte beziehen sich nur
auf Geschütze . Berhandlungsleiter : Ist
Ihnen nie der Gedanke gekommen , daß es bei den
von Brandt gelieferten Berichten nicht mit rechten
Dingen zugehen könne ? Zeuge : Ich habe diese
Sachen nur flüchtig angesehen und längere Unterhal¬
tungen über ihren Inhalt nicht geführt. Gelegentlich
hatte ich allerdings den Eindruck , als beruhten die
eine oder andere der Informationen auf einer In¬
diskretion Verhandlungsleiter : Ist Ihnen
bekannt , daß die Firma Krupp wegen der Kornwalzen
jemals die Preise geändert hat ? Zeuge : Ich kann
aus Grund von Informationen sagen , daß dies nicht
geschehen ist . Eine solche Benutzung der Kornwalzen
hätte ich aufs Entschiedenste mißbilligt und womöglich
verhindert. Verhandlungsleiter : Dazu hätten
Sie sich nickst hergegeben? Zeuge : Nein . Unsere
Preisfeststellungen beruhten immer nur auf Grund
von Kalkulationen unserer Selbstkosten und des not¬
wendigen Gewinnes . Die Nachrichten über Konkur¬
renzpreise hatten also nur Wert als Anhaltspunkte bei
der Kalkulation. Es ist vom Kriegsministerium aner¬
kannt worden, daß die Firma Krupp ständig mit den
Preisen heruntergegangen ist , ohne daß eine Konkur¬
renz dagewesen wäre. Das beruht auf dem Fortschritt
in der Fabrikation. Di« Kornwalzen sind in dieser
Richtung lediglich zur Kontrolle benutzt worden und
nicht zur Heraufsetzung der Krupppreife. Uebrigens
handelte es sich hier nur um geringwertige Objekte von
wenigen hunderttausend Mark . Das ist nur ein ge¬
ringer Prozentsatz unseres Umsatzes . BerHand¬
lungsleiter : Für Unkosten und Bewirtung hat
Brand liquitiert, ebenso für die Pflege der Gesellig¬
keit, Umzug und Möbel. Zeuge : Dazu hatte Herr
von Schütz einen Fonds . Er wird angenommen haben,
es handele sich um eine vorübergehende Dienstleistung.
Bei dauernder auswärtiger Beschäftigung bin ich für
Normierung einer festen Summe . Schmiergelder
sollten die 3500 nicht sein . Brandt war schon län¬
gere Zeit in Berlin , ohne Wohnungsentschädigung.
Als vertraulich werden gewöhnlich alle Dinge von
Behörden bezeichnet. Rechtsanwalt Ulrich : Ist es
richtig, daß das Ausland und die preußischen Behör¬
den die Gepflogenheit haben, die billigsten Angebote
mitzuteilen und dann noch unter den Preis zu setzen :
„Wenn du dafür liefern willst, dann wird es dir über¬
lassen.

" Zeuge : Vom Auslande ist das sehr häufig
der Fall . Bei den preußischen Behörden wird es viel¬
fach so gehandhabt, daß wir als Mindestfordernde ein
gewisses Quantum der Lieferung erhalten . Hierfür
besteht für die Heeresverwaltung eine kontraktliche
Verpflichtung . Rechtsanwalt Ulrich : Hat jemals ein
Zweifel bestanden , daß die Konkurrenz mit mittleren
Beamten wegen Nachrichtenmaterials in Verbindung
steht? Zeuge : Aehnliches Material hat die Kon¬
kurrenz stets gehabt, das hat sich aus den Verhandlun¬
gen im Reichstage ergeben . Kriegsgerichtsrat Dr.
Welt : Die Ehrhardtschen Nachrichten sollen auch von
Militärpersonen herrühren . Hat Krupp Unterlagen
für einen solchen Anwurf ? Kann nicht bei der Firma
technische , politische oder geschäftliche Spionage betrie¬
ben worden sein ? Zeuge : Was soll ich unter po¬
litischer Spionage verstehen? Kriegsgerichtsrat Dr.
Welt : Daß militärische Geheimnisse an das Ausland
gehen . Zeug e : Frühere Landesverratsprozesse er-

Theater und Musik.
Naturtheater Oetigheim. Das Tellspiel Oetigheim

übte auch am letzten Sonntag seine bekannte An¬
ziehungskraft aus . Der riesige Auschauerraum war
mit etwa 4500 Besuchern bis auf die Stehplätze aus-
»rrkauft. Neben den regelmäßigen Spielzügen brach -
ren Sonderzüge von Pforzheim- Ersingen und Baden-
Baden viele Hunderte von Besuchern . Spiel und Ge¬
sänge wiesen auch nach fachmännischem Urteil erst¬
klassige Leistungen auf und rissen alle Besucher mit,
die mit brausendem Beifall lohnten. Es sei noch ein¬
mal besonders auf den Mittwoch - Spieltag am
8. August hingewiesen , für den schon ein großer
Teil der Karten abgesetzt ist , so daß auch dieser Tag
ein ausverkauftes Haus erwarten läßt.

Spielplöue auswärtiger Theater.
Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus .

rrenstag. August „Don Juan ", Anfang ^ 8 Uhr. Mittwoch .
„Die Meistersinger von Nürnberg " 6. Donnerstag , 7. August-rrefland" r/28. Freitag . 8. August „Carmen" l^ 8. Samstag .

A »ener Blut " l/v8. Sonntag , 10 . August „Der ferne Klang " T/z8.
n . August ,-Lohengrin " 7. Dienstag , 12 . August „Die Re-

pwentsrochter". hierauf : „l ês pstits riens « 1/28. Mittwoch , 13. Au-
"Der liebe Augustin " 1/28. Schauspielhaus . Freitag ,
yust ..Liliom " 8 Uhr . Samstag , 9. August „Der Kammersänger",-l : „Das Säuglingsheim ", zum Schluß : „Tod und Leben" 6.

^ mntag, iv . August „Prinz Friedrich von Homburg" 8 . Montag ,
^1.,« ugust „Egmont " 7. Dienstag , 12. August „Robert u. Bertram " 8.
? ^Uvoch. 13. August „Dorothys Rettung " 8. Donnerstag . 1s . Au -
Mt Ukönig Heinrich IV ." 8.

Kunst und Wissenschaft.
k. Line Segantini -Versteigerung. Im Laufe des

Must wird im Rathaus von St . Moritz im An -
Wuß an eine Ausstellung von 23 Gemälden Giovanni
^ stantinis eine Versteigerung stattfinden. Ein
sreund Segantinis , Albert Grubicy , gibt seine«mnmlung auf . Er hat der Schweizer Regierung das
N °usrecht überlassen , die davon Gebrauch machte,

sie Segantinis berühmtes Triptychon für das
T^ stum von St . Moritz erwarb . Von den Bildern,
O/,

oie sich der Sammeleifer stürzen wird, sind zu
^ennen: „Die beiden Mütter "

, „Die Göttin der
- ,,St . Moritz bei Nacht "

, „Die Morgenstunden" .
"lHüchkige „Venus" von Giorgione . Gestern

in ^ Kunstanstalt von Roemmler L Jonas
«Dresden die gesamten Borräte an zweifarbigen
^ Ekatten nach zwei berühmten Gemälden der Dres-

Gemäldegalerie — der „Venus " von Giorgione" . " -oatstba am Springbrunnen " von Rubens —
sck,^ ^ Kriminalpolizei samt den zugehörigen Kli-

beschlagnahmt . Die Postkarten waren
fliegenden Händler in Berlin mit anderen

für beschlagnahmt und durch gerichtliches Urteil
uuzüchtig erklärt worden.

, >>Aü^ ekkorwahl in der Berliner Universität. Gestern
der V»

^ Ühr versammelten sich im Senatssaale
bereit - ."er Universität die ordentlichen und die wahl-
^ RNgten außerordentlichen Professoren, um für das
ids 1913/14 den Rektor zu wählen. Nachdem

. ßH, A Mal Theologe zur höchsten Würde der
a berufen wurde, kam diesmal nach dem
Turnus wieder ein Angehöriger der philoso¬

phischen Fakultät an die Reihe. Und zwar, da 1911
Geh. Rat Max Lenz, ein Vertreter der philosophisch¬
historischen Fächer, gewählt worden war , diesmal ein
Professor aus den mathematisch - naturwissenschaft¬
lichen Gebieten. Die Wahl fiel auf den berühmten
Physiker Geh. Rat Max Planck , den Direktor des
Universitätsmstitutes für theoretische Physik. Der Ge¬
lehrte, der den Nobelpreis besitzt und seit einem Jahrs
als Nachfolger Arturs von Auwers beständiger Sekre¬
tär der Berliner Akademie der Wissenschaften ist , ge¬
nießt seit langer Zeit interchattonalen Ruf . Er wird
der 104 . Rektor iär Universität sein, an deren Ver¬
waltung er schon mehrfach teilgevommen hat, als
Senator und 1903/04 als Dekan der philosophischen
Fakultät .

Der neue Rektor steht im 56 . Lebensjahre. Am 23 .
April 18S8 ist er in Kiel geboren. In München und
in Berlin hat er studiert. Aber kein großer Lehrer
war persönlich ftir seinen Bildungsgang maßgebend;
dessen Richtung bestimmten vielmehr di« Schriften von
Helmholtz , von Rudolf Clausius, dessen chemische
Wärmetheorie er später herausgob , von Gustav Kirch¬
hofs, dessen Vorlesungen über mathematische Physik
er veröffentlichte und dessen Berliner Nachfolger er
wurde. In München Doktor und mit 22 Jahren Pri -
oatdozent, 3 Jahre darauf außerordentlicher Professor
in Kiel , 1889 in gleicher Stellung in Berlin am Platze
des Erfinders der Spektralcmalyse, und Begründer
des Instituts für theoretische Physik , endlich 1892 or¬
dentlicher Professor — das sind di« Etappen seiner
Laufbahn . Als Planck nach Berlin kam, hatte Lud¬
wig Boltzmann den Lehrstuhl aufgegeben , bevor er
ihn besetzt hatte — 1907 sollte Planck in Wien wieder
Boltzmanns Nachfolger werden, doch lehnte er den
Ruf ab .

Neigungen und Fähigkeiten führten den Gelehrten
von jeher auf das theoretische Gebiet. Hier hat er
mit dem hohen Schwünge der gedanklichen Kraft, der
Exaktheit seiner wissenschaftlichen Methode, der welt¬
umspannenden Vielseitigkeit seines Wesens bedeutsa¬
mes geschaffen und ist mit einer großen Zusammen¬
hänge erspürenden Kraft zu Studien vorgeschritten ,
die zwischen Physik und Philosophie eine Verbindung
Herstellen . Die Grundlegung für ein physikalisches
Weltbild hat er geschaffen , wie er es in genialen
Strichen/ auf den) Königsberger Naturforscherkongreß
zeichnete . Seine besonderen Verdienste galten vor
allem der Begründung und Ausgestaltung der Energie¬
lehre — schon 1887 hatte seine Schrift über das Prin¬
zip der Erhaltung der Energie einen Preis erhalten.
Plancks erste Veröffentlichungen hatten den zweiten
Hauptsatz der mechanischen Wärmetheorie und dis
Gleichgewichtszustände isotroper Körper in verschiede¬
nen Temperaturen behandelt. Hieran schlossen sich in
rascher Folge Untersuchungen zur Theorie des Sätti¬
gungsgesetzes , der Flüssigkeitsstrahlen, der Thermo¬
elektrizität in metallischen Leitern, der Diffusion und
Elektrolyse , ferner Arbeiten über Verdampfen,
Schmelzen, Sublimieren , über das thermodynamische
Gleichgewicht von Gasgemengen, das chemische Gewicht
in verdünnten Lösungen, über die Erregung von Elek¬
trizität und Wärme in Elektrolyten, die neuere Ent¬
wicklung der Wärmetheorie , über Entropie, das Car-
not-Clausiussche Prinzip usw .

An die Rektorwahl schloß sich die der Dekane. Die
Theologen wählten Adolf Harnack , die Juristen den
Staatsrechtslehrer Geh . Justizrat D . Dr . jur . Wilhelm
Kahl, die Philosophen Dr . rer . polit. et jur . Max
Gering, den geschäftsführenden Direktor des Staats -
wiffenschafMck̂ Statistischen Seminars , di« Mediziner
den Geh. Med.-Rat Adolf Pasfow, den Direktor der
Universitätsklinik und Poliklinik für Ohren- und Ra¬
senkrankheiten .

w. Sei « Abtestiere « a« der Berliner Techni¬
sche« Hochschule « ehr. Wie an der Berliner
Universität , so wird jetzt auch an - er Charlotten¬
burger Technischen Hochschule das Abtestieren der
Vorlesungen , das den Dozenten so viele Schreib¬
arbeit macht, vorläufig adgeschafft . Ein soeben
ergangener Ministerialerlaß bestimmt , daß das
Abtestieren der Vorträge und Hebungen am
Schluß jedes Semesters an der Technischen Hoch¬
schule versuchsweise außer Kraft gesetzt wird .
Wenn sich keine den Besuch der BorlLftrngen
schädigende Folgen ergeben , wird zweifellos die
Bestimmung , die sich an der Universität , wo sie
allerdings auf die Vorlesungen beschränkt ist ,
durchaus bewährt hat , dauernde Geltung be¬
halten .

Die preußische Akademie - er Wissenschaften hat
durch die philosophisch-historische Klaffe dem Alt¬
philologen Geh . Rat Prof . Dr . DielsinBer -
lin zur Ausführung von Vorarbeiten für eine
Herausgabe der Uapvse davleuls , 550 „ch und dem
Privatdozenten für Sanskritphilologie an der
Universität Heidelberg Gymnasialprofefsor
Dr . Max Walleser in Mannheim zur Druck¬
legung des 4. Bandes seiner Buddhistischen Phi¬
losophie in ihrer geschichtlichen Entwickelung 480
Mark bewilligt .

Goldenes Doktorjnbiläum . Die 50jährige
Doktorjubelfeter begeht am 7. d. Mts . der be¬
kannte Strafrechts - und Strafprozetzlehrer der
Universität Leipzig , Wirklicher Geheimer Rat ,
Exzellenz Prof . vr . zur. et pttil . Karl Binding .
Professor Binding , einer der namhaftesten Juri¬
sten der sächsischen Landesuniversität , war zwei¬
mal Rektor , 1890/91 und im Jubiläumsjahre
1908/M . Geboren am 4. Juni 1841 zu Frankfurt
a . M . , studierte er Geschichte und Jurisprudenz
in Göttingen und Leipzig , promovierte am 7. Au¬
gust an elfterer Universität und habilitierte sich
im Frühjahr 1864 in Heidelberg für die strafrecht¬
lichen Fächer . Im Herbst 1866 folgte er einem
Rufe als ordentlicher Professor nach Basel , kam
1870 nach Freiburg i. Br ., 1872 nach Stratz -
burg und Ostern 1873 nach Leipzig . Zahlreich
sind die Werke und Schriften , die aus der Feder
des berühmten Rechtsgelehrten herrühren . Seine
hervorragendsten Werke sind sein „Grundriß des
gemeinen deutschen Strafrechts " (7. Auflage 1907)
und sein „Grundriß des gemeinen deutschen
Strafprozeßrechts " ( 5. Auflage 1904) . Seit Ostern
1913 ist Prof . Binding emeritiert und wohnt in
Freiburg i . Br . Er ist Or . pkil . Kon . os-uss,
der Universität Leipzig und Ehrenbürger der

' Stadt Leipzig-
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gaben die Möglichkeit . Die Möglichkeit einer Te-
schäftsspionage kann ich nicht für ausgeschloffen Hallen .
Unterlagen dafür habe ich aber nicht.

Der Zeuge wird einstweilen entlassen .
Der nächste Zeuge ist Direktor D r .-J n g . Dre -

ger : Die Konkurrenzpreise fallen nicht in mein Res¬
sort. Die Kornwalzen, die ich gesehen habe , beziehen
sich auf Konstruktionen. Alles Wissenswerte ist mir
von den Behörden mit der größten Zuvorkommenheit
gegeben worden. Die Versuche Ehrhardts waren mir
natürlich bekannt , da die gestellten Bedingungen die
gleichen sind. Interessant ist für uns nur , ob ein Ge¬
schütz versagt oder nicht. Wir waren lange Zeit als
zu teuer verschrien , lieber die Vergebung einer gro¬
ßen Kanonenlieferung an die Konkurrenz waren wir
nicht unterrichtet. Das wurde Herrn von Schütz schwer
zum Vorwurf gemacht . Verhandlungsleiter :
Als Brandt nach Berlin kam, hörten da diese Klagen
auf ? Zeuge : Wir wurden geradezu überschwemmt
und mehr als gut bedient. Für strafbar hielt ich das
Material nicht . Bedenken sind mir erst später ge¬
kommen . Die Preise waren uns nicht zu finanziellen
Rückschlägen lieb, sondern nur zur Kontrolle. Ver¬
handlungsleiter : Das Kalkulationsbureau hat
aber der Abberufung Brandts widersprochen . Zeuge :
So genau bin ich nicht informiert , ich hrbe aber
Brandt ermahnt , so zu handeln, wie es ein rechter
Kaufmann tut . Wegen seiner Quellen habe ich Brandt
dreimal ins Gebet genommen. Dabei versicherte er
mir, daß nicht das geringste Vorfälle , was strafbar
sein könne . Brandt war über alles unterrichtet und
auch von Behörden kamen Anfragen an ihn . Ich habe
nur mit Nachrichten , die das Gebiet der Konstruktion
betreffen, zu tun gehabt, aber nicht mit Konkurrenz¬
preisen . Ich habe es ängstlich vermieden, bei Unter¬
handlungen mehr zu fragen, als im Interesse der
Sache notwendig war . Rechtsanwalt Barnau : Der
Vorgesetzte des Preisbildungsburoaus war Direktor
Budde . Ist es richtig , daß dieser Herr sehr starr¬
köpfig war und nur ungern mit den Preisen hernnter -
ging? Zeuge Eccius kann bestätigen, daß Budde
tnit einem starken Eigensinn an den Preisen festhielt ,
die er einmal kalkuliert hatte. In meiner Tätigkeit
habe ich öfter empfunden , daß es nicht leicht war. von
ausländischen Firmen Aufträge hereinzuholen. Budde
hatte mir sehr große Schwierigkeiten gemacht und ich
nehme an , daß er es bei den Inlandspreisen ebenso
machte . Verhandlungsleiter : War diese
Taffache mitbestimmend für di« Entsendung Brandts
nach Berlin ? Zeuge : Es ist sehr wahrscheinlich ,
daß Herr von Schütz geglaubt hat, auf diese Weise
Material sammeln zu sollen, um Herrn Direktor Budde
zu größerem Entgegenkommenbei den Preisfestsetzun¬
gen zu veranlassen . Anklagevertreter : Brandt
hat hier die Sache aber so dargestellt , als ob er von
Herrn von Schütz in stundenlangen Unterredungen
darauf hingewiesen worden sei , daß er im Interesse
der Firma Krupp die Konkurrenzpreise sich verschaffen
müsse . Rechtsanwalt Barn a u : Brandt hat im Ge¬
genteil mir ausdrücklich gesagt , daß Herr von Schütz
ihm strenge verboten habe , unerlaubte Mittel anzu¬
wenden.

Es wird nun der praktische Arzt Dr . Wangen¬
mann - Friedrichshagen vernommen, der Brandt
nach dem Unfall behandelt hat . Es sei möglich , Laß
Brandts Gedächtnis gelitten habe . Frau Brandt habe
er in einem sehr schlechten Zustande angetroffen , hoffe
aber, daß sie am Montag wieder vernehmungs¬
fähig sei .

Zeuge Direktor Mouth : Brandt wurde nach Ber¬
lin gesandt , weil das Geschäft immer größere Aus¬
dehnung erreichte und Herr von Schütz sich verschie¬
dentlich als schlecht unterrichtet erwiesen hatte . Es
handelte sich dabei weniger um die Preise , als um die
Lieferungszetten. Einige Kornwalzen unterrichteten
von freihändigen Ausschreibungen , die man amtlich

Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordentlicher Hono¬
rarprofessor an der Universität Jena kann am 7 .
August der Vertreter der topographischen Anatomie
Hoftat Dr. med . Karl von Bardeleben zurück¬
blicken . o . Vardeleben steht als Generalarzt L In suite
des Königl. sächsischen Sanitätskorps . Er ist am 7 .
März 1849 zu Gießen geboren . 1873 wurde er Pro¬
sektor am anatomischen Institut zu Jena und habili¬
tierte sich ebenda Juli 1874 für Anatomie. Vier Jahre
später erhielt er die Ernennung zum Extraordinarius
und am 7 . August 1888 zum ordentlichen Honorar¬
professor an der Universität Jena . Er ist Heraus¬
geber des „Anatomischen Anzeigers" und der „Ver¬
handlungen der Anatomischen Gesellschaft .

"

Die Berliner Akademie der Wissenschaften hat ,wie die „B . Z . am Mittag " meldet , den Präfekten
der Vatikanbibliothek , Ehrle , zum korrespondie¬
renden Mitglied der philosophisch-historischen
Klaffe gewählt . Die physikalisch-mathematische
Klaffe hat die Göttinger ordentlichen Professoren
der Mathematik , Geheimräte Hilbert und
Klein , ausgenommen .

w . Das Schicksal der Schrödes- Strauz -Expeditiou.
Die letzten Telegramme aus Spitzbergen ließen ver¬
muten, daß eine der beiden Hilfsexpeditonen Spuren
oder Nachrichten von Schröder-Strantz , oder ihn selbst
mit seinen Begleitern gefunden Hab« . Obwohl sich
diese Meldungen nicht bestätigt haben, darf man doch
fragen, ob es überhaupt möglich ist , daß die vier
Menschen noch lebend angetroffen wer¬
den können . Wie das „Verl. Tagblatt" erfährt , hat
der Hamburger Marinemaler Raoe , einer der bei¬
den Geretteten der unglücklichen Expedition, diese
Frage entschieden bejaht . Rach seiner Meinung
war ein Ueberwintern durchaus möglich, wenn es den
Beteiligten nur gelungen ist, Waffen und Munition
zu retten. Treibholz sei am Strande von Nordostland
häufig zu finden . Damit könne eine Hütte errichtet
werden, die genügend Schutz vor Kälte bietet. An
Wild sei kein Mangel. Selbst in der Polarnacht sei
bei Mondschein di« Jagd möglich . Man dürfe also
keineswegs die Hoffnung aufgeben.

Akademische Nachrichten. Unterm 26. Juli ist
der Privatdozent Professor Dr . Robert Holtz -
mann in Stratzburg i. E . vom 1. Oktober 1913
ab zum ordentlichen Professor der Geschichte an
der Universität Gießen als Nachfolger von
Prof . Joh . Haller ernant worden . Dr . Holtzmann
ist 1873 zu Heidelberg geboren . — In der Mün¬
chener medizinischen Fakultät habilitierten sichvr . wsck . Rudolf Allers , chemischer Assistent
an der psychiatrischen Klinik , für das Fach der
Psychiatrie , und vr . weck . Wilhelm Freiherr von
Stauffenberg für innere Medizin . — Amt¬
lich wird die Versetzung des o . Professors der mitt¬
leren und neueren Geschichte und der historischen
Hilfswissenschaften Dr . Albert Werming -
hoffin Königsberg i . Pr . in gleicher Eigenschaftan die Universität Halle a. S . bestätigt . — Der
Senior der Greifswalder medizinischen Fa¬kultät Geh. Meöizinalrat Prof . vr . weck . Hugo
Schulz , Direktor des pharmakologischen Insti¬tuts , begeht am 6. August seinen 60. Geburtstag .
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nicht erfahren konnte . Air der Zeuge Brandt einst
fragte, ob er diese Mitteilungen auf Unrechte Weise er¬
fahren habe , sagte er , er habe sich auf der Grenze des
Erlaubten bewegt.

Nach einer Mittagspause von einer halben Stunde
wird der Handelsbevollmächtigte der Firma Krupp,
.Herr von Dewitz vernommen . Er gibt Auskunft
über den Eingang der Kornwalzen, bei deren Lektüre
ihm keine Bedenken aufgestiegen seien und betont ins¬
besondere , daß auf Grund dieser Berichte keine Preis¬
erhöhungen oorgenommen wurden, auch nicht bei
Nachbestellungen , obwohl in vielen Fällen die Krupp¬
schen Preise bis zu 80A billiger waren , als die der
Konkurrenz, was der Zeuge näher darlegt. Auf den
Vorhalt, auf eine der Kornwalzen mit Bleistift ge¬
schrieben zu haben. „Wenn wir diese Nachricht früher
bekommen hatten , hätten wir 1v -4t mehr rechnen
können " erwidert der Zeuge, das habe nicht 10 -4t ,
sondern 10 ^ geheihen. Maßgebend sei nicht diese Be¬
merkung, sondern die Tatsache , daß Krupp durch diese
Kornwalzen kein « materiellen Vorteile erzielt habe .
Rechtsanwalt Ulrich : Konnte die Firma Krupp die
Preise auch auf offiziellem Wege erfahren ? Zeuge :
Bei der großen Mehrzahl der Fälle , di« in den Korn¬
walzen angeführt sind, müßte auf Grund bestimmter
Vereinbarungen mit der Heeresverwaltung ein Ange¬
bot gemacht werden . Preisveränderungen wurden
nur dann vorgenommen, wenn eine Kalkulation die
Unrichtigkett der ersten Aufstellung ergeben hatte.
Bureauoorsteher Grünwald , der Nachfolger
Brandts in Esten , verkündet, es seien auch ihm die
Kormoalzen zu Gesicht gekommen . Verhand¬
lungsleiter : Können Sie auf Ihren Eid aus-
sagen , daß Kornwalzen der Firma keine materiellen
Dorteile gebracht haben? Zeuge : Das kann ich mit
gutem Gewissen beschwören . Direktor Rauschen¬
berger von der Firma Krupp bekundet : Wir haben
die notwendigen Informationen fast immer aus direk¬
tem Wege erfahren . Brandts TÄigkeit habe ich für
absolut unwichtig gehalten, denn, das was uns inter¬
essierte, erführen wir in der Regel auch direkt . Zur
Beurteilung der gesamten Situation mögen die In¬
formationen Brandts wohl nicht ohne Interesse ge¬
wesen sein . Zeuge Fabrikant Schwarzlose ist ein
alter Freund des Angeklagten Pfeiffer. Auch Brandt
ist mit ihm bekannt geworden. Sie trafen sich aber
nur in öffentlichen Lokalen . Daß Pfeiffer dem Brandt
etwas Dienstliches erzählt habe , ist dem Zeugen nicht
ausgefallen. Zeuge Focken broch bestrettet, Pfeif¬
fer gesagt zu haben, daß auch andere Fabrikanten Er¬
kundigungen eingezogen hätten . Zeugfeldwebel An -
dernacht sagt aus, daß das Forderungszettelbuch
jedem Berechtigten zur Einsicht freistände. Nach weite¬
rem Vernehmen der Zeugen Major Schoos , Zeug¬
hauptmann Eb eling und Hauptmann Ellerts ,
die beiden letzteren als Sachverständige, beginnen die
Feststellungen, wem di« einzelnen Kornwalzen zuge¬
schrieben sind. Dieser Teil der Verhandlung ist wieder
nicht öffentlich . Schluß der öffentlichen Sitzung
4»/. Uhr . Nächste öffentliche Sitzung Montag
9/ . Uhr .

Sie Revolution iu China.
- Peking , 2. Aug . (Reuter .) Jnanschikai
erklärte in einem Manifest , daß sowohl die
Rebellenführer General Huanghsing und
Tschentschimai , als auch die meisten Partei¬
gänger der Revolution der Kuomintang -
Partei angehören . Der Präsident ver¬
langt die Ausschließung der Rebellen aus der
Partei und fordert eine Erklärung Kuo -
mintangs über die Rebellion . Jnanschikai
tritt , falls die Antwort unbefriedigend ausfällt ,
mit der vollen Strenge des Gesetzes
ein . Ein zweites Manifest befiehlt dem Oberst¬
kommandierenden der Regierungstruppen am
Jangtse , Tuantschikat , verschiedene Rebellen¬
führer zu verhaften und zu bestrafen . Snn -
jatsen wird darunter nicht genannt .

Shanghai , 2. Aug . Admiral Tseng hat im
Namen Juanschikais ein Manifest erlaffen , das
für die Auslieferung der Rebellen¬
führer tot oder lebendig BelohnunLen
verspricht : 100 000 Dollars für Huanghsing ,
50 000 Dollars für Tschentschimai und je
20 000 Dollars für Suangfu und Lischu -
t s ch a n g.

Die Konsular - und die Zollbeamten sind von
dem Admiral Tseng formell darauf aufmerksam
gemacht worden , daß er die Wusung - Forts
mit vier Kreuzern bombardieren werde .
Heute früh 7.30 Uhr näherten sich nun bereits -
zwei Kreuzer den Wusung - Forts bis auf
eine Entfernung von 5 Meilen und eröffneten
ein unregelmäßiges Feuer , das eine Stunde
lang dauerte . Die Kreuzer konnten sich ohne
Schaden zurückziehen .

Sie Lage aus der Raltauhalblusel.
Die Vukarester Konferenz.

Bukarest, 2 . Aug . Zu den Forderungen Rumäniens
gehört auch die Schleifung der Befestigun¬
gen von Rutschuk und Schnmla und die An¬
erkennung einer Zone des bulgarischen Gebiets , die
nicht befestigt werden darf . Es ist sicher, daß die
bulgarischen Delegierten den rumänischen Grenz-
forderungen ihrem vollen Inhalte nach
zu st im men werden. Die Forderungen der Ver¬
bündeten gegenüber Bulgarien werden in unbeteilig¬
ten Kreisen als außerordentlich übertrieben an¬
gesehen , doch glaubt man , daß die Verbündeten mit
diesen Forderungen ihr letztes Wort noch nicht ge¬
sprochen haben.

Serbische Zndianerknisfe.
Sofia , 2 . Aug . („Agence Bulgare .

") Der Kom -
marttüerende, der an der serbischen Grenze operieren¬
den bulgarischen Truppen entsandte am Nachmittag
des 31 . Juli einen Parlamentär , um die serbischen
Vorposten von dem Eintritt des Waffenstillstandes
zu verständigen. Der serbische Oberst erklärte, die
Feindseligkeiten nicht einstellen zu können , da er einen
derartigen Befehl nicht erhalten habe. Gleichzeitig
rückte ein serbisches Regiment gegen Crosfenk -
Ugrenopaiok vor. Trotz des Waffenstillstandes
haben die Serben um 1 .40 Uhr nachmittags das
Feuer fortgesetzt , das 40 Minuten aittxnrerte.

Die Mächte und die Türkei.
Sonstantinopel, 2 . Aug . Einige Botschafter erhiel¬

ten von ihrer Regierung die Weisung, einen Schritt
bei der Pforte zu unternehmen und sie aufzufordern,den Londoner Vertrag zu respektieren .
Wenn die übrigen Botschafter bis heut« abend die
gleiche Instruktion haben werden, wird die De¬
marche morgen erfolgen.

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 3 . August 1913. Brettes Blatt.
Don der Botschafierkonferenz .

London, 2 . Aug . Wie das Reutersche Bureau mel¬
det , erörterten die Botschafter die Frage der albani -
schen Gendarmerie . Da Schweden, das zahl¬
reiche Offiziere in Persien hat , nicht in der Lage ist,
die wahrscheinlich beträchtliche Zahl der Offizier« für
Albanien zu stellen , wurde beschlossen, sich an Hol¬
land zu wenden. Die Botschafter erörterten ferner
die Frage der epiroti scheu Grenze und der
Aegäi scheu Inseln . Eine Vorlage, welche auf
diese Fragen bezug nimmt , wurde abgefaßt, um den
Mächten vorgelegt zu werden. Die Konferenz ver¬
tagte sich darauf auf Dienstag .

Wien. 2. Aug. Die Orientbahngesellschafthat an¬
geblich einen neuen Orientexpreßzug zur Er¬
möglichung eines direkten Verkehrs zwischen Paris ,Wien und Salo » iki einzurichten beschlossen.

Sie Lage iu Portugal .
Paris , 2. Aug . Ein Sonderberichterstatter des

„Journal " meldet aus Tuy an der spanisch¬
portugiesischen Grenze : Wenn auch die Lage in
Portugal schwierig ist, so war doch in Lis¬
sabon der Bürgerkrieg keineswegs
ausgebrochen , wie ein Gerücht wissen wollte .
Das einzige Hindernis , das sich der Wiederher¬
stellung der Ruhe entgegenstellt , sind die anar -
chistischen Anschläge und die Bomben -
explosionen , über die die Zensur zu berich¬
ten verbietet . So schoflen in der Nacht zum Mitt¬
woch in der Caballeroftraße drei Anarchisten auf
eine Patrouille und töteten 3 und verwundeten
5 Polizisten . Die Regierung ist von der Treue
der Truppen überzeugt und entschlossen, tatkräf¬
tig gegen die Anarchisten vorzugehen , die unter
der Maske sozialistischer Forderun¬
gen Aus stände anzetteln wollen .

Die Ruhe scheint gegenwärtig einigermaßen
wieder hergestellt , aber nicht sehr gesichert .
Die Syndikalistenführer in Oporto haben er¬
klärt , der Rummel werde in dem Augenblick
wieder losgehen , wo man am wenigsten darauf
gefaßt sei . Was die Monarchisten anlanse ,
so hätten diese wenig Hoffnung auf Verwirk¬
lichung ihrer Pläne . Immerhin sei feit einigen
Tagen eine ungewöhnliche Bewegung
an der Grenze zwischen Vigo , Orense ,Berin und Tuy wahrzunehmen , doch seien die
Royalistenführer abwesend .

Ein hervorragender Offizier habe sich zu dem
Berichterstatter geäußert : Die Monarchie kann
nicht wieberkehren , doch gehen wir alle Tage
immer mehr der Anarchie entgegen . Die
Kaufleute von Oporto erließen einen Aufruf ,in dem sie sich über die im Lande herrschende
Zerrüttung beklagen , die sie mit dem Ruin be¬
drohe .

Lissabon , 2. Aug . Der Präsident der
Republik ist schwer erkrankt , doch
besteht anscheinend keine unmittelbare Lebens¬
gefahr .

Amerika.
Die Vereinigten Staaten und Mexiko .

Washington, 2 . August . Nach einer Konferenz
zwischen dem Präsidenten« Wilson und dem Staats¬
sekretär Bryan wurde eine Erklärung veröffentlicht ,in der es heißt : Die Meldung, daß die europäischen
Regierungen drängen , um di« Vereinigten
Staaten zu einem aggressiven Vorge¬
hen gegen Mexiko zu veranlassen , entbehrt
jeder Grundlage . In Regierungskreisen hat
die Nachricht , daß die Delegierten sich bemühen, den
Heiden revolutionären Parteien Vorschläge zu machen ,
Befriedigung hervorgerusen.

Die Revolution in Venezuela.
Neuyork, 2 . August . Amtliche Depeschen aus Ca¬

racas melden, dich die aufständischen Truppen an
zwei Plätzen von den Regierungstruppen zurück -
aeworsen worden sind . Aus Caracas sind den
Aufständischen keine Soldaten entgegengeschickt wor¬
den , da die Regierung die Staatstruppen für stark ge¬
nug hält . Ein Telegramm aus Willemstad meldet, daßdort aus Puerto Cabello in Venezuela eine Bestäti¬
gung der Meldung von der Landung Castros
in Coro eingelaufen ist.

Washington. 2 . August. Der Kreuzer „Desmoines"
hat Befehl erhalten, nach Venezuelazu gehen, um
die amerikanischen Interessen dort zu vertreten.

Die venezolanischen Rebellen haben an verschiede¬
nen Oertlichkeiten Gomez zum Diktator er¬
klärt.

Arbeiterbewegung.
Me Gewerkschafts -Enzyklika auf dem Metzer

Katholikentag.
Schon di« letzte Nummer der Petrusblätter

kündete in einem Leitartikel an , - aß die Durch¬
führung der päpstlichen Enzyklika über die christlichen
Gewerkschaften eine wichtige Aufgabe des Metzer
Katholikentages abgeben werde. Und jetzt er¬
zählt die „Saar - Po st

"
, das Hauptorgan - er Zen¬

trumspartei im Saarrevier , von Vorgängen , die
zeigen , daß dieser Wunsch der Petrusblätter , des
Hauptorgans der Berliner Richtung hier im Westen ,
durchaus nicht nur Theorie ist, sondern daß die „Ber¬
liner"

schon tatkräftig dafür gesorgt haben, daß er
auch verwirklicht wird. Nach der „ Saar -Post " ließ
nämlich der Dechant Hansen aus Illingen vor
einiger Zeit das Lokalkomitee des Katholikentages
wissen , daß die „Berliner " es nicht verantworten
könnten, ihre Vereine mit den anderen Vereinen
tagen zu lassen . Ungefähr um di« gleiche Zeit trat
Domkapitular Stein — der die rechte Hand des
Bischofs Korum im Kampf gegen di« Kölner
Richtung , ist — an das Lokalkomitee mit dem An¬
sinnen heran , den „Berlinern " ein eigenes Lokal zu-
zuweison , und der Verbandsleitung die Auswahl der
Redner zu überlassen, die über einen Passus aus der
Enzyklika Linguluri guackam reden sollten . Das
Lokalkomitee lehnte das ab . Mittlerweile fand in
Trier eine Konferenz statt, in der man sich
dahin einigte : Die „Berliner " erhalten ein eigenes
Lokal: sie bestimmen ihre Redner selbst, die aber das
allgemeine Thema wie alle anderen Redner in den
Arbeiterversammlungen behandeln müssen . Die „Ber¬
liner" haben erreicht , daß ein Antrag , der zu der
päpstlichen Enzyklika in ihrem Sinne Stellung nimmt,
auf der Generalversammlung zur Verhandlung kommt ,
daß also das brennende Thema der letzten Jahre vor
dem dazu berufenen Forum einmal erörtert wird.
Ueberdies wird die Berliner Richtung durch

Sonderoerfammlungen dafür sorgen , daß sie nach
außen in ihrer Gegensätzlichkeit zur Kölner Richtung
deutlich in die Erscheinung tritt . Mit dem Herkom¬
men, daß auf den Katholikentagen die „Kölner" ganz
unter sich sind, dürste damit gebrochen sein .

Hamburg , 2. Aug . In einer Versammlung
des Zentralverbanöes der Maschinisten und
Heizer wurde beschlossen , daß die Mitglieder der
lokalen Kasse Mittel für die Unterstützung der
streikenden Werftarbeiter beisteuern . Der Holz¬
arbeiterverband in Stettin hat gleichfalls feine
Sympathie für die streikenden Werftarbeiter
ausgesprochen und ihre Unterstützung aus loka¬
len Mitteln zugesagt .

Madrid , 2. Aug . Der Ministerrat beschäftigte
sich gestern eingehend mit der durch den Streik
in Barzelona geschaffenen Lage . Die Aus¬
ständigen , deren Zahl jetzt auf 35 000 angegeben
wird , beobachteten gestern eine ziemlich ruhige
Haltung . Die Regierung ist der Ansicht, daß es
sich weit mehr um eine poIitische als um eine
wirtschaftliche Bewegung handelt . Drei franzö¬
sische Syndikalisten sind aus Barzelona ausge¬
wiesen worden .

Letzte Aachrichlen .
Kaiser Wilhelm ia Bergen.

(Eigener Drahtbericht.)
Bergen , 2 . Aug. Der Kaiser ist gestern abend

9 .45 Uhr vor Bergen eingetroffen. Er nahm heute Las
Frühstück bei Konsul Mohr ein . Der Kaiser gedenkt
bis zum 4 . abends oder 5 . früh hier zu bleiben. Die
Ankunft in Swinemünde wird am 6 . August nach¬
mittags erfolgen.

Unfall des Prinzen Friedrich Sigismund von
Preußen .

Danzig » 2. Aug . Prinz Friedrich Sigismund
von Preußen , der dem 2. Letbhusaren -Regiment
zugeteilt ist, erlitt heute früh einen Unfall .
Sein Pferd bäumte sich auf und überschlug sich .
Der Prinz kam zu Falle und erlitt einen Bruch
des rechten Wadenbeines . Er wurde der ärzt¬
lichen Behandlung des Professors Barth über¬
geben .

Schweiz .
(Eigener Drahtbericht.)

Bern , 2 . Aug. Die schweizerische Depeschenagen¬
tur meldet: Die Zeitungen haben sich mit einem
Kreisschreiben des schweizerischen Bundesrates befaßt,in dem die Bemerkung enthalten sein soll, daß mit
Rücksicht auf die internationale Lage , die
innerhalb weniger Monate leicht Ueberraschungen
bringen könne , Stockungen des Verkehrs durch recht¬
zeitige Anschaffuüg von Kohle vermieden werden
sollen . Demgegenüber wird fest-gestellt , daß der
Bundesrat allerdings Erhebungen über die in der
Schweiz vorhandenen Kohlenvorräte veranlaßt
hat, daß dies jedoch mit Rücksicht auf die gegen¬
wärtige internattonale Lage, die zu Befürchtungen
keinen Anlaß gebe, nicht geschehen ist. Der Bundes¬
rat bettachtet naturgemäß die Anlage möglichst großer
und konstanter Kohlenvorräte durch alle Konsumen¬
ten als wünschenswert, um das Land vor den Fol¬
gen jeder Erschwerung der Kohlenzusuhr, die nicht
nur aus militärischen Gründen , sorttcern beispielsweise
auch durch Streiks , Wassermangel und Verkehrs¬
störungen beeinträchtigt werden kann, tunlichst sicher¬
gestellt zu wissen .

Englische Arroganz .
Frankfurt a. M ., 2. Aug. Die „Franks . Ztg ."

meldet aus Balestrand : In Balestraud ist
es zu einem unbedeutenden Zwischenfall
gekommen , der hier mehr , als er verdient , be¬
sprochen wird . Der englische Tonristendampfr ?
„Mantua " hatte wegen vier deutschen Panzern ,die nach ihm gekommen waren , den Liegeplatz
wechseln müssen , weil einer der Panzer zn nahe
der „Mantua " vor Anker gegangen sein soll. Die
norwegische Presse stellt sich meist auf
Seite der „Mantua "

. Ein norwegischer Hafen¬
beamter soll sich dabei äußerst ungeschickt benom¬
men haben , indem er dem Kapitän der „Mantua "
befahl , des deutschen Panzers wegen einen an¬
deren Liegeplatz sich selbst zu suchen. Uebrigens
sprach der deutsche Admiral dem Kapitän
der „Mantua " sein Bedauern aus : dieser
wollte jedoch die Entschuldigung nicht
annehmen , weil er nicht sein Schiff , sondern
die englische Flagge beleidigt habe.

Anglücksfälle und Verbrechen.
Hilden, 2 . Aug. (Cig . Drahtbericht.) Einem

Kassen boten der Firma Alexander Koppel ,der in Begleitung eines zweiten Kassenboten von
Solingen nach Hilden gefahren war , ist hier auf
dem Bahnhof eine Löhnungssnmme von 2 0 0 00
Mark abhanden gekommen , die er in
Solingen im Hauptgeschäft der Firma geholt hatte.
Der Bote erklärte, daß ein Räuber ihm das
Geld abgenommen habe, nachdem er ihm
zunächst Pfeffer ins Gesicht gestreut und ihn mehrere
Male gewürgt habe. Der Räuber habe das Weite
gesucht und sei entkommen. Es wird auch für mög¬
lich gehalten, daß der Ueberfall fingiert ist. Bis
jetzt sind vier Personen verhaftet worden.

Friedrichshofen , 2. Aug . Der Herzog und die
Herzogin Alexander von Teck sind nebst ihren
beiden Kindern heute mittag 1 Uhr , von Schloß
Windsor kommend , zu mehrtägigem Besuche beim
württembergischen Königspaar hier etngetrvffen .
Das Königspaar war zum Empfang am Bahn¬
hof erschienen . Morgen wird Grotzherzogin
Luise von Baben , die zurzeit auf der
Mainau weilt , dem Königspaare einen Besuch
abstatten .

München , 2. Aug . Ueber das Befinden des
liberalen Abgeordneten Oberbürgermeister Dr .
Casselmann teilt die „Liberale Lanütags -
korresponöenz " mit , daß nicht nur die vor einiger
Zeit vorgenommene Operation der Stimm¬
bänder gut überstanden worden sei , sondern daß
Dr . Casselmann sich auch wieder erfreulich erholt
habe.

Paris , 2. Aug . Die Wählerschaft von Roche -
fort und der benachbarten Landgemeinden be¬
schloß , bei den morgigen Arrondissements - und
Generalratswahlen zu streiken und dadurch
ihren Einspruch gegen die Auflassung
Nocheforts als Kriegshafen kundzutun .

Teheran , 1 . Aug . Bei dem Empfang des
diplomatischen Korps erklärte der Schah , daß die
Wahlen zu dem Mebschliß sofort statt -

finden würden . Es verlautet , derM tt2 ^des Innern habe alle Provinzgouverneure
graphisch angewiesen , die Vorbereitungen x
Wahlen zu treffen .

Rio de Janeiro » 2. Aug . Marineuttwk ».Kontreadmiral Belfort Vieira ist gestnV *
ben . Zu seinem Nachfolger wurde -
Alexandrin ernannt .

Personalien.
Personalnachrichteu aus dem Bereiche de,

Volksschultvesens .
d . Unterlehrer :

Baeckert Hermine, Schul!., als Hilfsl
Jhringen , A . Breisach : Ballweg Albert, Schutts
Oestringen, nach Zunsweier , A . Offenburg: Bau » .' Adolf, Hilssl. in Heiligenberg, nach Wiechs , A . Stocks
Bergmann Rudolf, Schutt ., als Hilssl . nachgingen, A . Emmendingen; Beyer Robert, Hilfst ^
Oeschelbronn , nach Gölshausen, A . Breiten : P j . »Julius , Hilssl. in Büchenbronn, nach Eiersheim zTauberbischofsheim: Brauch Anna , Unter!, in
dingen, nach Friedrichsfeld, A. Schwetzingen ; Brau, !Edmund, Schutt ., als Hilssl . nach Schwetzma-n-
Britsch Waldemar, Schulv . in Häg, als Unter ! neck
Neukirch , A . Triberg : Busch Ernst, Unter!, in ELmendingen, als Hilssl . nach Brombach , A . Lörrach-dann nach Ottoschwanden , A . Emmendingen. — <x ^lein Emil, Hilssl . in Kronau, nach St . Märgen L
Freiburg . — Deubel August, Schutt , in RiedbA.
ringen , nach Stohren , A. Staufen ; Dinger KonHilssl. in Fautenbach, nach Tiergarten , A . OberlidDorner Selma , Schutt., als Unter! , nach Emmeiü
dingen: Dossinger Wilhelm, Schutt , in Edingen
nach Oberndorf, A . Boxberg. — Egetmayer Nisi-

'
beth, Hilssl . an der Höh . Mädchenschule Freibura andie Volksschule daselbst : Eiermann Albert, Hilssl,in Oberwihl, nach Seckenheim , A. Mannheim ; Ci er¬mann Eugen, Hilssl . in Heidelberg , als Schulv . nach
Rheinsheim, A. Bruchsal ; Eisele Albert , Unter!, in
Tegernau , nach Eichstetten , A . Emmendingen: En .
gelfried Johann , Unter! , jy Offenburg, als Hilst!
nach Allfeld , A . Mosbach. — Ficht Friedrich, Untrri
in St . Blasien, nach Langenbrücken , A . Bruchsal :Frank Alfred, Schutt., als Unter!, nach Jllmensee .A . Pfullendorf ; Frank Otto , Schult., als Unter!,
nach Binzgen, A . Säckingen; Funke Ernst, Hilsti.in Huchenfeld , nach Odenheim , A . Bruchsal . — GanzEmma, Unter! , in Renchen , nach St . Blasien : Za -
mon Konrad, Schutt . , als Hilfst, nach Äugen , I .
Konstanz: Gaßner Julius , Schutt. , als Hilfst , nach
Boxtal, A. Wertheim; dann nach Poppenhausen, L.
Tauberbischofsheim: Gerlinghaus Elisabeth ,Unter! , in Littenweiler, als Hilfst, nach Neuburg¬weier, A . Ettlingen ; Glaser Otto , Hilfsl . in Laufen ,
nach Waldshut ; Graf Emil, Schulv. in Oberwihl , als
Unter!, nach Kirchhofen , A . Staufen ; Greulich
Heinrich , Hilfsl. in Steinklingen-Oberflockenbach, nach
Ketsch , A . Schwetzingen : Großmann Max, Hilssl
in Ueberauchen , nach Blumegg, A . Bonndorf. —
Haas Rudolf, Unter! , in Langenbrücken , nach A.
Blasien: Heß Luise, Unter! , in Oberweier, nach Mun¬
dingen, A . Emmendingen : Himmelhan Karl
Hilfsl. in Niederrimsingen, nach Furtwangen , A . Tri¬
berg; Hoeser Adolf , Unter! , in Eichstetten , nach Te¬
gernau, A . Schopfheim ; Hoffmann Ludwig , Schult.,als Unter! , nach Hardheim-Rüdental , A . Buchen:
Huber Wilhelm, Schutt , in Langenalb, nach Hagr-
feld, A . Karlsruhe . — Kamuf Ottilie , Unterl . m
Hammereifenbach, nach Altenburg, A . Waldshut;
Keßler Fridolin , Hilfsl, in Heidelberg , als Schulv.
nach Ulm , A . Oberkirch ; Kleiser Sattmvn , Schulv.
in Bachheim , nach Freudental , A . Konstanz; Knapp
Wilhelm, Schulv, in Rust, als Unterl. nach Heiligen¬
berg, A , Pfuller ,i - f : Knöpfle Emma, Unterl . in
Böhrenbach, nach Hammereisenbach , A . Neustadt :
Kramer Fritz, Schulk „ als Hilfsl. nach Freiburg:
Kühner Franz , Hilfsl. in Schriesheim, nach Karls¬
ruhe ; Kuhn August , Schulv. in Weingarten, nach
Krozingen, A . Staufen ; die Anweisung nach Schwein¬
berg zurückgenommen : Kußmaul , Friedrich, Unteck ,
zurzeit beim Militär , als Unterl, nach Brötzingen , L-
Durlach . — Leicht Albert, Schutt., als Hilfsl . nach
Lembach , A . Bonndorf : Lenz Wilhelm, Hilfsl ., zur¬
zeit enthoben, als Unterl . nach Oesingen , A. Donau -
eschingen ; Lüthy Joseph, Hilfsl. in Murg, nach
llttenhofen, A . Engen . — Maier Friedrich , HM
in Weinheim, nach Karlsruhe ; Maurer Franz ,
Unterl . in Pforzheim, an die Seminarübungsschul «
Heidelberg: Mauterer Erwin , Hilfsl. in Karlsdors,
nach Bühlertal , A . Bühl ; Mayer Hilda , Unterl . in
Altenburg, nach Allmannsdorf, A . Konstanz , Mer¬
kel Gustav, Hilfst, in Philippsburg , nach Hettingen ,
A . Buchen ; Meye r , Max, Hilfsl. in Wöschbach, nach
Diedesheim , A . Mosbach; Moog Franz , Hilfsl. m
Hegne , als Unterl. nach Bietigheim, A . Rastatt :
Mutter Herbert, Hilfsl. in Stockach, nach Schuttern.
A . Lahr . — Neumüller Friedrich, Schutt, w
Schönau, nach Wilhelmsfeld, A . Heidelberg — Rei¬
sig Hermann , Hilfsl. in Kirchheim , nach Oberacker.
A . Breiten ; Rie th Adolf , Schutt , in Hagsfeld , ab
Hilfsl. nach Welschneureut, A . Karlsruhe ; Rombach
Anna, Unterl. in Kirchzarten, als Hilfsl. nach Todtnau,
A . Schönau : Roos Joseph, Unterl. in Bieügheun,
nach Kirchzarten, A. Freiburg . — Schick Emma ,
Schutt ., als Hilfsl. nach Mannheim : Schmid Fried¬
rich, Unterl., zur Zeit beim Militär , als Unterl. na«
Freiburg : Schmidt Karl, Unterl. in Durmersheinr
als Hilfsl. nach Büchenbronn, A . Pforzheim: Schm " '
Georg , Schutt ., als Hilfsl. nach Assamstadt , A. Bal¬
berg ; Schneider Ernst, Schult. , als Hilfsl . n«b
Roggenbeuren, A . Ueberlingen; Schnell Anton,
Unterl. in Waldmühlbach, als Schulv. nach Ottenau-
A . Rastatt : Schreib eis Karl , Hilfsl. in Eutingen,
nach Durlach : Schreiber Hermann , Hilfsl . n>
Durbach-Tal, als Schutt , nach Ohlsbach , A. Offenburg.
Schwab Friedrich, Hilfsl. in Steinmauern , no>N
Unterbalbach, A . Tauberbischofsheim: Schwefle -
Heinrich , Hilfsl. in Staffort , nach Mannheim : « re¬
ger Friedrich, Hilfsl. in Ärittmatt , nach Blasius -
A. St . Aasten ; Seifried Joseph, Schutt , in Riege«-
als Hilfsl. nach Bleichheim , A . Emmendingen: d<w
nach Pfullendorf : Siegel Gustav , Schutt , in ^
lingen, als Unterl. in Niederhos , A . Söckings
Speer Karl, Unterl. in Unterbalbach , nach Mar"
heim ; Spothelfer Ludwig, Unterl. in IllmeiM
als Hilfsl. nach Vöhrenbach , A . Dillingen ; Springt -
Ludwig, Hilfsl. in Weinheim, nach Grünsfeld , *-
Tauberbischofsheim: Stärk Adolf , Hilfsl. u . Zeich^
lehrk . in Mudau, an die Höh . Mädchenschule Pforzh ^
statt nach Odenheim ; Stein Alfons, Unter !. >
Binzgen, als Hilfsl. nach Reute, A . Stockach
Throm Ernst, Schult ., als Hilfsl. nach BammeM-
A . Heidelberg . — Umstätter Karl, Hilfsl . in oA
bürg, nach Wolfach . — Vogel Herta, Unterl. in
Blasien, als Hilfsl. nach Freiburg . — Weber Amo «
Schulv. in Rütte , als Unterl. nach Atzenbach,
Schönau ; Weber Joseph, Schutt., als Hilfsl . n°«
Altdorf, A . Ettenheim ; Wehrle Ernst, Hilfsl- "
vberglashütte . nach Waltershofen . A . Freibura -



tt.
MiZL
ne te^
^ ik

Mtsitzki

ÄL

e de.

Ä . n»
-chulv.
Dauer -« tackich -
SBL
h'lkl. L
: Bier
leim, z,m Nu «,
» rau «
>etzinge«.
nl . nach

in Eli.
Lörrach -
- Carfl
rgen , L.
Riedböb-
- r Kar!.
Merklich !
Emmeu .
Edingeu ,
r r Nisi,
bürg, au
t, Hilfsl.Cie 7-
ilv . nach
nterl . iu
n : Er, -
S Hilf-!.
, Unter !,
kruchfal :
llmensee.

Unter!,
i. Hilf-!.
- Tanz
n ; Ta -
>gen, A.
fsl. nach
usen , A.
Elisabeth ,
teuburg-
Laufen ,

Dihl , als
eulich

ich, nach
!, Hilfst,
darf. —
mch St.
ch Mun-
i Kar!,
A . Tri-

iach Te-
Schill.

Buchen:
h Hags-
iterl. in
mldshu::

Schul».
Schul».

? naxp
jeiligen -
rterl. in
ieustadt:
reiburg :
> Karls-
n , nach
Rhwein-
Unter!„

igen , L.
sl . nach
sl., zur-
Donau -
g , nach
. Hilfst

Franz ,
gsschul «
irlÄorf.
iterl. m
Mer -

ttingen,
ch , nach
ilfsl. in
Rastat ::
Huttern,
iilo. in
. Rei -
>eracke
eld,
mbach
odtnau,
tigheim.
Emma ,

Fried-
rl . nach

Sterlet Blatt. Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 3 . August 1913.

als

rsheiMe
hinit !
l . B°k'
l. nach
Anton,
Ittenar.
itingen-
lfsl . in
-nburg !

rsiwali.
Riegel.
- dann
> Seih-
king«n!
Wanrn
nenfee,
NS « -

fld, »-
pichen'
rzheim .
erl- »
ach "7
nennu,
>
in

Ant °n.

fsl. i« ^

Ml
Sb

Urseu-Vocheuberlchk.
Frankfurt a. M -, den 2 . August .

^ Monatsschluß zeigte dieselbe Erscheinung wie
den letzten Vorwochenberichten geschilderte. Die

As - lieb mit wenig Ausnahmen eine feste Haltung
?< !wen das Geschäft war aber gering. Nach der
^ Mraehenden kräftigen Aufwärtsbewegung trat
^ ^ wisse Ernüchterung ein . Die Prioatkundschast" "

nicht in dem erhofften Umfange Kaufaufträge
und da auch die Auslandsbörsen, besonders
und Paris , eine sehr reservierte, teilweise

M Tendenz erkennen ließen, so war die Ge -
Mt nur auf einzelne Märkte beschränkt . Die

Politik , welche die Börse das vergangene Halb-
btichäsrigte, war der Störenfried und ließ auch in
lebten Tagen nur vorübergehend eine bessere Aus -

Llmia aufkommen . Man wünscht an der Börse , daß
einmal Friede, Ruhe auf dem Balkan wäre ,
aber unter den Interessenten sehr viele, welche

An - wie wird sich nach dem Frieden die Sache ge-
Es ist bereits in den letzten Berichten ein -

gesprochen worden, daß Geld die Hauptrolle
A -eu wird . Anleihen sämtlicher Staaten des Bal -

werden kommen , und wer ist der Leidtragende?
^ Privatpublikum, das gerne einen höheren Zins -
As erreichen möchte. Es kann in dieser Beziehung
A dringend empfohlen werden, sich mehr heimische
^ iere anzulegen , als das Risiko solcher Kleinstaaten
^ Balkans ach sich zu nehmen.

Daß die Autarkster Friedensoerhandlungen einen
Mutllen Verlach nehmen werden, wagt man zwar

dm unangenehmen Erfahrungen , die man bisher
brueffs der auf Beendigung des Balkankrieges ge¬
richteten Bestrebungen hat machen müssen , kaum zu
doffen . Darüber aber besteht kein Zweifel, daß die
sMucht nach dem Friedensschlüsse bei den Bul -
Men , Serben und Griechen gleichmäßig stark ist, und
aenn dasselbe von Rumänien und der wieder aktiv
«wordenen Türkei auch nicht behauptet werden kann,
jo glaubt man doch , daß die rumänischen Forderun¬
gen das berechtigte Maß nicht überschreiten und daß
es dem festen Willen der Großmächte gelingen werde,
«,,ch die türkischen Ambitionen soweit niederzuzwin-
gen , daß sie dem endgiltigen Friedensschlüsse kein Hin¬
dernis bereiten werden. Ebenso vertrauensvoll wie
die Politik beurteilt man auch die wirtschaftliche Lage .
Mn erwartet zwar von der endlichen Lösung der seit
fast einem Jahre Las Wirtschaftsleben beunruhigenden
Lalkanwirren nicht unmittelbar einen kräftigen Im¬
puls für ein Wiederaufblühen von Handel und Wan¬
del : wohl aber hofft man, daß nach der Ausschaltung
der politischen ! Befürchtungen der reguläre Bedarf auf
Mn Gebieten wieder erstarken, daß alsdann auch die
Zurückhaltung schwinden wird , zu der bisher der Zwi¬
schenhandel sich veranlaßt fühlte, und daß infolgedessen
auch für die Gesamtindustrie wieder bessere Zeiten
klmunen werden .

Symptome einer Konjunkturbesserung erblickt man
bereits in den vom amerikanischen Eifenmarkt einge¬
henden Berichten , wonach die Bestellungen langsam
-»nehmen . Der Abschluß des amerikanischen Stahl -
iniftes für das zweite Quartal dieses Jahres fand eine
zünftige Ausnahme . Die Auslassungen über den
Rheinisch-Westfälischen Eisenmarkt, die eine Befse-
rimg des Beschäftigungsstandes in Stabeisen konsta¬
tieren und eine Wiederhebung des Preisniveaus Äs
wahrscheinlich bezeichnen, trugen zur Befestigung der
Stimmung auf dem Montamnarve bei . Der Braun -
kahlenmarkt, insbesondere der Brikettmarkt, zeigt noch
immer seine Festigkeit und gibt den Gruben reichlich
Gelegenheit , ihre Leistungsfähigkeit in vollem Um¬
gänge auszunutzen . Das lebhafte Interesse , das sich
in der letzten Zeit für Branntohlenwerte zeigt«, hielt
auch weiter an . Die Aktien der Broun kohlemverke
Leonhard konnten im Kurse wesentlich anzishen. Was
diese Gesellschaft betrifft, so sind Gerüchte verbreitet,
daß der Abschluß für das Geschäftsjahr 1912—13 recht
günstig sein wird. Man schätzt die Dividende auf
lÜH ( i. V . 9M ) . Der Kurs konnte sich 8M steigern .
Die fortgesetzte Hebung der Kupfernotierungen und die
von den vereinigen Zinkblechwalzwerken beschlossene
abermalige Heraufsetzung der Preise übten günstigen
Einfluß auf Montanwerte aus . Phönix Bergbau,
Bochumer, Deutsch Luxemburger und Gelsenkirchen
wurden lebhafter gehandelt, unterlagen allerdings
Schwankung en.

Der Geldmarkt hat sich wenig verändert . Reportgeld
stellte sich auf 5-/« bis 4?/» und war leicht erhältlich .
Die Ausführungen des Vizepräsidenten v . Glasenapp
>st der Ätzung des Zentralausschusses der Reichsbank
überraschten nicht und bestätigten, was die Berichte seit
ämgen Wochen besagten , daß an ein« Erwartung der
Ermäßigung des Diskontsatzes noch nicht zu denken
m . Die Börse hat sich bereits für dieses Jahr abge-
imiden und rechnet auf keine Ermäßigung mehr . Es
O klar, daß im Hinblick auf die politische Lage eine
Herabsetzung des Diskontsatzes sich nicht ermöglichen
laßt. Auch m England hat der internationale Gekd-
^ rkt Belastung gebracht . Wenn dies in den Geld-
raten nicht stärker zum Ausdruck kam , so ist dies oor-
Mnlich darauf zurückzuführen , daß es der Bank von
Mond möglich war , von dem verfügbaren Golde
W weitere namhafte Posten zu sichern, während das
Mntut auch in der abgelanfenen Woche Gold an das« sland nicht abzugeben hatte . Im Goldverkehr der
« stk von England mit dem Auslände ergab sich ein
weiterer Zufluß von 1352 000 Lstrl. Die Abrech -
^ stgen des Clearing betrugen gegen die gleiche Woche" Vorjahres 4 Millionen weniger. Die Bank von

Frankreich weist eine Anspannung auf. Das Ver¬
hältnis zum Barvorrat , der in der Vorwoche ge¬
stiegen war , ermäßigte sich wieder.

Die Ätnibilanzen der Berliner B,a nken brach¬
ten keine Ueberraschung und zeigten mit wenig Aus¬
nahme gute Abschlüße . Im Zusammenhang mit
Deckungen wurden Kursavancen erzielt , wovon beson¬
ders Diskvnto-Commcmdit, Deutsche Bank und Han¬
dels -Anteile profitierten. Fest tendierten auch Na¬
tionalbank, Dresdener Bank. In Schaaffhausener
Bankverein bestand ebenfalls Nachfrage. Oesterrei -
chische Banken lagen'

fest , besonders Kreditaktien . Für
die Bankaktien macht sich das Gefühl der politischen
Beruhigung bemerkbar, infolgedessen sich auch das
Knrsniveau , wenn auch langsam, aber allmählich wie¬
der nach oben richtet . Die Engagementslage ist gün¬
stiger zu nennen , so daß auch Deckungskäuse vorgr-
nommen werden .

lieber die Differenzen in der deutschen Schisfahrt im
nordatlantischen Schiffahrtssyndikat hat man sich wie¬
der beruhigt, da man allgemein der Ansicht ist, daß dis
beiden Gesellschaften „Paketfahrt " und „Lloyd " den
begonnenen Kampf nicht fortfetzen , sondern den Weg
der Verständigung einschlagen

'
werden. Infolge von

Rückkäufen schließen diese Aktien gut erholt . Bon den
übrigen Transportwerten sind bei fester Tendenz
Orientbahn bei 4Mig«r Kurssteigerung zu erwähnen.
Man brachte die lebhaftere Bewegung dieses Papiers
mit Gerüchten in Zusammenhang, die auf eine Ver¬
staatlichung dieser Bahn Hinzielen . In Österreichi¬
schen Bahnen zeigt das Kursniveau nur geringe Ver¬
änderungen . Lombarden sind g«t behauptet. Schon-
tungbahn konnten sich wieder befestigen . Unange¬
nehm berührte der Rückgang der amerikanischen Ge -
treidebahnen, besonders der Canada -Pacific . Balti -
mvre-Ohio preishaltend. Man bringt den Rückgang der
Kurse auf Spekulations kaufe zurück, sowie auch auf
die widersprechenden Ernteberichte.

Interesse trat für Elektrizitätswerte ein , wo beson¬
ders Nachfrage für Schuckert , Edison, Siemens L
Halste und der Gesellschaft für elektrische Unterneh¬
mungen ansehnliche Kursbesserungen erfuhren . In
Anbetracht der großen Aufträge , die fortwährend die¬
ser Industrie zugehen, wurden diese Werte in umfang¬
reichen Beträgen aus dem Markt genommen. Für
elektrische Unternehmungen und Schuckert stimulierte
ferner noch die Meldung, daß die bayrische Regierung
einen Auftrag auf Erbauung der neuen , großen lieber«
landzentralen in Unterfranken erteilt habe . Licht und
Kraft , Voigt und Haeffner zogen ebenfalls an.

Das Geschäft auf dem Fondsmarkte war wieder sehr
still bei ziemlichbehaupteter Tendenz. Die Anleihen des
Reiches und Preußens zeigen nur kleine Abweichun¬
gen . Am Markt der fremden Renten sind Österrei¬
chische bei einigem Interesse zu erwähnen . In Bal¬
kan-werten machte sich weitere Zurückhaltung geltend .
Ueberseeische Anlagewerte lustlos . Mexikaner schwä¬
cher, Japaner mehr beachtet , Chinesen neigten nach
unten . Heimische Stadtanleihen sehr still, ebenso Pri¬
oritäten und Pfandbriefe .

Die Schwankungen am Kassamarkt der Dividenden¬
werte hielten sich in normalen Grenzen . Es herrscht
für Kaffawerte eine allgemeine Stagnation vor . Von
Chemischen Aktien begegneten einiger Nachfrage
Farbwerke Höchst und Weller t«r Meer . — Maschinen¬
fabriken sind mit wenigrn Ausnahmen größtenteils
unverändert . Mt einem Plus von 4M schließen Näh-
waschmenfabrik Karlsruhe , Motorenfabrik Oberursel
von 12M und Badenia Weinheim von SM . Deutsche
Waffen SM höher . Sumer minus SM . Bon Zement¬
werten notierten : Zementwerk Heidelberg etwas
höher . Zuckerfabriken sowie auch Brauereiakti«» ver¬
zeichnen eine gut behauptete Tendenz . Aluminium,
sowie auch R -chhtha Nobel, Badische WMabrik und
Westdeutsche Jute standen in Nachfrage. Am Wo-
chenschluh enttäuschte die Haltung des Reuyorker
Marktes und gab wiederum Anlaß zu teilweise ab-
geschwächten Tendenz. Anregungen wirtschaftlicher
oder politischer Art lagen nicht vor . Mit Spannung
wartet die Börse auf die Ergebnisse der Bukarests
Friedensverhandlungen . Die Börsenwoche schloß bei
ruhigem Geschäft und ziemlich fester Haltung.

Prioatdiskvnt M .
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch

die nachstehende Tabelle veranschaulicht:
Es notierten gegenüber der Borwoche :

Jnduftriepaviere : LS. Juli I . August Bagkeich
Adlerwerke Kleycr . tl «.— « S.— - S.—
Badeuia (Wencheim ) . . . . 1t0 — US.— -st S.—
Seebold L Nest Lurlach . . . . ISt .— IR .— unverändert
Daimler Motoren . W3.7S 33KL» -st I SO
Bielefeld. Dnrkopv) . 3SS.SV SSV.— -st ISO
Fahrzeug Lifonach . 1SV.7S 1V1.KV -st —-7S
» ritznrr Durlach . 3SS.SV L6t.LV — L.1«
Haid «° Neu NLHm. N-riSruhe . SIS.- 322 — -st 4.—
Karlsruher Matchinen-Bangch . 167 — 167 - unverändert
Mowrentabril Oberuriel . . . 16S.7S 169 .46 -st L.W
Wälzer Näh - und Fechrr . Kahser 161.S« 181 .S« unverändert
Pokornh L Wittekivd . . . . U6.86 U7.56 -j- .76
SchnellvreAcn Frmckenthal . . 274 .— 274.S6 -st —.SS
Bruchf -l-r Maschinenfabrik . . 323.— 323.— unverändert
Dtsch. Waffen - u. Munitionssadr . 616 .— 615.86 -st S.86
Brauerei Sinnrr . LSS-- 254.- — S-—
Badische Anilin . S43 — S42 .7S - - .25
Blei- und SMrrrShren Sraahach 82 .56 84 .— -st 1.56
GoÜ>- und Silder -Scheideanst . . 6S4.56 665.56 -st 1-—
Lhrmifche Fabrik Griesheim . . 236.— 236 — unverändert
Farbwerke Höchchi . 662 .56 665 .75 fl- 3-35
Verein. Aem. Fabr. Mannheim 332 .25 328.— — 4.LS
Farbwerk Mühlheim . . . . 61 .66 63 .— -st 1 .46
Fabrik Weiller-ter-Meer . . . ISS -76 264.— -st 4.36
Holzverkohlung Kouftan» . . . 316 -56 366 — — 1.56
Rütgerwerke . 185 .— l86- -st 1 —
Illtramarinwerke . 235 .— 235 .— unverändert
Werke Albert . 445 .— 445.— unverändert
Celluloid Wacker . 1SS.S6 151 .- — 8.56
Zement Heidelberg . 138 .66 146 .26 -r- 1 66

LS. Juli I . August Vergleich
ZementfabrikSarlstor . . . . 126.— 116.56 .56
Zementwerk Lothringen Metz . 113.— N2 -S6 - -.56
Gummi Peter . 71.— 73.46 -st 2 46
Ettlingsr Spinnerei . 16t .— 164.— unverändert
Stemm Romaua Petrol . . . . 152.56 154.25 -st 1.75
Zellstoff W-ldhof . 226.— 223.25 -st 3.25
Zuckerfabrik Waghäusel . . . 263.— 263.— unverändert
Zuckerfabrik grankenthal . . . 38S.S6 366.— -i- .56

Elektrische:
Accumulatoren(Berlin ) . . . 388 — 387.26 .86
Allg. Elektr. Gesellschaft Berlin 236 .75 2t3.75 -st 4 -
Bergmann Werke . 126.56 127.— ' fl- .56
Brown, Boveri ch Lo . 147.— 146.75 -st 2 .75
Deutsche U-bers. Berlin . . . 162.50 163.66 -st 146
Licht L straft Berlin . . . . 125.— 125.8» -st — .86
Reiniger «ebbert ch Schall . . 266 — 167.86 — 2 .26
Schuckert Nürnberg . 146.— 151.75 -st 5.75
Siemens ch Halste . 214 .75 217.75 -st 3 —
Boigt L Häffnrr . 176 .86 176.— - .86

Moutanvadierr:
Aumcr-Friebe . 166.75 168.56 -st 1 .75
Bochumer Bergbau . 216 .56 A6 .S6 fl- .46
Dentich-Lnxcmdurger . . . . 144.75 148.68 -st 3 .85
Efchweiler Bergwerke . . . . 212 .36 213.26 fl- .66
Gelsenkirchener . 178.— 186.75 -st 2.75
Harpener . 186.25 166.25 -st 4.—Kaliw. AscherSleben . . . . 145.56 142.75 — 2.75
Wcstcreg . Alkali . 188.— 188.— unverändert
Phönix Bergbau . 248 .75 252.46 -st 3.65
Laurahütte . ISS .— 168.56 fl- 3 .56

Banken :
Badische Bank . 136.—

'
126.25 .75

Berl . Handelsgesellschait . . . 156 — 156.16 -t- .16
Darmft. Bank . . . . . . 113.66 114.25 -j- .35
Deutsche Bank . 243 .- 244.66 -st 1 .86Dislonto-Scsellichaft . . . . 186 .86 182.— -st 1.18Dresdener Bank . 148 .25 146.56 -st 1.2SSüdd. DiSkonto -Gesellfchaft . . 111.75 111.86 -j- .65
Pfälzische Bank . 122 66 122.66 unverändert
Rhein. Hhp .-Bank . — 187.— gejchästslor
Rheinische Kreditbank . . . . 127.25 127.— - .25

Staatsanleihen:
4 »/» Deutsche Reichsanl. Int . Sch .

(unk. bi« I6L5 - . 67 .65 67.76 .65
4 °/« Preußische »onsols Int . Sch .

(unk. bl« I4L5 ) . 67.76 87.76 unverändert
4 »/o «ad . Anleihe I « . Sch .

v. ISIS bis ISA» . 67.76 67 76 unverändert
4 » „ Bayer. E .-B . ISA» . . . 68.86 68.56 .364 «,o Hamburger ». ISIS bis 1SLS ^ 67 .W - .2»4 "/o Heften unkündbar bi» ISLI 68.26 68.26 unverändert4»/v Württemdergerunk. bi» 1S21 67.36 67.46 -i- .16
4 o/, StadtKarlsruhe unk. b. 1SV7 — — umsatzlos

Transportanftalten:
Oefterrcichische Staatsbahn . . 146 .— 151.— -st 2.—Lombarden . 26.— 2S.2S fl- 6.25
Baltimore Ohio . 67 .46 66.16 -st 1.76
Schmiding Eisenbahn . . . . 118.56 126.56 -st 2.—Hamburg Amerika . 13825 138.46 fl- 1.IS
Norddeutscher Lloyd . 11S.2S 118.66 -j- .65

Bärsennachrichte».
4 ö/a Württemberg. Staats-Anleihe unkündbar bis 1635 notierten

erstmals Jnterimsscheme 97.L0 bez. u. Geld. Mvtorensabrik Oberurielnotierten exkl. Dtv.-Kup . Pr« ISIL/I8I3 (8 /̂2"/«).

Handel. Gewerbe mt Verkehr.
Badisches Skaatsschuldbuch . Der Kurs für Bar¬

einzahlungen auf flprozentige Buchschulden beträgt
bis auf weiteres 97 .70 -K für 100 -flt Buchschuld .

Warenmarkt .
Durlach , 2 . Aug . Der Schweinemarkt war mit

161 Läuferschweinen und 348 Ferkelschweinen befuh¬
ren . Verkauft wurden 13S Läuferschweine und 348
Ferkelschweine . Der Preis für das Paar Läufer¬
schweine betrug 50—80 -K, für Ferkelschwein « 30 bis
40 -K . Der Geschäftsgang war gut .

Mannheim , 2 . August. Die Süddeutsche Mühlen-
vereinigrmg hat den Mehlpreis im Großhandel mit
sofortiger Wirkung um 25 -Z auf 31,75 pro Dop¬
pelzentner ermäßigt.

Schiffahrt.
Karlsruher Rheinhasen-Schiffsverkehr vom 24 . bis

28 . Juli . Angekommen : „Arnalia" mit Kotten ,
,Agnes " mit Kohlen, „Stinnes 58" mit Kohlen, „Ber-
einigung 38" mit Kohlen , „FenÄel 63" mit Kohlen,
Katharina kl" mit Kohlen , „Laura Rieten " mit Koh¬
len und Koks , „Cumdea" mit Kohlen und Koks , „Frie¬
derike" mit Kohlen und Koks, „Mannheim 59" mit
Kohlen und Koks, ,flZan Antonia " mit Br .-Briketts,
,Katharina " mit Br .-Briketts , „Gertrud " mit Br .-
Briketts, „Anna Scholasticka" mit Roheisen, „C . G .
Mayer III" mit Stückgut , „Rhenus 30" mit Stückgut,
„Vreeswyk" mit Stückgut , „Siegfried " mit Koks,
„Elisabeth" mit Schwemmsteinen̂ ,Fthenus 38" mit
Stückgut , „Marcoui" mit Stückgut, Satt , .Mann¬
heim 41 " mit Stückgut , Leinsaat, „ Feichel 57" mit Kohl.,
Erdnüsse , ,-Clara " mit Holz, „Fendel 10" mit Weizen
und Eisen. Abge gangen : „ELsobeth " mit Holz,
„Bereinigung 19" mit Stückgut, „Louise " mit Holz,
„Anna" mit Holz, „Bestreben" mit Holz, „Caro¬
line" mit Holz, ,flflhenus 30" mit Stückgut. Leer
an : „Dr . Otto Wagner "

, „Karolme"
, .Hoseftne" .

Leer ab : ,Zuset Justitia "
, „Anna Maria "

, „Caro¬
line von Erlangen"

, ,Kaiser Josef H .
"

, „Badenia 40" ,
„Graf Beust", Fendel 76"

, „C . G . Mayer III"
, „Vrees¬

wyk" .
Schiffsnachrichten der Holland-Amerika-Linie. Mit -

geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft, Karlsruhe i . B.
„Rotterdam" von Rotterdam nach Neuyork, 26. Juli
6.30 nachmittags von Boulogne abgegangen . „Niemv
Amsterdam " von Neuyork nach Rotterdam , 24 . Juli
nachmittags in Rotterdam eingetroffen. „Noordam "
von Neuyork nach Rotterdam, 22 . Juli vormittags
von Neuyork abgegangen mit 180 Kajüts - und 225
Passagieren 3 . Klasse. „Ryndam " von Neuyork nach
Rotterdam , 29. Juli vormittags von Neuyork abgegan¬
gen mit 200 Kajüts- und 225 Passagieren 3 . Klaffe .
„Potsdam " von Neuyork nach Rotterdam , 19. Juli
vormittags in Rotterdam eingetroffen.
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Nr. 213 . Sette 15.
Oesterreichifche Bodensee-Säsifsahrt 1S12.

b . Konstanz , 1 . Aug . Wie der kürzlich veröffentlichte
Jahresbericht der Schweizerischen Dampfschiffahrts-
Gesellschaft einen Rückgang aufweist , so weist auch
der Jahresbericht der Oesterrsichischen Dampfschiffahrt
einen starken Rückgang auf, veranlaßt durch den schlech¬
ten Sommer . Von einer Personenbeförderung von
300 840 im Jahre 1911 ging diese im Berichtsjahre
auf 284 866 Personen zurück: der Frachtenverkehr ging
von 190141 Tonnen auf 163 364 Tonnen zurück; und
die Zahl der trajektierten Wagen ging von 36 810 auf
30 927 zurück (Bregenz—Konstanz 4617 , Bregenz—
Romanshorn 1491 Wagen weniger, Bregenz—Fried¬
richshafen dagegen 325 Wagen mehr als im Vorjahr ) .
Di« Schiffskilometerzahl ging von 191 479 auf 176 025
zurück. Die Gesamteinnahmen betrugen 469 581 Kro¬
nen ( im Vorjahr 517 881), die Ausgaben 466 585 Kro¬
nen (428 782) : der Betriebsüberschuß war für 1912
auf 59 890 Kronen veranschlagt ( 1911 betrug er
89 098 Kronen) , er betrug aber nur 3996 Kronen . —
Neben kleineren Fahrzeuge!, unterhält Oesterreich auf
dem Bodensee 6 Dampfer und 4 Trajektkähne; der
Gesamtwert des Schiffsmaterials beträgt rund 2 Mil¬
lionen Kronen.

Stimme« aas dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Zur Berufswahl unserer Abiturienten .
Man schreibt uns :
In der letzten Zeit wurde wiederholt eindringlich

auf die schlimmen Aussichten im höheren Lehramt in
Baden hingewiesen . Da sich aber wiederum eine
ganze Anzahl von Abiturienten entschlossen hat , Philo¬
logie bezw . Mathematik und Naturwissenschaften zu
studieren, ist es kaum überflüssig , ihnen selbst wie
ihren Eltern nochmals den heutigen Stand der Dinge
darzulegen.

Im März dieses Jahres gab es in Baden 471 Lehr-
amtspraktikanten, von denen 219 keine feste Stelle
verwalteten. Dies« 219 sind etwa zur Hälfte Neu¬
philologen, wenig unter einem Viertel Altphilologen,
wenig über ein Viertel Mathematiker und Naturwis¬
senschaftler ; 18S von diesen 219 bezogen überhaupt
keinen Gehalt, 34 waren als Vertreter in vorüber¬
gehend bezahlter Stellung . Vom Examensjahr 1911
waren Mitte März ISIS etwa 14 Prozent in bezahl¬ter Stellung, von 1910 63 Prozent , von 1909 und
1908 etwa S5 bezw . 93 Prozent . Zu diesen 219 Prak¬tikanten, die noch auf Anstellung warten , kamen aber
inzwischen die 125 Probekandidaten, die nach dem
Examen 1913 den badischen höheren Lehranstalten zu¬
gewiesen wurden.

Ein« im Oktober 1912 angestellte Berechnung ergab,
daß unter günstigen Voraussetzungen die damals volon¬
tierenden Altphilologen erst im Jahre 1926 , die Neu¬
philologen 1931, die Mathematiker 1923 alle in, nicht¬
etatmäßiger Berwaltersstelle, d . h . in dauernder be¬
zahlter Prakttkantenftelle sein werden. Um etatmäßig,d . h . Professor zu werden, brauchen nach diesen Auf¬
stellungen die — damals vorhandenen — Altphilo¬
logen voraussichtlich bis 1932, die Neuphilologen bis
1939, die Mathematiker bis 1931 . Die Verwendungs-
Verhältnisse der Volontäre sind zurzeit für die Alt¬
philologen am ungünstigsten; dies tritt in den ange¬
führten Zahlen nur deshalb nicht so deutlich hervor,weil ihre Zahl eine geringere ist als die der beiden
anderen Kategorien. Verhältnismäßig am günstigsten
stehen die Mathematiker; unter „günstig" ist freilich
Zu verstehen , daß der Durchschnitt des Examens -
flchrgangs 1911 nicht vor 3 Jahren , des Jahrgangs
1912 nicht vor 6—6 Jahren überhaupt (nichtetat-
mäßitz ) angestellt sein wird, und daß der Durch¬
schnitt dieser Jcchrgäuge nicht vor 10—11 bezw. 12
bis 15 Jahren etatmäßig werden wird. Wie sich da
die Aussichten des Jahrgangs 1913 und gar diejenigender jetzt Studierenden gestalten werden, kann sich je¬dermann seLst ausmalen.

Dazu kommt aber weiterhin, daß ein Praktikant ,wenn er muh mehreren Jahren Wartezeit angestelltwird, als Anfangsgehalt jährlich nur 1400 bezieht,eine Entschädigung , die sowohl vom Unterrichtsmini¬
sterium wie von sämtlichen Parteien des Landtagsals viel zu niedrig anerkannt ist , deren Erhöhung aber
seit Jahren aus finanziellen Gründen hinausgeschobsnwerden mußte.

Auch die früher so beliebten städtischen und staat¬
lichen Stellen in Preußen sind uns Badenern neuer¬
dings verschlossen.

Es war nicht Zweck dieser Zeilen, öffentlich Klage
zu erheben über das Los der badischen Lehramtsprak -
tikanten. Die maßgebenden Stellen kennen ja di -
Verhältnisse genau. Vielmehr galt es, unsere Abi¬
turienten der badischen Mittelschulen und ihre Eltern
nochmals auf die schlechten Aussichten im Lehrberuf
hinzuweisen . Wer nicht sehr oermöglich ist, kann
heute diesen Beruf nur dann ergreifen wollen, wenner so sehr für ihn , begeistert ist, daß er gern langeJahre des Wartens und der Entbehrung auf sichnimmt . Notwendig ist es aber, diese Wahl gleich zuBeginn der beruflichen Vorbereitung zu treffen.
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dliemLlL tose.

Uenkels 8Ieich- 8oi!z .
-iu» «

Orißia»! pvlwtoo.

vr . ( . Outmsnn
ist suk S Voeksn verreist.

vis Vsrtrstunss ffg,bsii Mtissst üdernomMsa :
Herr lli ». kongsntL , Lg.i86rLlrg.886 162.
Herr lli ». I,« vingen , ^Vsslöiiästrgsse 67.
Herr IIn, kosok , Lilessslrgsss 29.
Herr Hi», kolk , IlirsoffstrLSSs 51.
Herr vi » . 8lvi »»»dei » g , Lirselistrgsss 39.

vr . 5 ckUIsr
iiniiiitttt Ist verreist !

Venti ' elvi ' s

prakrt . lln . 2uks ! I, Lefföffsistr . 2, ^el. 2782
Linäsrarrit kr» . KIsttnen , ^ mglisoslr . 31 , 9?sl 2576
LinäsrarLt üi ». IVvusovII , ^ SLttzvclstr . 52, 3425

Verreist
Iris ^ r > kari ^ 8epter » 1 ) er

Dr . ineck . Otto Kloos
^ rrt kirr plrxs . «kiöt . Heilrverss

rrrrtt I >s ^ ekrotkrerLpie .

llr . V . üsiiliiixssslll
SsisenelnsSe S0

ist bis 3l . August verreist.
Vertreter :

Herr Nn» N» Ilievlrinsi »» , Dmlaoksr Hiss 42.Herr Oi>» Lil « in Klos , LaiaedstraLs 2. ll?slspkou 804 .8srr llr », U , 6IsuS , LoüsuskraLe Io . Vslspbon 1001.Herr No. k". l-kningoo . lVsstsvästmLe67. Islspboa 1380.Herr vr ». Zd. kesek , Lriexstrske 29 . Islsxlion 1472.
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Das 8e1osttäti § e vi< a8clrmittel
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unttdesinfiziertper « »

ßleickreitig , ist gsrsntiert unscnsalicn , einlack m aer /rnvrellüunx
unct ermöAlickt

mükeloses , 8cknell68 und biI1i § 68 >Vs8cben
«ioninen Sie keinen » eiteren russtr von Seile , Seiieo -
pui ver etc ., Sie deeintrSeHtizen lisliureii nur «lie Wirkuox

von Perfil un<l verteuern nnnlltr riessen QedrsucN.

vederreugea 8ie sich ffurck einen Versuck . Ls lokntl
ttLi4t < k: l. L co . . ol ) 888t . vokrf

— Badesklze:
Rapvenauer, Staßffirter, Kr«
echtes Seesalz . Neurogen , i ,

Moorsalz , flüssige Mutterlâ

Bade- Znsiitzc:
Kleiolm , Kleie, Moorerde , HeuM,,- ^
Badekräuter , Kamillen , Eicb?»

'? ^
Schwefelleber , Stahlkugeln,Schachtelhalm , Humeol - Mor
Sauerstoffbäder „ Ozet" undDr . Zucker . Silvan a-Bäder.

WeiulM -krtM
in Kannen mit 10 Vollbä dern ->z^

Kohlensäure Böd,
rZeo"

, „Fonnica"
, Sandow'

sch« »r-und mit Ameisensäme .vr . Zucker. ^

KiMeiren iü,' Aüsurevei 'tl! ,,,
krk.eilerliinsel 'VNmi
Gilgs Lederöl , Ledersett, G„chlin , Pilo , Erdal , Strandschuhl »für farbige Schuhe , Lederers ,„r >
farbige Schuhe , Glas 30 und 45 z

6a1eiuM -6ardiä
in Dosen ä u. k» in wrom».kür Osverds Kadrikxrsissv.

«oNlsin -ii» .

Sommer-Pferdedecken ,
für große Pferde paffend , nur

lange Vorrat reicht
per Stück Mk - 2.6« 2.8« 3.2« :
3.8« 4.V« 4L « 5.V« 5L «
Sehr lohnend für Wiederv«käufer.
Gleichzeitig bringe in empfehlen ,
Erinnerung meine Spezialw
tigung in tvasserd . Wagende

Arthur Buer,
Kaiserffraße 133, 1 Treppe hoLt

Ecke Kaiser - und Kreuzfrrnße -

lVisiiei' ^adrilcktt
eiueslus veräsu L 8tüelc
dlarlr 2,6V abssSMbsu

Otto Küttnor
Lsäserstraks

kalte DouZlssstraLe .

l '

ff . i( leN,i <ai8er5tr . SV

Ksutsokuktstsmpslksbrik
Qi-sviei- u k̂ rsgssnsts » ,
Sisr - unki WertmsrlteNi
IVIstsII- u .Lmsillssokilliotj

kok wottoo jelrl

lllnclutrilüe 1VZ - leleplmik M
8preckstun 6en an WerklaZen :

in der >Voknung von 3 bis 4 Ubn
im blsuon 81. Vinrsntiusbsuss ll bis 12 Ukn.

vr . W . 81ockert
tdekarrt

cker liniere« üdteilung Her lleueii vinrentiuttuntte !.

S»MlMM Rationellste Einrichtung der Klofft
lagen sowie Ausführung fertiger

-vx wvvwvww schlvffe an die Entwässerung übern"
IllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIMIIIIIInach den bezirksamtl. Borschr

Teleph . L6L6 M . Gttst . Stichs Scheffelst̂

Kostenanschlag kostenfrei.
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